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Dem Todten zu Ehren. 


New Dort, 23. Aug. Die Leichen- 
feierlichfeiten für den verftorbenen Ge- 
neral Franz Sigel werden am Gonn= 
tag Nachmittag in ber Halle des Mel: 
roſe Turnvereins, wo die Leiche von 
10 bis 1 Uhr ausgeſtellt wird, ihren 
Anfang nehmen. Der Gilſa-Poſten der 
G. A. R. hat die Veranſtaltungen in 
die Hand genommen. George Van 
Skal von der New Yorker Staatäzei- 
tung wird die deutſche Leichenrede hal⸗ 
ten, während der engliſche Redner noch 
nicht beſtimmt iſt. Die Beerdigung 
findet auf dem Woodlawn Friedhofe 
ſtatt. Eine große Zahl Vertreter der 
vielen Turnvereine, welchen der Ver— 
ſtorbene als Ehrenmitglied angehörte, 
werden bei der Feier zugegen ſein. 
Deutſche, welche unter Sigel die Revo— 
lution von 1848 mitmachten, werden 
als Bahrtuchträger fungiren. Die 
überlebenden Mitglieder eines vor 23 
Jahren ernannten Ausſchuſſes der 
Engliſh New Jerſey Regiment Aſſo— 
ciation, um Trauerbeſchlüſſe für den 
erfolgten Tod des General Joſeph 
Hooker abzufaſſen, haben ſich in Ne— 
wark, N. J., verſammelt, um auch für 
den Tod des Generals Sigel Trauer— 
beſchlüſſe abzufaſſen. Im Jahre 
1879 trat Sigel, kurz vor dem Tode 
des General Hooker, mit dieſem bei ei— 
nem Vereinigungsfeſte in Newark zu— 
ſammen, und General Sigel hörte auch 
dem Komite an, welches die Trauerbe— 
ſchlüſſe für General Hooker ſchrieb. 
Dieſelben Beſchlüſſe, welche man für 
General Hooker abgefaßt, werden auch 
für General Sigel verwandt werden. 


Nenner Schnellzug. 


New Hort, 23. Aug. Nah einer 
Depeiche aus Lynn, Maff., ift in einer 
bortigen eleftrifchen Fabrik ein Zug im 
Bau, mwelder für Xllinoiß beftimmt ift 
und ‚zmifchen 90 und 100 Meilen die 
Stunde zurüdlegen fann. Die Ge- 
letfe für den Zug ſollen in Illinois be⸗ 
reits gelegt ſein, und zwar auf eine 
Strecke von 150 Meilen. Elektrizität 
wird als Betriebskraft verwendet wer⸗ 
den. Für den erſten Verſuch wird ein 
Zug, beſtehend aus 3 Wagen, gebaut. 
12 Motore von je 120 Pferdekräften 
kommen zur Verwendung. Die große 
Schnelligkeit ſoll die Gefahr eher be— 
ſeitigen, wie erhöhen; es ſei weniger 
anzunehmen, daß der Zug die Geleiſe 
verlaſſen würde, wie das bei gewöhn⸗ 
lichen Straßenbahnwagen der Fall ſei. 
Wo die Geleiſe gelegt worden ſind, 
wird in der Depeſche nicht angegeben. 


Alles ruhig in Nikaragua. 


San Franzisko, 28. Aug. Carlos 
Overend, ein Pflanzer und Kaufmann 
von Coxinto, Nikaragua, bringt die 
Nachricht, daß gegen den 25. Juli etwa 
100 konſervative Politiker von Nika— 
ragua in einem kleinen Schiffe bei 
Bluefields landeten und die Stadt an— 
griffen. Die größte Zahl der Angreifer 


wurde gefangen genommen und in's 


Gefängniß geworfen. Die anderen ret— 
teten ſich auf ihr Schiff. Weshalb der 
Angriff, beſonders in ſo kleiner Zahl, 
erfolgte, konnte Oberend nicht angeben. 
Seiner Meinung nach wird die Regie— 
rung die Gefangenen nicht zu ſchwer 
beſtrafen, trotzdem ſie das Recht habe, 
dieſelben zum Tode zu verurtheilen. 
Sonſt ſet Alles ruhig in Nikaragua. 


Der neue frauzöſiſche Geſandte. 


New York, 23. Aug. M. Zufferand, 
welcher al neuer franzöfifcher Gefands 
ter in Wafhingten genannt mird, 
wurde im Jahre 1855 geboren; den 
größten Theil feiner biplomatifchen 
Laufbahn hat er in England verbracht, 
mo er als Attah& der franzöfifchen 
Gefandifchaft dem Hofe von St. James 
zuertheilt war. Er fpricht: fließend 
Englifh. Seine Frau ift eine gebore- 
ne Amerikanerin, früher Frl. Richards, 
Tochter eines Theilhabers ber Bank» 
firma Munroe & Co. in Wafhington. 
Juſſerand iſt augenblidlih fran« 
zöſiſcher Miniſter in Kopenhagen. 


Der Bräfident auf Reifen. 


Willimantic, Conn., 23. Aug. Prä- 
fivent Roofevelt traf Heute Morgen um 
9 Uhr Bier ein und fuhr um halb 10 
Uhr nad) Propidence weiter. Während 
feiner Unmefenheit hier machte er eine 
Spazierfahrt durch die Stadt und hielt 
—— ſeinem Wagen aus eine kleine 

e 


Eiſenbahn⸗Unfall 


Scott, Ks. 28. Aug. Der ſüd⸗ 
lich gehende ſchwer beladene Perſonen⸗ 
zug der Frisco-Linie ſprang geſtern 
bei Edwards Junction aus dem Ge- 
leiſe. Itgend Jemand hatte die Weiche 
halb ged und eine fchwere Klam- 
mer genen die Schienen gezwengt. 
Der Lolomotivführer und der Koblen- 
ft murben beide verlegt, doch alle 
Paſſagiere kamen unbeſchädigt davon. 


Eifendapnzufammenftof. 


Pittöburg, 23. Aug. Zwei Frachte. 
er der Baltimore Sheeikehe 
Ben heute früh im Clahville⸗Tunell 
zufammen. Der Syeuermann W. Rik- 
—— 


Beide 


Id 


Ameritaner in Paris ermordet. 


Nem York, 23. Aug. Bon Baris 
mirb gemeldet, daß der 40 Jahre alte 
Amerikaner Victor Evendale ſich Freun— 
den gegenüber rühmte, daß er zehn 
Jahre lang im wilden Weſten gelebt 
habe, ohne eine Waffe zu tragen. Sei— 
ne Freunde erklärten ihm, daß er in 
Paris nach 10 Uhr Abends nicht von 
Grenvelle nach Montrouge gehen könne, 
ohne angefallen zu werden, außer wenn 
er Arbeiterkleider trage. Evendale ver—⸗ 
ließ ſeine Freunde, ohne zu ſagen, was 
er vorhabe. Am nächſten Morgen 
wurde ſeine Leiche bei den Be— 
feſtigungswerken in der Nähe vom 
Maiſon Blanche gefunden. Er hat 
jedenfalls gewagt, den gefährlichen 
Weg in der Dunkelheit allein zu gehen. 
Allem Anſchein nach iſt er von hinter⸗ 
rücks überfallen, erdroſſelt und beraubt 
worden. Seine Taſchen waren leer, 
ſein Rock und ſeine Schuhe verſchwun— 
den. 


Wollen Frachtraten erhöhen. 


New York, 23. Aug. Das „Jouxnal 
of Commerce” berichtet, daß, wie ver—⸗ 
lautet, die Bennfylvania-Bahn die 
Abficht hat, die FFrachtraten von Erie, 
Pa;, nad Baltimore für Getreide für 
Ausfuhrzwede zu erhöhen. Die neuen 
Hractraten follen am 1. September in 
Kraft treten. 


Beteran liegt am Sterben. 


New York, 23. Aug. In Dunbrod, 
Dneida County, liegt Hiram Eron, ber 
legte Soldat aus dem Kriege von 
1812, melcher eine Regierungspenfion 
bezieht, am Sterben. ron ift 103 
Sahre alt und hat die Auszeichnung, 
in drei Jahrhunderten gelebt zu haben. 
Dor etma 3 Monaten erft ftellten fich 
Kranktheitserfcheinungen bei ihm ein. 


Serzogin erfrantt. 


Nem York, 23. Aug. Laut einer De- 
pejche aus Wien hat jich die Herzogin 
Margareifa von Württemberg einer 
Dperation megen Blinddarmentzün- 
dung unterworfen. Die Operation 
wurde bon den Brofefloren Graun und 
Ehiari vorgenommen. Das Befinden 
der Kranken wird als bebventlich be= 
trachtet. 


Freund Garfield’S geftorben. 


Richmond, Ba., 23. Aug. Rev. Dr. 
%. 8. Hagen, feit 25 Jahren Sefretär 
für Die bon ber Southern Preöbpterian 
General Affembly herausgegebenen Ber: 
öffentlihungen ftarb geftern im Alter 
bon 69 Nahren. Er war ein Stubien- 
genofje und Freund bes. Präfidenten 
Garfield. 


Zigarrenmacherinnen am Streit. 


Richmond, Ba., 23. Aug. 1500 Zi- 
garrenmacherinnen ber Whitlod Bran- 
che der American Eigar Co. gingen. ge- 
ftern an den Greif, mweil eine zu große 
Zahl der von ihnen angefertigten Zi- 
—— als ſchlecht zurückgewieſen wur⸗ 

en. 
Tod am Galgen. 


Selma, Ala., 28. Aug. Der Far—⸗ 
bige Walter Bailey erlitt heute den 
Tod am Galgen, meil er im Oftober 
1899 in der Nähe von DOrrpille den 
Robert Hunter ermorbet hatte. 


— en 


Yusland. 


— — 


Neuer Prinzgenbefudh zweifelhaft. 


Berlin, 23. Aug. Wie aus beiter 
Duelle mitgetheilt wird, ift e8 nod 
durchaus unbeftimmt, ob ein Prinz des 
töniglichen Haufes der Enthüllung des 
Dentmals Friedrich! des Großen in 
Mafhington, welches der deutſche Kai—⸗ 
fer dem ameritanifchen Volte ala Ge- 
Ichent zur Erinnerung an die prächtig 
verlaufene Amerifafahrt des Prinzen 
Heinrih zugedaht hat, beimohnen 
wird. Wlle Meldungen, daß Aron- 
pring Wilhelm ober Prinz Eitel $Frieb- 
rich oder Prinz Friedrich Leopold und 
jelbft Prinz Heinrich noch einmal. bie 
transdatlantifhe Reife antreten und 
bei. der eier zugegen fein merde, find 
nicht8 al& Gerüchte, Die jeder Vegrün- 
dung entbehren. Der Kaijer hat über 
diefen Theil bes Programms noch kei» 
nerlei Beſchlu gelabt, Einſtweilen iſt 
der treffli nſtler, Prof. Joſ. Up⸗ 
hues, fleißig mit der Ausführung des 
für die Bundeshauptſtadt beſtimmten 
Bronzeabguſſes des Denkmals in der 
Siegesallee beſchäftigt, und die Fer⸗ 
tigſtellung en nicht mehr lange auf 
fi warten laflen, 

Söhning wehrt fi. 


Berlin, 23. Aug. Der par force pen- 
fionitte Oberfteuerbireltor Löhning, 
defien Affäre jo viel Staub aufgemir- 
belt bat und noch aufwirbelt, [akt nicht 
loder. Er berfendet heute eine Erflä- 
tung, Worin er bie in ber - offizidfen 
Norddeuiſchen Allgemeinen Zeitung“ 
erſchienene Behaupkimg des Finanzmi⸗ 
niſters Frhrn. v. Rheinbaben, für bie 
Verabfärdung fi Shnings Galtung 
in ber Polenpolttit entfcheivend geme- 
fen, ala unwahr zurüdmweift. Er refa-. 


pitulirt feine befannae Berfion des Fal- | „rm Is | 
leg und nimmt fein Blatt vor FT nn i 
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Ghicage, Samftag, den 23. Auguft 1902.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Zum Königäpeind. 


Berlin, 23. Aug, Die Vorbereituns | 


gen für den am-Dienftag erwarteten 
Beſuch des Königs von Italien, Victor 
Emanuel ‚find im vollen Gange. Unter 
den Linden reiht ſich Guirlande an 
Guirlande, Fahnenpoſten an Fahnen⸗ 
poſten, geſchmückt mit Laub und den 
deutſchen und italieniſchen Farben. 
Eine große Zahl von Triumphbögen 
ſind errichtet worden. In dem Pro— 
gramm für die Unterhaltung des Kö— 
nigs ſind Empfänge, Feſtmähler, 
Galla-Vorſtellungen und zum Schluß 
(am Samſtag) eine große Parade und 
Truppenſchau auf dem Tempelhofer 
Felde in Ausſicht genommen. 

An der italieniſchen Botſchaft erklärt 
man, daß dem Beſuche des Königs die 
Abſicht zu Grunde liege, dem Kaiſer 
einen Freundſchaftsbeſuch abzuſtatten, 
und daß das auch nur der Zweck des 
Beſuches beim ruſſiſchen Kaiſer gewe— 
fen fei. Sehr wahrfcheinlich werde er 
im nächften Jahre Frankreich befuden. 
Nach Deiterreich merde er mohl nicht 
gehen, da Saifer Franz Yofet nie den 
Befuch des Königs: Humbert in Wien 
eribert habe. König Victor Emanuel 
wird vom italienifchen Premierminfter, 
Sanor Zanarbelfi, begleitet fein. Die 
Verbältniffe zmifchen Italien und 
Deutfchland merben felbitverftändlich 
zur Sprache fonımen, Alles Andere, 
mie zum Beifpiel das Abrüftungspro= 
jeft des Königs, ift Höchftens nur für 
das Ohr des Kaiferd Wilhelm be- 
ftimmt und ift nicht offiziell, denn daß 
dieſe VBorfchläge hier auf feinen frudt- 
baren’ Boden fallen werden, hat man 
dem italienſchen Geſandien ſchon durch⸗ 
blicken laſſen. Nichtsdeſtoweniger er: 
warten die Berliner eine großartige 
Schauſtellung und die Hofbeamten 
ſehen mit Spannung dem Eintreffen 
des Gaſtes entgegen. 


Prinuzregent zog ſein Kabinet zu 
Rathe. 


Berlin, 23. Aug. Die „Dresdener 
Neueiten Nachrichten“ "melden aus an= 
geblich zuverläffiger Quelle, daß die 
Antwort de3 Prinzregenten Luitpold 
auf das fattfam befannte Telegramm 
deö SRaifers erft einen Iag nad) Em- 
pfang der kaiferlichen Depefche erfolgte. 
Mährend der Kaifer augenfcheinlich 
Niemanden zu Rathe gezogen hatte, 
ala er die von der batrifchen Abgeord- 
netenfammer vermeigerten 100,000 
Mark für Kunftzwede aus feiner Pri: 
batfehatulle anbot, beiprach der Prinz⸗ 


-zegent die Sache mit dem Minijterprä- 


fiventen Grafen». Graildheim, dem 
Kultusminifter Frhr. v. Podewils und 
anderen Mitgliedern des Kabinets und 
in Gemeinſchaft mit dieſen, unter ihrer 
Mitwirkung und Zuſtimmung, wurde 
die Antwort formulirt, aus welcher 
trotz aller Verbindlichkeit in der äußern 
Form die Ablehnung der kaiſerlichen 
Zenſur über den bairiſchen Landtag 
zwiſchen den Zeilen herauszuleſen war. 


Staatsſekretär Reitz ein Unver—⸗— 
ſöhnlicher. 

Paris, 23. Aug. Ein Brief des ehe— 
maligen Transbaal- Staatsſekretärs 
Reitz an den Irländer J. MceBride, 
welcher während des jüngſten Krieges 
ein Kommando in der Boeren-Armee 
begleitete, wurde hier veröffentlicht. 
Aus demſelben geht hervor, daß unter 
manchen der Boeren noch ein unver— 
ſöhnlicher Geiſt herrſcht. In dem Brie— 
fe bemerkt Reitz u. A.: „Es machte mir 
großes Vergnügen, Ihren Brief vom 
18. ds. zu empfangen und zu leſen; 
was Sie über unſer Land und Ihre 
Ueberzeugung zu ſagen haben, die auch 
die meinige iſt und das bleiben wird, 
bis wir unſer Land zurückerhalten. 
Die Zeit wird bald kommen, da unſere 
Länder ſo frei ſein werden, wie Gott 
fie haben wollte,” 


Ehrenbürgerrehht für die drei 
Generäle. 


Dublin, 23. Aug: Die Stabi Lime- 
rid bat: bejchloffen, den drei Boeren- 
Generälen dad Chrenbürgerrecht zu 
verleihen „ald ben: größten lebenden 
Vorkämpfern ber bürgerlichen und re- 
Itoiöfen freiheit.“ 

Neue Lffisiere für die amerifar 
nifhe Station. 


Hamburg, 23. Yug. - Der Ab- 


Iöfungstrangport für die deutſchen 


Kriegsfchiffe der ameritanifchen Sta- 
tion geht Anfangs Oftober nach feinem 
Beftimungaort ab.‘ Sämmiliche bor- 
tigen Kreuzer erhalten iheilmeife neue 


Dffigiere. 8 
Feldzug gegen amerikaniſche 
Zahnärzte. 
Berlin, 23. Aug: Die Stapisanmwalt- 
Ihaften verjchiedener Städte gehen 
ſcharf gan amertlanifche - „Dentiftö“ 
bor. gen nicht-meniger ald 54 in 
Deutſchland praktizirende amerila⸗ 
niſche Zahnärzte iſt wegen unbefugier 
— — des Doklortitels neuerdings 
Strafantrag geſiellt worden 
De rn ri y . 
Run Yert: Gefumbie.ven Bellen? Ania nen 
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von Soon; ‚Eempania von 


Lokalbericht. 


Au: Den Polizeigeridhten. 


Ein alberner Spaß der Anlag zu einem 
Dolfsanflanf. 


Die Arbeiter, welche an der Neupfla- 
fterung der Wood Straße in der Nähe 
bon Blue Jsland Ape..befhäftigt find, 
waren heute Vormittag Zeugen einer 
aufregenden Szene. . Der " Arbeiter 
George Heath richtete die Mündung ei- 
nes Jangen Schlauches auf den Lenker 
eines vorbeifahrenden Ablieferungs— 
wagens. Der anſcheinend halb im 
Schlaf befindliche Fuhrknecht wurde 
durch den kalten Waſſerſtrahl ſo er— 


ſchreckt, daß er von ſeinem Kutſcherſitz 
Entrü⸗ 


auf die Straße herabpurzelte. 
ſtete Zeugen dieſes albernen Spaßes 
gingen dem Spaßmacher Heath mit 
Fäuſten zu Leibe. Deſſen Arbeitsge— 
noffen nahmen für ihn Bartei. Schon 
drohte dort eine Maffenprügeler auszu— 
brechen, al3 die Polizei in genügender 
Stärfe auf der M”ildfläche erfchien und 
den Miffethäter verhaftete. Er bezahlte 


heute Mittag ohne Murten die 8 | 


Strafe, die ihm Polizeirichter Doolen 


aufgebrummt hatte und begab fi dann | 


mieder an feine Arbeit zurüd. 

Sohn Yagiczki wurde heute nom Po= 
lizeirichter der Marmell Str.-Bezirlö- 
mache dem Beobachtungd-Hofpital tm 
Countygefängniß überwiefen. Er hatte 


Gruſelige Geſchichten. 


Minnie Mitchell's Grabesruhe ſoll 
geſtört werden. 


— — 


Flaſchenbotſchaft aus dem Jenſeits 


Im Bartholinſchen Haufe ſpukt es angeb⸗ 
lich. — Uein Wunder, daß Bartholin nicht 
eingefangen wurde. — Er war vorgeſtern 
augeblich in der Nähe von Lemont. 


Hilfsſtaatsanwalt Blair und Koro— 
ner Träger erſuchten heute den Richter 
Brentano, fie zu ermächtigen, die Leiche 
ber angeblichen Minnie Mitchell aus- 
graben zu laffen. Richter Brentano 
meigerte fich, die nachgefuchte Erlaub- 
niß zu ertheilen, ehe nicht die Familie 
Mitchell ihre Zuftimmung ‚gegeben ha= 
be. Die Yamilte verhielt “H dem Wun- 
Ihe des Koroners gegenüber ablehnend, 
und ber Richter mwied das Gefud) ab. 

Um Montag foll nohmals ein Ver- 
fu; gemacht werden, die Zuftimmung 
ber Familie Mitchell ; ır beabfichtigten 
Auagrabung der Leiche zu erlangen. 

Leutnant Amon Badus und meh: 
rere jeiner getreuen Mannen nahmen 
heute Nachmittag nochmal3 eine gründ- 


geftern der Polizei unter Thränen und | lihe Durdfuchung des Bartholin’ichen 


mit fummerboller Miene gemeldet, in 
feiner Wohnung, Nr. 45 Bunter Str., 
fei pon unbefannter Hand ein Roftgän- 
ger feiner Frau ermordet worden. Dort 


Haufed por, um, menn möglich, bie 
Erfparniffe und die Schmudjachen der 
Yrau aufzuftöbern, die im Haufe fein 
müßten, wenn Wim. Bartholin fie nicht 


erfuhr man von Frau Yagicata, da | geraubt hat. 


ihr Mann feit einigen Tagen bedenkli— 
he Anzeichen. von Geiftesftörung be- 
funde. Er babe $400 von ihren ge- 


meinfchaftlichen Erfpraniffen bei der 
Bank erhoben, um mit diefer Summe | 


eine Bejuchsreife nach feiner alten Heir 
math zu unternehmen, und nun fchleppe 
er das Geld Tag und Nacht mit fi 


herum und lebe in taufend Uenaften, 


es könne ihm geſtohlen werden. Da— 
zaufhin wurde Yagicski von der Polizei 
ergriffen und heute dem Richter Dooley 
vorgeführt. 

Als die Angeklagten Mattie White 
und der Droſchkenkutſcher Joſeph Reed, 
welche von der Polizei bezichtigt wer⸗ 
den, der im Gebäude Nr. 6416 Green⸗ 
wood Ave. wohnhaften Frou Ernſt F. 
Heiſen zwei mit Diamanten beſetzte 
Ringe geſtohlen zu haben, heute dem 
Polizeitichter Hall in der Harrifon 
Str.Bezirkswache vorgeführt wurden 
ſtellte es ſich herqus, bak bir Hauptzeu- 
gin nicht der an fie ergangenen XAıff- 
forderung, bei der Verhandlung zuge- 
gen zu fen, Folge geleiftet hatte. Der 
Richter {ch0d die Verhandlung bis zum 
nädhiten Mittwoch Vormittag auf und 
beauftragte die Polizei, eine nochmalige 
Aufforderung an Frau Heifen zu er 
laſſen. Diefelbe hat fich angeblich in- 
zwifchen nad) der Sommerfrifche an ei« 
nen der zahllofen fleinen Seen in Wiß- 
confin begeben. Der Richter vermin- 
derte die auf $800 feitaefehte Bürg- 
Tchaft der beiden Angeflagten- um je 
$500. 


Liegt ein Mord vor? 


Frederid Houdet im Countyhofpital, unter 
verdädhtigen Umſtänden geſtorben. 


Im County = Hofpital ftarb heute 
Vormittag Frederid Houdet, 463 ©. 
Morgan Str., und zmar unter jo ver- 
bächtigen limftänden, daß die Polizei 
nicht überrafcht fein würde, wenn fich 
bei dem auf heute Nachmittag angefeh- 
ten \nqueit herauaftellen jollte, daß 
ein Mord vorliegt. Seit Mittwoch lag 
der Mann bewußtlos im Hofpital, too 
man feftfiellte, daß er eine Wunde am 
Kopfe Hatte, welche augenjcheinlich von 
einem Schlage mit einem jtumpfen In: 
trument berrührte.. SHpubdel ftand in 
Dienften der Franklin Picture Co., 
Morgan und 12. Str,, und haufte mit 
feinen Töchtern, da thm die Frau fchon 
ver 8 Jahren geitorben mar. AmDien- 
ftag Wbend tehrte. er im -einem 
Zuftand halber Betäubung von. ver 
Arbeit nah Haufe zurüd, warf feine, 
mit Blutfleden bededite, Müte auf den 
Tifh und gab auf alle fragen. enime: 
ter überhaupt Feine, oder nur ungu- 
fammenhängend. Antwort. Ohne das 
martende Abendeffen berührt zu haben, 
begab fih Houbel zu Bett, und am 
nächften Morgen vermodte er nicht, 
fich zu erheben. Nunmehr fchidten feine 
Töchter nach einem Arzte, welcher eine 
Kopfivunde und eine fhwere Gehirn- 
erfchütterung feftitelte und-anordnete, 
ba der Mann nach dem Hofpital ge 

jergeblich miühte Fi) die Polizei ab, 
K OReBee Zu, bringen; £7 er- 
"Beim Rn. nicht. tbieber. 


— ein mohläabender. 


beilor 
Sahren jein ganzes Vermögen ohne 
genes Verſchulden. Nach den Angu⸗ 
ben ſeiner Kinder und ſeiner Belann⸗ 
ten war Houdet nichts weniger ala 
ſtreitſüchtig. auch Hat er, Topiel 
kannt; leinen Feind gehabt. Die 
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werde, was denn auch geſchah. 
fich_ müßte Fidh ‚bi 
aber vor einigen 
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Die Polizei glaubt, daß der in einem 
geitern in Kenfington gefundenen, Bar- 
tholin unterzeichneten Briefe ermähnte 
„Hreund George“ mahrjcheinlih ein 
gemwiffer George Kindred ift, der an— 
geblich vor zwei Monaten im Mesley- 
Hofpital darniederlag, und mährend 
feiner Krankheit oft den Befuch eines 
Mannes erhielt, der, mie vermuthet 
wird, fein angeblich guter freund Wm. 
Bartholin mar. George Kindreb wird 
daher dringend gemünfcht, doch gelang 
e3 den:mit der Aufarbeitung des Yal- 
le& beirauten Deteftives bisher nicht, 
eine Spur bon ihm zu finden. 

Anfpeltor Hunt ift nad mie vor 
überzeugt, daß die an 74. und Gtate 
Str. gefundene Leiche die der. Minnie 
Mitchell ift. Er hat über 30, den Bar: 
tholinsyalle betreffende Briefe erhal: 
ten, unter Anderen einen pon einem al- 
ten Haudegen Namens Yohn Mekean, 
der den Bürgerkrieg mitgemadt hat. 
Der alte Eifenfreffer theilt ihm mit, 
daß e3-mährend des Krieges zu den 
Altäglichkeiten gehörte, daß die Leichen 
gefallener- Soldaten in drei Qaaen, 
falls fie Wind und Wetter außgefegt 
Maren,’ veriveften, und daß in dieſem 
Zeitraume faum mehr Am Fegenfzleiich 
auf den Leichen geblieben mar. 

Ein Unbelannter jchrieb an den \n= 
fpeftor, daß er in einer oje eines 
alten Hausbootes auf dem Calumet- 
See einen Unbefannten gejfehen habe, 
ben er für Bartholin halte. George 
E. Trensdell, Shipshewana, Ind., 
theilt dem Inſpektor in einem Briefe 
mit, daß Bartholin im Jahre 1896 in 
jener Gegend geweſen ſei und daß er 
in Schwulitäten gerieth. Ein anderer 
„Unbekannter“ iſt der Anſicht, daß 
Bartholin im Verein mit einem Spieh- 
gejellen auch die Poliziften Devine und 
PVennell ermordete, während D. Wort, 
von El Paſo, Ill. ſchreibt, daß ein 
Mann, auf den die von Bartholin ge— 
lieferte Beſchreibung paßt, am 12. Au⸗ 
guſt in jener Ortſchaft geſehen wurde. 
Ein Brief ohne Namensunterſchrift 
enthält: die Mittheilung, daß 
George Kindred und William 
Bartholin einſt dicke Freunde 
und häufig zufammen in Damengejell- 
fhaft-gemwefen fein. Ein Fuhrmann, 
Namens. Walter D. Ball, führt in ei- 
nem längeren Schreiben aus, daß ‘e- 
dermann, der Bartholin ein Verfted, 
ein Lager, Speife und Irant gewährt, 
unter der Anklage der Beihilfe zum 
Morde progeffirt merben follte. Schrei- 
ber erflärt noch, dab er Bartholin mit 
eigener Lebensgefahr fefthalten würde, 
wenn er. ihn träfe, ohne auf bie Belnh- 
mung zu rechnen. Ein Mann, der in 
ben Eoren’jchen Zintgruben in Xoplin, 
Mo., arbeitet, chreibt, daß er beabfich- 
tige, auf Bartholin Jagd zu machen 
und ihn einzufangen. Die Belohnung 
bon. $1,500, melde er fi auf 
diefe Weife. verdienen merbe, tmirbe 
er unter ben arbeilöunfähigen 
gedreglichen Zeitungsjungen Chicagos 
pertheilen. 

®.E. Dart vom „Eircleville Daily 
Herald“ theilt dem nfpettor bieflich 
mit, .baß.ein gemwiffer William Strong 
bor Kahren im Dbio’er Zuchthaufe eine 


g eitäfttafe wegen Mordes verbißte. 


frong müfle bem Ihompfon, der von 
Repterem gelieferten Bejchreibung nad) 
zu uxtheilen, To ähnlich gemelen fein, 
wie ein Ei bem andern. 
Ein anderes Schreiben lautet wie 
folgt: An Inſpektor Hunt! — Bin in 
Chicago. Sie werden mich niemals 
fangen. Obgleich ich die Rolle eines 
Yon: A—7 — werden Sie mir 
znübet niemals als Kapitän Jints 
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Paffagier, den fie und der Schaffner 
für Bartholin gehalten hatten. Er 
war natürlich wieder nicht der Richtige 
und fie mußten ihn bald wieder laufen 
laſſen. 

Frau George Ramfen, Nr. 2829 Ca- 
lumet Abe., fand geftern während einer 
Bootfahrt im See, am Fuße von 29. 


Straße auf den Wellen treioend, eine | 


Flafche, in der fih ein Zettel befand, 
melcher folgende Notiz enthielt: Wen _e2 


etwas angeht — „Diefes zur Nahrict, | 


bat Williom BartHolin cuf dem Grun- 
be des Seeß ruht, und daß die Polizet 
zur... . gehen farn. Man wird 
mid) niemals lebend einfangen. Wn. 
Bartholin.” 


Die Notiz var mit Bleiftift gejchrie- | 


ben. Die Handbfchrift hat eine gewiife 
Aehnlichkeit mit der Bartholina, doch 
bat fich die Polizer feineswegd veran- 
laßt gefehen, die Nachforfdfängen nad 
dem flüchtigen, angeblichen Doppelmör: 
der einzuftellem. 


Geftern aslangte Detektive MeMul- | 
len von der Bezirfämache zu Englemsod | 


in den Befit eined Gruppenbildes, wel- 


che3 im vergangenen Sommer gelegent= | 


lich eines Bilnifs von einer Anzahl 


Ausflügler aufgenommen murde, unter | 


benen jıh auch Win. Bartholin befand. 
Robert Mitchell bezeichnete Bartholin’s 
Konterfei auf dem Bilde als fprechend 
ähnlih, und erklärt, vak es das beile 
Bild fei, welches er jemals von Bartho- 
lin gefehen habe. In ähnlichem Sinne 
äußerte fih Oskar Thompfon. 

Das Bild murde dem Anfpeltor 
Hunt vorgelegt. Diefer erklärte, nach- 
dem er e3 prüfend gemufiert hatte, daß 
er fih gar nicht wunvere, daß Bartho= 
lin noch nicht eingefangen worden tit, 
da die bisher in vie Welt aefiidten, 
den Stedbrief bealeitenden Bilder ja 
nicht die geringfte Nehnlichteit mit dem 
borliegenden Bilde hätte... Es wurde 
das Bild auf feine Veranlaffung Jofort 
bervielfältigt, und Tämmtliche hiefige 
PVoliziften und die Bolizeibehörden des 
Landes werden nunmehr Abzüge des 
Bildes erhalten; au wird ein Abdrud 
des neuen Bildes im Polizeibulletin er= 
fcheinen, welches auch eine verpollfomm= 
nete Perfonalbejchreibung Bartholing 
enthalten wird. Leutnant Steve Wood 
bat von dem Zahnarzt %. U. Waad, 
melcher Bartholin’3 Zähne im Jahre 
1897 in Stand jeßte, eine Befchreibung 
bes Gebiffes des Flüchtlings erlangt. 
Aus diefer geht hervor, daß Bartholin 
ein ganzes, Künftliches oberes Gebik 
trägt. m Jahre- 1897 "fehte Waadt 
ihm in ber Iinfen Seite des linterfiefers 
zivei Goldfronen auf, die durch eine, 
zwei falfhe Zähne haltende „Goid- 
brüde“ verbunden waren. E&3 wird fer« 
ner unter ber Rubrif „Befondere Senn- 
zeichen“ darauf hingemieren, daß Bar- 
tbolin eine Narbe an der linten Wange 
bat, und daß er beim Gehen die FuBß- 
fpigen einmwärt3 richtet. 

Ein Mann, der für Bartholin gehal- 
ten. wird, wurde am Donnerftag in der 
Nähe von Lemont gefehen. Man be- 
mertte den verbäcdtigen Frerrbling um 
halb acht Uhr Mbends in der Nähe des, 
füdlih non Lemont gelegenen Braden- 
Sculhaufes. Später fprad} er bei dem 
Farmer Auguft Steinfe vor und bat 
um Effen. Während iym eine Mahlzeit 
zubereitet wurde, verlieh Herr Steinfe 
das Haus. Das erregte anjcheinend den 
Verdacht des Gaſles, der ſich ſchleunigſt 
berfrümelie, ohne cinen Biffen gegeſſen 
zu haben. 

Demnädit erichten er in dem, etwa 4 
Meile meiter öſtlich gelegenen 
Hofe dei Farmerd Daniel Steinke, 
eines Neffen Auguſt Steinke's, 
und bat um ein Nachtquartier. 
Abm murbe anheimgeftellt, in ber 
Scheune zu fchlafen. Das lehnte er ab, 
bat dann aber um Efien. Während er 
fpeilie, blätterte der 24jährige John 
Steinte, dem der Tgremsling verdächtig 
borfam, mehrere Zeitungen durch, um 
eine Beichreibung Bartholin’® zu fu- 
chen. Der Guft wartete das Eraebnik 
nicht ab, Jondern padte feinen Hut und 
flürmte, ‚ohne jegliche Erklärung, da— 
bon. 

Der Beichreibung nad, melde Au: 
quft und John Steinte von ikm liefer- 
ten, hatte der — eine Narbe an 
der Wange. Er war jeit etwa vier Ta- 
gen niet rafirt, da türze Bariftoppeln 
fein Geficht bebedten. Sein Haar war 
beilbraun und furz gefchnitten. Er war 
etwa 30 Jahre alt, und mit einem dun- 
felarauen Anzuo, blauem Hemde, und 
hellfarbigem, ‚weichem, runden Hut ber 
tleidet. 

J. Hahes, ein Nachbar der ermorde⸗ 
ten Frau Bartholin, Nr. 4312 Calu⸗ 
met Abe. wohnhaft, meldete geſtern 
Abend dem Leutnant Backus in der Be⸗ 
zirkswache an 50. Straße, daß er und 
feine Frau des Nachis nicht mehr ſchla— 
fen könnien, da unheimliche, ſpukartige 
Geräuſche aus dem Bartholin'ſchen 
Hauſe drängen. Er wünſche, daß die 
Fenſter der zweiten Etage des unheim⸗ 
fihen Gebäudes, wie die bes -erften 
Stodtes verfiegelt werben möchten. 

„Ratty“ einer der unbe ber Frau 
Bartbolin, welche nad; deren Berfchtpin- 
den von Oskar Thompſon verpflegt 
wurden, bringt ſeinem jetzigen Eigen⸗ 
thümer, 2. U: Bufhnell, Nr. 4309 Ca⸗ 
Inmet’Ae., täglich $10 ein. Er ift im 
Schaufenfier einer Figa-renhandlung 
im Gefchäftzbezirt ausgeftellt.- 


= Poftmeiier Cohne ordnele heile 
an, baß-am 1. piember, am .„Arbei- 


me |teria “, zei: achenadlieferungen 


niral = Bezirf umd. nur, eine 


| Am Helen Mittag! 
Kaubüberfall an der Fifth Avenue. 


Therefe Dugan, eine 18jährige Stie- 
nogtapbin, Bie bei emer Örunbeigen- 
thuma-Firma im Stod Exchange-Ge— 
| bäude bejchäftigt ift, wurde heute Mit- 
ı toq vor dem Gebäude Nr. 115 Fifth 
Avenue von zwei jungen Strolhen an- 
aefollen, die fie mit poraehaltenen Re- 
bolvern und ıinter Anwendung DonGes 
malt zur Herausgabe eines Pädchens 
| Kafjenfcheine zwingen mollten, das fie 
| in der Hand trug. Frl. Dugan Kr 

fih jedoch tapfer zur Wehr, und ihre 
| lauten Hilferufe hatten die Wirkung, 
daß ſich raſch eine große Menſchenmen⸗ 
ge vor dem bezeichneten Hauſe anſam— 
melte, in deſſen Eingang Frl. Dugan 
von den Räubern gedrängt worden war. 
Dieſe mußten die Ausführung ihres 

Vorhabens aufgeben. Indem ſie mit 
den Revolverkolben auf die Neugieri— 
gen einhieben, bahnten ſie ſich einen 
Weg durch dieſelben, und ſie würden 
entkommen ſein, wenn nicht der Schutz⸗ 
mann Thomas Hynes vom „Central 
Detail“ zur Stelle geweſen wäre und ſie 
> ftarfer Hand dingfeft gemacht 
| hätte, 

Das Päcdhen in den Händen Frl. 

| Dugan’s, auf das e8 die Räuber ab- 
aejehen, enthielt $350, die Frl. Dugan 
im Auftrage ihrer Firma zur Bant 
bringen follte. Sie hatte vorher früb- 
küden und fich zu diefem Smede im 
dad Lokal de „Young Woman’ 
Elub“ begeben wollen, vor deffen Ei 
gang ie von den beiden Stroldhen a 
aehalten wurde. 

Die Häftlinge nennen fih Ed Se 
bezw. John B. Gold. Jener ift 22, bie 
| jer 21 Yahre alt. ” 
| _ Wie die Polizei feftitellte, haben 
| beide Gefangene jchon früher fi "ber- 
fchiedene Gefepesübertretungen zu 
Schulden tommen lafien. Gegen Gold, 
| der fih nur. gegen Bürafehaft auf 
freiem Fuße befunden hat, fehmebt zur 
| Zeit vor dem Polizeirichter” Hall eine 
| auf Diebftahl Tautende Anflage. AB 
| der Burfche im Bolizei-Hauptquartier 
durchfucht wurde, fand man zmei Res 

bolver bet ihm vor. 
nee 


| Nur zuverläffige Beamsen. 


Die »Ehicago & Alton-Bahngefell- 
ſchaft beabſichtigt demnächſt beſondere 
Werbebureaux und Vorbereitungsan— 
ſtalten für die Rektutirung ihres gro⸗ 
| hen Heeres von Angeftellten einzurich- 
; ten. Alle, die jich für den Lofomotiv: 
| führer:, Xelegraphiften, Schaffner:, 
MWeichenfteller-, Heizer-Dienft, ja felbit 
für wichtigere Stellungen imBahndienft 
| und in ber Eifenbahnvermaltung mel- 
| den, follen in der Zufunft vorher auf 
ihre förperlichen und geiftigen Yähig- 
feiten hin einer gründlichen Unterfu- 
Kung unterworfen werden und dann 
die zur wirlfamen unb zuperläfligen 
Ihätigfeit in dem gemählten Berufe 
noibmwendige tbeoretifche und praftifche 
Unterweifung erhalten. 
Fin Sentralbureau. für Stellenbe- 
| werbung murde von der Gejellichaft 
bereitö in Vloomington errichtet. MW. 
U. Freeje, der Leiter besfelben, ift be= 
cuftragt, von dort aus Umfchau nad 
| fräftigen Farmersföhnen zu halten, 
| die den: Beruf ded Landmwirthes gerne 
mit einer Anftellung im Eifenbahnbe- 
trieb> oder -Berwaltungsmweien verlau⸗ 
fchen möchten. Die Eijenbahngefell- 
jchaft glaubt nämlich aus Lanpftädten 
befieres Material zur Ergänzung ihres 
| Angeftellten. = Perfonals zu erlangen, 
| mie aus den Gropftäbten, in denen bie 
Jugend fi zumeift auf Kojten des 
| Körper zu früh geiſtig und ſeeliſch 
entmidelt. ‘ 


I 


Kur; und Rem 


* Die „Union Beteran Legion“ bes 
jchloß in ihrer geftern Abend im Sher- 
man Houfe: abgehaltenen Berfamm- 
fung, vom 6. bi3 11. Dftober hier ein 
aroßes Zeltlager und Binuaf im 
Trreien abzuhalten. 


* Anwalt Anderfon hat im niereffe 
des Auchthäuslers Yamed Gullivan, 
für den er fchon am 29. Xuli vor Rich» 
ter Smith einen  Freilaffungs-Befehl 
ausgefvirti hot, abermald ein Habeas 
Gorpus = Verfahren angeftrenat. Die 
Zuhthausvermaltung bat nämlich, auf 
Beranlaffung der Begnabigungs-Be- 
hörbe, den freigelaffenen Sullivan : fo- 
fort mieber Hinter Schloß und Riegel 
geſetzt. 

* Am Sonntag Nachmitiag, den 7. 
September, wird das neue prächtige 
Gotteshaus der deutſch-katholiſchen 
St. Bonifazius⸗Gemeinde, Cornell und 
Noble Straße, durch Biſchof P. J. 
Muldoon feierlich eingeweiht. Die Ver— 
treter von fünfzehn deutſchen Vereinen, 

die alle zur St. Bonifazius⸗Gemeinde 
| gehören, waren geftern Abend im Sher: 
man Houfe in Sigung, um bie Borbe 
| zeitung zu. einem großen Umgug jr 
treffen, an welchem ſich voraus ſich — 
ſiebzig katholiſche Vereine betheilige 
werden. 
Das Wetter. i 
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Vie lichtſcheue Dame. 
Von — — Obuei. 


(20. Fortſehung.) 

War Ihr Herr ein reicher Mann?“ 

„Rein, Herr Richter, fein Vermögen 
tar bejcheiben, eö irug eima zwanzig» 
taufend Franken ahreszing, aber 
feine Entvedungen maren Goldes 
mwertd, und auf diefe hatte ed das Ge- 
findel abaefehen.... Vermuthlich hat 
der Begleiter im Laboratorium meines 
— chriftlichleiten durchſtöbert und 
eine Chemilkalien beſchnüffelt, wäh— 
rend ſie bei ihm im Zimmer war.“ 

„Sie haben nie einen Brief, einen 
Zettel gefunden, ber über feine Be- 
ziehuncen zu biefer Frau Auffchluß 
gegeben hätte?“ 

„Niemals!“ 

„Was ift denn aus ben Zelegram- 

men getvorben, bie der General jebes 
Mal vor ihrer Ankunft erhielt?“ 
. „Die hat er. eigenhändig verbrannt, 
ic bab’3 mit angefehen. Ad, ber 
mwadere Mann war bon peinlichiter 
Borficht, nur um feine [höne Baronin 
nicht Bloßzuftellen! Er hat fie ja, weiß 
Gott, angebetet! Wie ein junges 
Bürfchlein zitterte und bebte er beim 
Gebanten, daß fie fommen merbe!” 

„Und boc hat er ihr fein mwiflen- 
fhaftliches Geheimnik nicht preiß- 
gegeben!“ 

„Weil er fein Geheimniß für Fran 
reich bewahrte,“ verſetzte Baudoin mit 
tiefem Ernſt. „Wie oft habe ich ihn 
ſagen hören, wenn er recht zufrieden 
war mit einem gelungenen Experiment: 
Mein alter Baudoin, wenn unſere 
Artillerie einmal dieſes Pulber' hat, 
brauchen wir keinen Feind mehr zu 
fürchten!“ Er war ja wahrhaftig ver⸗ 
narrt in die Frau, liebte ſie leiden⸗ 
ſchaftlich, aber ſein Land ging ihm 
Doch noch darüber, und hätte er zwi⸗— 
fen Frankreich und ihr wählen müf- 
fen, er würde fich nicht befonnen haben. 
Das ift ja au ficherlich der Grund, 
meahalb er fterben mußte. Weil man 
ibm fein Geheimniß nicht freiwillig 
entloden fonnte, hat man’3 ihm mit 
Gewalt nehmen mollen.“ 

Der Schreiber gähnte jet nicht 
mehr; er folgte Baudoins Worten, die 
er zu Protofoll nahm, mit Spannung 
und Theilnahme. Nur kurze Notizen 
mwurben zu Papier gebracht, denn «3 
war wohl das dritte Mal, daß Maheur 
fi die Angaben bes treuen Burſchen 
wieberholen ließ, immer im der Hoff- 
nung, in feinen Worten einen neuen 
Einn zu entdeden, der ihn der Wahr: 
beit auf bie Spur bringen würde. Und 
niht3 befam er zu hören, als biefe 
Liebesgefchichte, deren Iragmeite er 
nicht beurtheilen fonnte. War e8 ein 
Streich internationaler Politif? Spio> 
nenarbeit? Dber ganz einfach ein ber- 
fuchter Diebftahl, der einem Hanbel3- 
artikel von aroßer Zukunft galt, An 
welche Hhpotheje fich der Richter auch 

Iten mochte, immer blieben bie Ur- 
adyen in gleiches Dunkel gehüllt, die 
Einzelheiten unerfennbar, das Geheim= 
niß, das feine Laufbahn gefährbete 
und ihn zur Verzweiflung trieb, un- 
durchdringlich. Mit einem Ausdruck 
von Erſchöpfung zerrte er an ſeinem 
Bart, indem er ſeufzend ſagte: „Ja, 
die Schuldigen haben ſich wohl vor⸗ 
geſehen! Der General iodt, die Köchin 
iodt, und Sie waren vom Schauplatz 
des Unglücks entfernt. Der Mann, 
dem der Arm abgeſchnitten wurde, iſt 
verſchwunden, als ob die Erde ſich auf⸗ 

than hätte, ihn zu verſchlingen, und 
ie unbekannte Dame lacht ſich in's 
—— über unſere Nachforſchun⸗ 


Baudoin zuckte die Achſeln. 
Herr Richter — ſo lange wir die 
ſuchen, bleibt ſie in ihrem Schlupf⸗ 
winkel, und alle Mühe iſt vergeblich. 
Wenn die Sache mich anginge, wüßte 
ich ſchon, wie ich's machen würde.“ 
Mayeur war ſo geknickt, daß er den 
unberufenen Rathgeber nicht von der 
Er wies, ſondern geſpannt anſah. 
nn er, der für feine Kombination?» 
gabe und feinen erfinderifchen Geift be- 
rühmte linterfuchungsrichter, nicht 
mebr aus und ein mußte, nicht mehr 
wußte, wo den Hebel anzufegen, fo 
maßte fih ein einfacher Yeuge an, bie 
Rage zu überfchauen und den Ausweg 
zu finden, das mar ein ftarfes Stüd, 
und Mayeurs erfie Regung mar. ge- 
wejen, die ganze Weberlegenheit feiner 
Yimtögewalt herauszufehren und bem 
armen Teufel zu jagen, er möge ſich um 
feine eigenen Angelegenheiten befüm- 
mern. Dann aber hatte er fi oefagt, 
e3 jei ja immer no) %eit, den Mann 
een, menn er erft feine 
iöbeit gehört hätte. Um alfo feinem 
Unfehen nichts zu vergeben, fragte ex 
in möglihft fpöttifjhem Ton: Und 
barf ich bitten, Bauboin — ie. wür- 
ben Sie’3 denn machen?“ 
>. „Uch, verzeihen Sie nur, Herr Rich» 
ter.... e8 ift ja vielleicht eine Dumm 
beit, wa3 ich mir fo benfe, aber wenn 
biefe Uinterfuhung zu beforgen 
mwürbe ich. mich einfach für eine 
le tobt ftellen. Statt die Bolizei 


in- allen Himmelsrichtungen berumzu=- 


jagen, ftatt bei allen Militär- und 
Bipilbehörben Umfrage zu halten, 
würde ich mich frheinbar gar nicht 
darum lümmern, ja, ich würde das Ge- 
rücht außfprengen, das Verfahren fei 
einneftellt, und etwas Anderes porneh- 
En Sie —* doch, 2 ee — 
peicher zugeht, wo viele Mäufe find? 
Macht man die Thüre auf — huſch, 
find alle in ihren Löchern! Bleibt 
man aber ein Weilchen unbeweglich 
fiehen, fo ftreden fie die Köpfe heraus, 
‚wagen bor und frabbeln wieder 
im wie borbem.... nun benn, fo 
baß e& bei den Leuten, bie 


hatte ihm ja im Handumdrehen ge- 


a wie er fi) mit Ehren auß ber 


eriegenheit ziehen fünnte, bie ihm 
biefe verwünfchte Geichichte. bereitete. 
Wenn ihn heute Abend der Staats⸗ 
anmwalt wieder rufen ließ, um in feinem 
böhnifchen Ton zu fragen: „Run, Herr 
Mayeur, woran find wir?" brauchte‘er 
nicht mehr burch daß ewige: „Auf ber 
Suche, nicht auf der Fährte“ feine Hilf- 
Iofigfeit und feinen Mangel an Erfin- 
bungsgeift einzugefiehen, fondern er 
fonnte ihm zur Antwort geben: „Der 
Hall ift von Anfang an unrichtig be> 
handelt worden, und. ir beabfichtige, 
das Verfahren bon einem ganz anderen 
Sefihtspuntte aus neu einzuleiten. 
Mir haben e3 mit überlegenen Gegnern 
zu thun, e8 muß bon ber Schablone 
abgegangen werben.“ 

Dann würbe er nicht mehr baftehen, 
wie der Schwädling, dem man eine 
Laft aufgebürbet hat, der er nicht ges 
wachen ift, fondern einen ehrenvollen 
Wbgang, und damit Zeit gewinnen, 
und da3 mar bie Hauptfach. 

„Diefen Kunftgriff anzumenden 
bleibt uns immer noch) übrig,” verfegte 
Mayeur, wieder ganz Würde und 
Steifheit. „Worläufig ftehen mir nod 
viele Mittel zur Verfügung, um Licht 
in die Sache zu bringen.” 

Die Feder im Mund ficherte ber 
Gerichtäfchreiber unverhohlen. Eine 
Dreiftigteit Hatte er doch, biefer Ma- 
heut, nicht zu glauben! Während er 
geradezu verzweifelt war und gar kei» 
nen Einfall hatte, von den Schuldigen 
gefoppt und genarrt wurde, ohne daß 
er eine Ahnung gehabt hätte, mo er fie 
fuchen follte, fegte er fich noch auf den 
bohen Gaul und behauptete, „Licht“ in 
die Sache bringen zu fönnen! Licht! 
Dad mar ja zum Wälzen! Bauboin 
zuzminfernd, rüttelte der Mann ge: 
räufhool an feinem Bult. 

Mayeur mochte die hamifche Kritik 
feined Untergebener fühlen, denn er 
fagte rafh: „Wollen Sie einmal nadı- 
fehen, ob der Herr Oberft Vallenot vom 
Kriegsminifterium hier ift.“ 

Der Shhreiber jtand auf, redte fich 
und mies Bauboin ein Zigaretien-Etut, 
als molle er ihm fagen, der Befehl 
fomme ihm gerade redht, um eine 
Zigarette rauchen zu fönnen, dann ging 
er hinaus. Gobald er fort war, ftand 
Mayeur auf und verriegelte die Thüre. 

Dann trat er vor Bauboin hin und 
fagte: „Ich wollte von dem, mas mich 
beichäftigt, nur unter vier Augen mit 
Shnen [prechen, benn in einer jo heil» 
len Sade kann ein unborlichtiges 
Wort Alles verderben. Sie haben mir 
borbin einen Rath gegeben, der unter 
Umftänden brauchbar fein kann, aber 
das, mwa3 Gie eigentlich denten, haben 
Sie mir oorenthalten. Sie find beffer 
unterrichtet, ala e3 bisher den Anfchein 
hatte! Möglicher Weife haben Sie ja 
nur Verdacht, aber jedenfalls find Sie 
fejt entjchlofien, der Gerechtigfeit in 
bie Hände zu arbeiten und bie Mörber 
Shres Herrn energifch zu verfolgen. 
Meshald vertrauen Sie fi) mir nicht 
rüdhaltlo8 an? Ach mage ein hohes 
Spiel, verhelfen Sie mir zum Geminn! 
Schließlich haben wir ja bo ein und 
badfelbe Ziel.... alfo denn, heraus mit 
ber_Sprade, Baudoin — Sie glauben, 
ein Mittel zu haben, bie Mifjethäter 
zu entdeden?“ 

Bauboin fahb dem Unterfuchungs- 
richter feit in die Augen und gewann 
bie Ueberzeugung, daß Herr Maheur 
bon lejdenfchaftlichem Eifer glühe. Er 
fagte fi alfo, daß er in ihm einen 
Bunbdesgenoffen habe, ber durch fein 
Amtsgeheimnig gebunden fei, zu 
jchtweigen, und fo entjchloß er fich zum 
Reben. 

„Run denn, ja! ch glaube, wenig» 
ftend ein Mittel zu haben, um ben Ha 
lunfen auf die Spur zu fommen.“ 
„Und welches?“ 

„Geben Sie mir zuerſt Ihr Wort, 


Bye Sade ganz unter uns bleiben 
wird.“ 

„Aber. ...” der Richter wollte Ver- 
mwahrung einlegen. 

„Entweder, oder,“ erklärte Baudoin 
furz angebunden. „ch trage meine 
Haut zu Markte bei der Sade, und 
au Andere nehmen große Gefahren 
auf fih.... wenn Sie mir nicht Xhr 
Ehrenmwort geben, bei feiner Menfchen- 
feele, wer e8 auch fei, ein Wort babon 
verlauten zu laffen, jo fehmeige ich.“ 

„Auch meinen Vorgefegten darf ich 
nicht in’3 Vertrauen ziehen?“ 

„Richt einmal unjeren SHerrgott! 
Keine Silbe zu keinem Menjchen! Sit 
dad abgemaht? Habe ich Ahr Mort 
darauf?“ 

„Sie haben e3, nun aber... .” 

„a, nun! Wie ich Ihnen fchon an= 
gebeutet babe, hatte der General nur 
einen freund, mit dem er feine gelehr- 
ten Experimente befprach,, einen jungen 
Mann, den er wie einen eigenen Sohn 
anfah, den jungen Barabier.... und 
ih.... ich habe Gründe, anzunehmen, 
daß Herr Marcel die Rezepte meines 
berftorbenen Herrn befikt. Wenn die 
Strauchbiebe, die mir fuchen, auch nur 
bie leifejte Witterung von biefer Mög» 
lichkeit haben, fo fann’3 wohl fein, daß 
fie den Streich, der biefes Mal nicht 
zum Ziel geführt bat, noch zginmal 
unternehmen, unD zwar werden fie an’8 
Wert geben, fobalb fie fich nicht mehr 
beobachtet und verfolnt glauben. Dann 

t meine Stunde geihlagen! Durch 
einen Vater lafje ich mich al Diener 
bei Hexen Marcel anftellen, und dann 
hänge ich mich an ihn wie eine. Slette, 
Ih habe obendrein einen Kameraden, 
der in foldhen chäften gewitzt ift, 
und den ich gleich mit anſtelle, und wir 
Di — * — 2 Lauer 
egen und fi aufpafien. Zeitelt bie 
Gaunerbande etiwad an, jo laflen wir 
ihr Zeit,»die Yüben zu [pinnen, und 
greifen erft ein, wenn’s noth 
{ft mein Plan, und barum babe ich 
mir borbin ein 


t, daß, 


die Arme greift, und Gie bürfen ſich 


darauf verlaſſen, daß wir Sie b 
un werben, fobalb ba Brot im 
Dfen-ift und Sie e3 nur noch fiebend 
heiß herauszuziehen brauchen.“ 
Maheur überlegte ſich die Sache noch 
ein Weilchen, dann ſagte er: Dieſe 
Art, vorzugehen, läuft juriſuiſchem 
Brauch zumider, aber die Lage ift auch 
eine außergewöhnliche. und an’s Ziel 
müffen wir fommen, gleichviel, auf mels 
dem Wege. ch bin überzeugt, daß 
wir e8 mit DVerbrecheen zu un haben, 
die zum Aeußerften entjchlofien und 
feine Neulinge in ihrem Sanbwerf 
find — ne Weiſe können mir 
eine ganze Bande aufheben. Machen 
Sie alfo den geplanten Verfuch, und 
wenn Sie auf Schwierigkeiten ſioßen, 
menden Sie fi an mich, daß ich Yhnen 
Hilfskräfte zur Verfügung ftelle. Wenn 
Sie mir nur bas lebte Enbehen des 
Fadens aufmeifen, ben Knoten finde 
ih dann fchon.” 2 

„Sehr gut, Sie bürfen ruhig fein. 
Sobald’3 an der Zeit fein wird, befom- 
men Sie Nachricht... file... der 
Schreiber fommt....“ 


(Hortfegung folgt.) 


Lofalberigt. 


Greenberg’s Rivale. 


Konftabler &,H. Rider auf $15,000 Schaden» 
erfa verklagt. 

Konftabler E. H. Rider ift e8, einer 
von Frau Anna Ekala ‚gegen ihn an- 
bängig gemachten, auf $15,000 Tautens 
den Schadenerſatzklage zufolge, gelun- 
gen, jeinem berüchtigten Kollegen 
Greenberg den Rang als einer ber ge- 
twiflenlofejten, brutalftenstonftabler des 
Eoun’y abzulaufen. Er fol fi rüh- 
men, Greenberg „ausgebildet“ zu ha= 
ben. Man behauptet, daß er befien 
Methoden befolgt, aber das Glüd Hatte, 
daß ſeine Uebergriffe nicht ſo ruchbar 
wurden, wie die ſeines angeblichen 
Schülers. 

Charles A. Churan, Frau Stala's 
Anwalt, behauptet, daß er ſich bemüht 
habe, die Großgeſchworenen dazu zu 
bewegen, gegen Ricker vorzugehen, daß 
ihm aber der Beſcheid wurde, die Her⸗ 
ren ſeien anderweitig zu beſchäftigt, um 
ſich mit der Angelegenheit befaſſen zu 
können. 

Im Nachlaſſe des von ſeiner Frau 
erſchoſſenen Konſtablers Goodrich wur⸗ 
de ein, gegen James Skala ausgeſtell⸗ 
ter, ſechs Jahre alter Zahlungsbefehl 
über 8196 entdeckt, von dem erſt 878 ab⸗ 
bezablt waren... Mit Zinfen und Ko- 
ften belief fi die Schuldfumme no 
auf $180. Aider wußte fich angeblich 
in den Befit bes Zahlungäbefehles zu 
fegen, erfchien bamit in ber, Frau 
Stala gehörigen Fleifchmwaarenhand- 
lung, und pfändete, der Protefte ber 
Frau Gtala ungeachtet, zwei Pferde, 
Pferbegefhirr, einen Wagen, drei ar 
jer Fleiih, und. 32 Pfund Fett. 8 
beſchlagnahmte Eigenthum hatte ange» 
lich einen Werth bon. mindefteng $400. 

Frau, Skala flagte im Kreisgericht 
auf Wiebererlangung des angeblicy uns 
rechtmäßig gepfänbeteten Eigenthums, 
und e& wurde au von Pechtämwegen 
angeorbnet, daß fie in ben Befik des 
gepfändeten Eigenthums wieder einzu⸗ 
ſetzen ſei. Der diesbezügliche richter- 
liche Befehl wurde angeblich dem Ricker 
durch den Hülfsſheriff Erickſon zuge— 
ſtellt, dem er angeblich erklärte, daß er 
ſich den Henker um ihn oder den Richter 
kümmere. Wenn er das beſchlagnahmte 
Gut haben wolle, dann müſſe er es eben 
ſuchen. Es wurde natürlich nichts ge⸗ 
funden. Frau Skala erwirkte Haftbe⸗ 
fehle gegen den famoſen Konſtabula⸗ 
rius, die aber niemals vollſtreckt wur⸗ 
den. Zehn Tage nach der Beſchlag⸗ 
nahme verkaufte Ricker angeblich die ge⸗ 
I Artikel unter der Hand für 


5. 

Wenige Tage fpäter erfchienen an- 
geblich Rider, ein anderer Konftabler 
Namens Smith und mehrere Gehilfen 
im Laden der Frau Stala, zogen ihre 
Schiekeifen und nöthigten Frau Stala 
und deren ſchwachſinnige Schweſter zur 
Flucht. Zwei Tage ſpäter ſtellie ſich 
Ricker angeblich wieder im Laden ein. 
Er war von drei würdigen Kollegen 
und vier Gehilfen begleitet. Frau 


Skala und ihre Schweſter Johanna 


wurden verhaftet und vor den Richter 
Edgar in der Nähe von Dunning ge⸗ 
ſchleppt, wo ſie angeblich verbleiben 
mußten, bis ſie einen Bürgen erlangt 
hatten. Als ſie heimkehrten, machten 
ſie die Entdeckung, daß angeblich Ricker 
und Konſorten während ihrer Abweſen⸗ 
—* den ganzen Laden ausgeräumt hat⸗ 
en. 


Großfürſt Boris. 


Er will ſeinen kranken Adjutanten Eheva- 
lier de Schaak nicht hier allein zuruc 
laſſen. 

Heute Nachmittag um halb ſechs Uhr 
wollte Großfürſt Boris von hier nach 
demOſten abreiſen, er wird aber ſeinen 
Aufenthalt in Chicago noch auf einige 
Tage verlängern, dis der erlrankle 
Chevalier de Schaad, ſein perſönlicher 
Adjutant, wieder ſo weit hergeſtellt iſt, 
daß dieſer, ohne aufs Neue Schaden 
an ſeiner Geſundheit zu nehmen, die 
Strapazen der Reiſe ertragen kann. 
Der Patient, welcher an einer ſchmerz⸗ 
haften Hüftenſchwellung leidet, ift 
im Auditorium⸗Hotel an fein Bett 
gefeffelt, in ärztlicher Behandlung und 
unter der befländigen Aufficht eines 
‚Krantenmwärters. t Großfürft bes 
Einziöhungen einiger Garbeiapaläfe 

n e ) ifte 
an State Straße, begab fi 
Gefolge auf dem Schulſchiff 


befichtigte dort 
ſchächte der 


einzelnen Einlaß- 
ben m 
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dann mit. 


ſeinem —4 
Dorothea“ nach dem See hinaus und 


d 
Jen und — "wird ale ber 
| geöhte Segen! der Welt für ehmindi ist 
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Jer Fährte. 


Fälſchern von Stener⸗Quittungen 
droht das Strafgericht. 


Brunnenwaſſer für die Schulen. 


Die Typhus-Epidemie hat ihren Höhepunft 
überfchritten. — Ein Tebenverdienft unferer 
Stadtoäter. — Die Arbeit der Steuerrevir 
foren nahezu beendigt. 


County = Schagmeifter Raymond 
und’fein Chefclerk, Herr John W. Ber 
der, haben von der Ürkundenfäljchung, 
die angeblich in Verbindung mit der 
für den Treimaurertempel zu entrid)- 
tenden Steuer entbedt worden ift, die 
Staatsanmwaltfchaft in Kenntniß ge 
jegt, und biefe ift nun auf der Sude 
nach den Faljchern und ihren Verbün- 
beten. E3 heißt, daß man den Haupt- 
T&uldigen fenne und ihn mwahrjchein- 
lich jchon Heute Abend beim Schlafitt- 
chen nehmen werde. — Kapt. Williams, 
ber Verwalter de Freimaurertempel3, 
erklärt, die Steuern für ba3 Jahr 
1901 feien von feiner Gefjelihaft „auf 
tem regulären Wege“ bezahlt worden, 
und er babe die Quittung, melde er 
bafür in Händen habe, .für echt gehal- 
ten, bi8 Schaßmeifter Raymond bie- 
jelbe aeftern ald eine plumpe Fälſchung 
bezeichnete. Am Uebrigen, jagt Herr 
Williams, werde er biefe Angelegenheit 
dem Anwalt ber „Zempel-Gefellichaft”, 
Heren Juftus Chancellor, ıberlaffen. 
Leider befindet Herr Chancellor Tich 
zur Zeit in New Xorf, To daß von ihm 
borläufig feine Ausfunft über ben 
merkwürdigen Fall zu erhalten ift. 
Auch der Geichäftstheilhaber des Herrn 
Chancellor, der frühere ftäbtifche Kor: 
porationganwalt Ihornton, ift bon 
Chicago abmejend. — Wie aus Andeu- 
tungen herborzugehen fcheint, imelche 
der Schapmeifterr Mallan von ber 
„Zemple Affociation“ macht, hat diefe 
die Ordnung der Steuerangelegenheit 
in diefem Jahre vollftändig ihrem An- 
malt überlaffen. Jım vorigen Jahre hat 
tie „Temple Affociation” ihre Steuern 
überhaupt nicht bezahlt. Die Trolge 
war, daß ein Steuertitel = Aufkäufer 
Namens Glos die Rechnung beglich. 
In dbiefem Yahre blieb die „Temple 
Affociation” mit ihren Steuern wieder 
im- Rüdftande. Herr Glos wollte auch 
diesmal den Betrag einzahlen, und bei 
diefer Gelegenheit wurde entvedt, daß 
fih in dem betreffenden Kafjenbud) 
eine gefälfchte Eintragung zu Gunfjten 
der „Zemple Affociation“ befindet. 
Man mar übrigens hiervon nicht über- 
rafcht, da man fehon vor Monaten in 
Erfahrung. gebracht hatte, daß Steuer- 
Betriigereien in biefer Weiſe verſucht 
merben mürben. Der Unternehmer ber- 
jelben hatte fich an verfchiebene Ange» 
jtellte des Steuer - Einnehmerd ber 
Süpfeite und des County » Schakam= 
te83 um Mithilfe gemanbt. Zmei davon 
hatten biefelbe vermeigert und ihren 
Dorgefegten Meldung gemacht von 
bem fraglichen Anerbieten. Bei diefem 
war auddrüdlih von der Steuer für 
ben Freimaurer-Tempel die Rede ges 
weſen. 

Et 

Auf der Sübdfeite haben fich jeht an 
faft jämmtlicden Straßen, Die von ber 
GE nern 


Die geſundheils 
Behörde beunruhigt! 
Schnelle Berbreitung von 


Zhmwindfucht und Aflüma. 


Die Gefundheitsbehörde erfennt die drins 
gende —— daß ſofort Schritte 
gethan werden müſſen, um der ſchnellen Ver⸗ 
breitung von Schwindſucht und aſthma 
Einhalt zu gebieten. Die größte Schwie⸗ 
rigfeit, mit welcher die Gejunpheitsbeamten 
zu fämpfen haben, ift die Gleichgiltigkeit der 
Durhihnittszahl der Bürger, bie einen, as 
tarrh vernachläffigen, der dur Erkältungen 
fi) nod verfchlimmert und in die Luftröh: 
ren fich feftfegt. Die Bücher der Gefunpheits- 
behörde mweifen auf, dak ein großer Prozent: 
fag aller Fälle wirklicher Schwindfucdht Durd) 
diefen vernachlaͤſſigten Katarrh hervorgeru⸗ 
fen wurden. 

Es diene zur Warnung, daß nicht ein 
Menſch von zehn ſeinen Katarrh, ohne die 
richtige Behandlung anzuwenden, überwin⸗ 
den kann. Es iſt ebenfalls bekannt, daß die 
Anwendung von Magen-Geheimmitteln, 
welche Alkohol und Droguen enthalten, der 

rößten Mehrzahl dieſer Leute ſchädlich 

And, da fie fi auf diefe verlaffen, um eine 
fchwere Erkältung der Bruft oder Lungen zu 
heilen, oder. den Beginn eines SKatarrhs 
oder Afthma zu verhüten. Diefe Klafle von 
Leute fallen der Schwindjuht am leichteften 
zum Opfer. 

Das mwechjelnde Klima Chicagos macht eis 
nen großen Prozentjag unjerer Bürger für 
die Entwidlung von Schmwinbjuht em: 
pfänglic. Wenn diefe jhredlihe Krankheit 
einmal fich feftgefeht hat, fo ift bie ftärkfte 
Konftitution machtlos ohne bie Hilfe von 
dent, waß die Wiflenfchaft und ärztliche Be: 
fhidlichfeit thun kann, um den Verheeruns 
gen, welche diefe Krankheit anftellt, Einhalt 
au gebieten. Die Behandlung bes Hausarzt’3 
trug zu einem großen Progentjah der Zus 
desfälle von Leuten bei, die bei jolcher Bes 
handlung glaubten, fie feien ficher. 

Die geahten Aerzte der Welt in der Be: 
handlung don Xuberfulofis und Schwinds 
jucht erflärten, ba Magenmebizin teineQun: 

enleiden heilt. -&8 ift nöthig, biefe fort: 
Üareltende Krankheit an ihrem Ei zu bes 
lämpfen, den Lungen und Quftröhren.- Der 
große Proseffor don Berlin, + welcher 
die Schindjuchtsteime enthedte, gab der: Welt 
die größte mediginifche Entbedung de& Jahr: 
hunderts, als er fein wunderbares „Tubers 
euline= entdedte, — die Keime iddtet 
und die Krankheit heilt. Baer 

Das „ſtochſche Tuberkulin⸗ wird ar 
rei angewandt in Verbindung mit heilen: 
— —— 

na ng - ung 
Gure, 151 an. Xve., Shieage. Die 
Dämpfe werben * den die Quft- 
den Eik der- Krankheit in ben 
wirkliche und dau 
halb in 


gen. Biele 
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199, Samitag, den 23. Auguft 1902. . _ 


City Railway benupt werben, Bereine 


bon Grumbbefigern organilirt, melche 
darauf Hinarbeiten wollen, Daß bei Er- 
neuerung der Gerechtfame, welche die 
Straßenbaßn =» Gefellihaften genie- 
Ben, von diefen verlangt erben joll, 
daß fie die Straßen pflaftern, beleuc- 
ten, reinigen und ſprenkeln, ſowie die 
gegenwärtigen Flach» dur gerillte 
Schienen erfeten follen. € wird an 
ven Stabdtrath eine Maflen = Petition 
biefes Inhalts gerichtet werben. 

Der SchulrathE = Ausfhuß für 
Grundbftüde und Gebäude hat eine 
Mitglieder Domwing, Wolff und Thorp 
beauftragt, Vorſchläge für die Befchaf: 
fung reinen Tirinfwaflerd für bie 
Schulkinder zu machen. Man zieht jeht 
in Ermägung, ob e& nicht am zimed- 
mäßigften fein mürbe, auf den Schul- 
köfen artefifche Brunnen anlegen zu 
laffen. Diejelben würden nicht tiefer 
als. 300 Fuß zu fein brauchen. - 

So weit dad County = Hofpital in 
Betracht kommt, fcheint die Typhus- 
Epidemie ihren Höhepunkt erreicht, 
oder bereits überfchritten zu haben. E3 
befinden fich gegenwärtig 327 Typhus- 
frante in der Anftalt. - Eingeliefert 
worden find im Ganzen 408. Davon 
find 30 geftorben; 51 haben al3 ge- 
heilt entlaffen werben Können. 

Pflafterungs - Kontrattoren machen 
fein Hehl daraus, daß fie Stabtrath3- 
Mitgliedern, welche. dur Bejorgung 
der nöthigen Vorarbeiten e8 dahin 
bringen, daß Kontralte für Pflafte- 
rungd = Arbeiten vergeben imerben, 
ihre Mühemaltung mit einer entfpre- 
enden KRommijfion vergüten. Die- 
felbe betrage in der Regel 4 Cent3 auf 
die Duadratyard und ftelle fih auf un- 
gefähr $1.60 für jede Bauftelle. Bei 
ten Voranfchlägen, welche von Kon= 
traftoren bezüglich der Pflafterungs- 
Koften gemacht wurden, murbe.. bieje 
Kommiflion mit auf die Rechnung ge= 
fegt, biefelbe mußte aljo von ben 
Grundbefigern gezahlt werden, melche 
für die Pflafterungstoften aufzufom- 
men haben. Die Kontrattoren halten 
es übrigen nur für recht und billig, 
baß die braven Stadtpäter für die Ar- 
beit entjchädigt werben, melche fie im 
Sinterefje der Pflafterung thun, und 
glauben nicht, daß fich die betreffenden 
Aldermen durch Einftreihung der 
Kommilfion einer Gefetes - Webertre- 
tung [ohuldig machen. 

Der frühere Bolizeitapitäan William 
Ward Hält die Herabfehung feiner 
Penfion von $90.75 auf $75 für unge- 
jeglih und hat fich gemweigert, den ge= 
tingereh Betrag anzunehmen. Ward 
it „Nadt-Supesintendent” der ftäbti- 
Then Herberge und bezieht in diejer 
Eigenfhaft ein Monatsgehalt von 

60. E3 mag nun fein; daß man ihm 
die Penfion vollftändig entziehen wird, 
weil er ja durch die Bekleidung jener 
Stelle den Beweis liefert, daß er nicht 
erwerb3unfähig ift. -Um zu ermitteln, 
ob fich auch andere penfionirte Polizei- 
beamte.noch fo guter Gefundheit und 
förperlicher Rüftigfeit erfreuen, baf 
fie ihren Unterhalt erwerben fönnten, 
werden biefelben demnächft durch eine 
ärztlihe Kommiffion unterfucht wer: 
den, zu deren Mitgliedern geftern Dr. 
Beifeld, Dr. ZU und ber: Countyarzt 
Dr. MeNamara ernannt worden find. 

* — 


Die in den letzten Tagen zuſtande 
gebrachte Verſchmelzung der meiſten 
Heinen Gasgeſellſchaftfen in Cook 
County, außerhalb Chicagos, zu der 
mit einem Aktienkapital von 816,000⸗ 
000 arbeitenden Northweſtern Gas 
Co., war, wie ſich's vorausſehen ließ, 
nur das Vorſpiel zur Verſchmelzung 
der betreffenden Betriebe mit dem der 
People's Gas Light & Cote Co. Die 
Haupt⸗Aktionäre dieſer Geſellſchaft 
ſind auch die Leiter der neuen North— 
weſtern Co. — Dem Vernehmen nach 
finden gegenwärtig in New York Be— 
rathungen ftatt, welche auf die Verei- 
nigung ber Anlagen abzielen.. ft die- 
fe bemerfftelligt — fo heißt es, doch 
muß man fich vorläufig darauf nod 
nicht gar zu feit verlaffen — dann fol 
in Chicago und lImgegend eine allge- 
meine Herabfegung ber Gaßpreife er- 
folgen. 
.08 

Die Repifiond-Behörde hat aejtern 
no einige Emporfihraußungen an 
Steuermwerthben vorgenommen, melche 
die Affefforen feitgeftellt haben, und 
dann ihre Arbeit, to tveit biefelbe ein- 
zelne Steuerzahler betrifft, abgefchloj- 
fen. Sie wird nun zufammenrechnen 
lafien, wie viel bei ihrer Arbeit im 
Ganzen berausgelommen ift, und dann 
wahrfcheinlich noch eine gleichmäßige 
Erhöhung de3 MWerthes der zur Be- 
fteuerung herangezogenen Habrhabe um 
10 Prozent verfügen. — Ein Proteft 
der Young Men’3 Ehriftian Affoctation 
gegen bie Befteuerung "bes für Ge- 
ſchäftszwecke vermietheten Theils ihres 
Gebäudes an der La Salle Avenue 


murbe abgemwiefen. Die Albert Schwill - 


Malt Eo. ließ gegen die auf $126,000 
bemefiene Einfhäbung ihrer Anlage 
Verwahrung einlegen. Sie hatte aber 
damit nicht nur feinen Erfolg, fondern 


die Einfhähung wurde auf $250,000- 


erhöht. 

* MWegen eines thätlichen Angriffs 
auf Frau Annie Bruce aus Rogers 
Part, :die feinen zweiten Nidel für die 
Fahrt nach der unteren Stadt zahlen 
wollte, foll der & er Nr. 454, von 
der Wells Gtr.-Slabelbahn, verhaftet 
werden. Derfelbe hat den. „eigenge 
machten” "Umfteigezettel,;- welchen - bie 
Frau ihm  Dormwieß, nicht annehmen 
wollen und berjucht, Frau Bruce ge- 
mwaltfam abzufehen. Die Frau bot ihm 
jedoch Trotz und er hat ſie dann in 
Ruhe gelaſſen. — 

* Zum Maſſenderwalter der Bankers 


Truſt & Inbeſtment Co. wurde geftern | 


Rachmittag Paul Larmers von Rich- 


ter Burke ernannt. Die Paxion Elec⸗ 


iric Co, erwirkte gegen. bie denterou⸗ 
Die @irgfhafı es 


en, welcher fein.| m 


Ging in die Falle. | 
rau Abe Marco ftellte einen Einbrecher 
kalt. —Sonſtige Diebsgeſchichten. 

Ein ungebetener Gaſt hatte das 
Pech, ſich bei einem, in Abweſenheit der 
Familie der Wohnung von Frau G. 
Gooth, Nr. 241 W. A4. Place, geſtern 
Nachmittag abgeſtatteten Beſuch über- 
rumpeln zu laſſen. Von einer ſtetig 
anwachſenden Menſchenmenge verfolgt, 
ſtürmte er in das Erdgeſchoß des Ge⸗ 
bäudes Nr. 4620 Indiana Ave., wel⸗ 
ches von Frau Abe Marco bewohnt 
wird. Frau Marco rief aus dem Fen⸗ 
ſter der Frau W. H. Blich, Nr. 4612 
Indiana Avbe., zu, die Polizei zu be— 
nachrichtigen. Im nächſten Augenblick | 
wurde an die Thür geklopft. Sie öff: ı 
nete und vor ihr ftand der Ylüchtling, 
welcher fie anflehte, ihm Einlaß zu ge- 
mähren. Er fei in einer Billarbhalle 
mit einem anderen Gajte in Streit ge- 
tathen, habe feinem Gegner eine ’run= 
tergelangt und werde nun mie ein. wil- 
be3 TIhier verfolgt. Frau Marco ließ 
ihn eintreten, und bat ihn, Plab zu 
nehmen. Wenige Minuten fpäter raf- 
felte der Polizeimagen heran. Der 
Yremdling mollte fi) nun empfehlen, 
fah aber zu fpät ein, daß er in ber 
Talle fa. Er wurde prompt verhaf: 
tet und eingelocht. In der Bezirkswa⸗ 
che an 50. Straße gab er ſeinen Na— 
men als George Berner an. Später 
wurde er nach der Bezirkswache an 
Harriſon Straße geſchafft, wo feſtge— 
ſtellt wurde, daß er eine ſprechende 
Aehnlichkeit mit dem Exzuchthäusler 
Pete Haſtings hat. 

Zu früher Morgenſtunde wurde 
—— Auſtin B. Carpenter, Nr. 4729 

ake Abenue, unſanft aus dem Schla— 
fe geichredt durch einen rüdfichtälofen 
Menfchen, der fich bemühte, einen feit- 
figenden Diamantring von ihrem Fin- 
ger zu ftreifen. Frau Carpenter fohrie 
por Entfegen laut auf, und mwedte ba= 
dur ihren Mann, der fi) im Bette 
aufrichtend, in die Läufe von zwei Ne= 
bolvern blictte, Die fich in den Händen 
bon zwei vermegen ausfehenden Kerlen 
befanden. Die Einbrecher ermahnten 
das Ehepaar, fi) ja recht ruhig zu wer- 
halten, und eigneten fich dann Schmud: 
fachen und Geld im Gefammtbetrage 
bon $300 an. Sie entfamen mit ihrer 
Beute, obgleich ihnen Herr Carpenter 
mehrere blaue Bohnen nadhjandte. 

Einbrecher drangen geitern in die 
Wohnung von David Diamond, Nr. 
4743 Evans Abenue, jtahlen Werthia- 
chen im Betraae von $400 und beiwerf- 
ftelligten ihre Flucht. 

Auch die Wohnung von Kohn Too» 
men, Nr. 4733 Evans Mpenue, wurde 
bon Einbrechefn geplündert. Die Die- 
be müffen aber mohl gejtört morben 
fein, da fie die Nachfchlüffel in ber 
Ihür fteden ließen. 

Diebe drangen in die Wohnung bon 
George E. Breafey, Nr. 494 Dft 48. 
Straße, murben aber von Frau Brea=- 
fen verfcheucht, ehe fie nennenämerthe 
Beute ergattern Tonnten. 

Mm. Bartholomae, Nr. 4310 Ber: 
felen Avenue, erhielt den Befuch unge- 
betener' Säfte,. welche Werthfachen im 
Beträge von $300 erbeuteten. 

In der Wohnung von Howard P. 
Marih, Nr. 4743 Evans Xoe,, ergat- 
terten Einbrecher Beute im Werthe von 
$100. 


Ihr „Stern’ im Erbleiden. 


Edward Marfh, Telegraphift in der 
Bezirfawache an Harrifon Straße, ber, 
wie berichtet, am Donnerftag Abend | 
fih im Raufche zu groben Ausfchrei= | 
tungen binreißen ließ und einen Volt3- 
auflauf verurfachte, wird fich por der 
Disziplinarbehörde zu verantmorten 
haben. Sein Bruder Trederid F. 
Marfh, der alaSchteiber in ber Haupt: 
mache befhäftigt ift, und fih am Don= 
nerftag in feiner Gejellichaft. befand, 
wird wahrjcheinlich fein Schiedfäl thei- 
len. Al3 dem Polizeichef D’Neill von 
Kapitän Gibbons den Bericht über die 
gröblichen Ausfchreitungen der Gebrü- 
ber Marfh unterbreitet wurde, orbnete 
ber Polizeichef fofort an, die Angele- 
genheit‘ der PolizeisUinterfuchungsbe- 
börde zu unterbreiten. 

u —— — 
Des Diebſtahls bezichtigt. 


Die im Saratoga-Hotel beſchäftigte 
Kellnerin Francis Stogh wurde heute 
Morgen unter der Anklage verhaftet, 
aus dem Hotel Tafelſilber entwendet 
zu haben. Es verlautet, daß der Hotel⸗ 
Detektive S. Cayſon ſie einer Leibes— 
viſitation unterzog und, in ihren Klei⸗ 
bern verftedt, der Hotelverwaltung ges 
börige filberne Löffel vorfand. Die 
Berbaftete ift 22 Jahre alt und macht 
einen guten Eindrud. Sie wiberfeßte 
fih angeblich ihrer Verhaftung und 
verurfachte Hinter dem Hotel einen 
Auflauf, 


Bermeflert. 


Der Farbige Mm. Mirrer gerieth 
heute früh mit feinem Schwager o- 
feph Johnfon, No. 208 26. Straße, in 
Streitigkeiten, die bald in eine Keiles 
rei außarteten, in deren Verlauf ihm 
fein Gegner einen Meflerftih in die 
linte Bruft beibrachte, an ber er jeßt | 
in Iritifchem Zuftande barniederliegt. 
Johnſon murde verhaftet und in ber 
Bezirkämuche an Cotiage Grove Abe. 
eingetäfigt. 

— — — 


* Unter der Anklage der Brandſtif⸗ 
tung wurde geftern der Schanfwirth 
Anton Mofabometi, Nr. 8901 Esca- 
naba Ave., verhaftet, Er wirb bezih- 
tigt, geftern den Fußboben feines Lo- 
fal8 und die Holzverfleibung mit Pe- 
troleum geträntt, und lehteres inBranb 
gefeht zu haben. 


"Für die Sommersferien. 
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Manner, 


welde au den Folgen von 


STRIKTUR 


feiden, werden oßne 

Schmer;, 

Gefahr, 

Schneiden, 

Abhaltung vom Gefhäft 
permanent geheilt! 


Wir führen eine neue Meihsde zur De 
bandlung diefer Aranfheiten ein, man 
folte fi, fal8 man an irgendwelcher 
Hant-, Dint-, Geidledrtd- oder Nerben- 
franfbeit leidet, fofort an uns wenden. 
Wir find die Meifter-Spezialiften in ber 
Kur der Spezialkranfheiten. Wir find 
die Erfinder 'diefer Methode, welche die 
mweitreihendite Anerlennung bon Patien: 
ten und Doltoren im ganzen Nordweſten 
findet. Wir haben die barbariichen Mes 
tboden der Dehnung mit Sonden, Ein: 
fprigung giftiger GSubjtanzen und fo 
weiter gana abgelegt. 


ir Iuriren 
Schnell, 
Sicher, 
Dauernd 


unter. den anneßmbarften 
Bedingungen. 


| Zonfuliation Frei! | 


Wir behandein nit alle Rranfkbeiten, 
aber wir turiren alle Aranfbeiter, die 
wir bebandeln, und indem mir unfere 
ganze Praxis auf ein feld beichränfen, 
fo find wir aud imitande, beffere und 
fhhnellere Kuren zu erzielen. Wir ftellen 
mit beifpiellofem Erfolg verlorene Dian- 
neöfraft und Edhwädhe (lUnvermögen) 
dauernd ber. Blutvergiftung und jonitige 
Krankheiten des Blutes, welche gewöhn— 
lich eine Reiſe nach Hot Springs, Ark., 
nöthig machen, ſind in unſeren Hän— 
den ein Spielzeug, was eine Kur anbe—⸗ 
trifft. Wir bebhandeln Leute, welche mit 
dieſer Krankheit behaſtet ſind, vom ge— 
wöhnlichen Arbeiter bis hinauf zum Ban⸗ 
tier. Unfere Office iſt mit den neueſten 
SInfterumenten n.f.iv. ausgeltattet, mas 
die Wifjenfhaft nur leilten fann. 

Sind Sie frank? 

Reiden Sie an Schwäche, Nerväfität? 

Jit der Glanz von ihren Augen ver» 
ſchwunden? 

Haben Sie Flecke vor den Augen? 

Iſt Ihr Gedächtniftf geſchwächt? 

Sind Sie vollſtändig männlich ſtark? 

Sind Sie entmuthigt oder bebrädt? 

Sind Sie der Geſellſchaft abgeneigt? 

Iſt Ihr Schlaf durch böſe Träume ge⸗— 
ſtürt? 

Sind Sie leicht ermüdet oder erſchlafft? 

Haben Sie nächtliche Berluſte? 


Keine Kur, 
Keine Bezahlung. 
Spreden Sie heute ober fobald wie 


möglich dor, denn; Zeitberluft ift in mans 
hen Fällen überhaupt nit autzumaden. 


Stunden von 10 bi 4 Ilhr und von 
6—7 Uhr. Sonntags and alle Feiertage 
nur von 10—12 lßr. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.:Eke Slafe u. Van Buren Sfr. 


Eingang 66 Dit Ban Buren Sir, 
> &hicags, U, 


Schneibet diefes aus, da diefe Anzeige 
nidt jeden Tag ericheint. 


STANDS 
CLOSE. I 
EDCES : 
DONT \ 
CET \ 
SAW. N 


MWolt Yhr ficher gehen, daß Euer 
Kragen recht ift, ehe Jhr ihn anzieht? 
Ehe Xhr ihn kauft? 

Wollt Ihr? 


Fragt nach Cluett „Aldine“, 25t; 
oder Arrom „Alhbourne”, 1öc. 
Unjer Namen in einem Kragen oder Hemd 


ift ein Zeichen, dab es Eu pafien wird — 
Körper, Gefühl, Börfe, 


Cluett, Peabody & Co. 
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—Dt 
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Bar Fixtures, 


au ars. 191b. Bag. 
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Teiegraphiice Depefhen. 


(Geliejert von der “Asse “Associäted Press.’’) 
Inland. 


Erlag einer feltenen Sautfrant: 
heit. 


Nem York, 23. Aug. An einem bie- 
Gigen Hofpitale verftarb 0 
her aus New Brunswid, N. 3, 
ben Folgen einer jehr jelten Ran 
menden Hautfrankheit, welche unter 
dem Namen Pemphigus VBulgaris wif- 
Tenfchaftlich befannt ift. Kein anderer 
Hal biefer Krankheit ift bisher in den 
Ber. Staaten befannt gemejen. Die 
Haut des Kranken veränderte fich fo, 
daß fie mie verbrüht ausfah, und die 
Krankenpfleger hatten den Leibenden 
ftet3 in Watte einzubüllen. Im Mai 
zeigte Fliebner die erjten Symptome 
feiner Krankheit. Ein Spezialift wur: 
de zu Rathe gezogen, doch fonnte ber- 
jelbe er. thun, um den Leidenden zu 
zeiten. Der Berjtorbene war 44 Yah- 
re alt und hatte al3 Fabrifarbeiter jei- 
ne Laufbahn begonnen, die er al3 mohl- 
babender Mann abichlop. 


Glauben nidht daran. 


New Port, 23. Aug Das in 
Europa verbreitete Gerücht, dat; Präli- 
dent Schwab feine Reife unternommen 
babe, um in Europa einen Stahltruft 
zu bilden, welcher die enalifhen und 
belgifchen Fabriken unter einen Yut 
bringen fol, wird Iaut einer Depelche 
aus London dort als lächerlich hin 
geftellt. Während der legten acht Mo- 
nate fei e& ohne Erfolg verjucht mor= 
ben, bie englifchen Intereſſen zu ver— 
einigen. Außerdem fei die vorhandene 
Mafhinerie um Jahre hinter der ame- 
tifanifchen zurüd, und deshalb werth⸗ 
los, während die Beſitzer einen zu hohen 
Preis dafür verlangen. Man hat in 
England den Verfuch aufgegeben, einen 
gegen Morgan gerichteten Stahl- und 
Eifentrufi zu Stande zu bringen. 

Zod in den Wellen. 


Eincinnati, D., 23. Aug. Frl. Mas 
bel D’Rear, die Tochter des Appella= 
tionsrichter® D’Rear von Frankfort, 
Ky., ertranf geitern .im Ohio-Fluß 
hier Durch das Umjchlagen eines Boo- 
ted. Sie befand fi mit Oscar Mor: 
tashead auf einer Vergnügungsfahtrt, 
als da8 Boot von einem Dampfer um- 
gerannt wurde. Mortashead und eine 
andere Begleiterin, Frl. Stewart, mur- 
den bon der Bemannung des Dampfers 
gerettet, 

Schneller To». 


Birmingham, Ala., 23. Aug. Die 
rau des Lofomotivführers R. 9. Da- 
niel fiel geitern aus dem Bette und 
brad) das Genid. 


— oo... 
— Ausland. 


Das Poſener Kaiſerprogramm 
unverändert. 


Berlin, 23. Auguft. Gegenüber an= 
derölautenden Meldungen theilt das 
auswärtige Amt mit, daß das Pro= 
gramm für die Pofener Kaijertage 
pollftändig unverändert bleibt. Eine 
Aenderung fei auch nie in Ausficht ges 
nommen gemwejen. Daß der Kaijer or 
dem Einzuge in PBojen jein Haupt 
quartier in Frankfurt a. DO. auf: 
‚Tchlägt, hängt ausfchließlih mit den 
Mandvern zufammen und hat mit feis 
nem Bofen- und Polen = Programm 
nicht3 zu thun. E38 bleibt dabei, daß 
das Kaiſerpaar am Dienſtag, den 2. 
September, in Poſen eintrifft, woſelbſt 
auf dem Bahnhofe großer militäri— 
ſcher Empfang ſtattfindet. Alsdann 
fährt das Kaiſerpaar nach dem Ge— 
bäude des Generalkommandos. Kurz 
nach dem Eintreffen dort empfängt der 
Kaiſer die Spitzen der ſtädtiſchen Be— 
hörden. Am Mittwoch (3. September) 
hält der Kaiſer die große Parade über 
das 5. Armeekorps ab. Nach der Pa— 
rade begibt ſich der Kaiſer zu Pferde 
an der Spitze der Fahnenkompagnie 
und Standarteneskadron nach der 
Stadt zurück, während die Kaiſerin zu 
Wagen in die Stadt zurückkehrt. Um 7 
Uhr Abends iſt die große Paradetafel 
beim Kaiſerpaar im Gebäude des Pro— 
vinzialmuſeums, an der jämmtliche 
fürſtlichen Gäſte des Kaiſers — u. a. 
Kronprinz Wilhelm, die Thronfolger 
von Oeſterreich, Rußland und Sachſen 
— theilnehmen werden. Am ſolgenden 
Tage (Donnerſtag) erfolgt im Beiſein 
de8 Kaiferpaares die Enthüllung des 
Kaifer Friedrih-Dentmals auf dem 
Wilhelmsplatze. 

Erfurts Jubelfeier. 


Erfurt, 33. Auguft. Erfurt, die alts 
ehrwürdige Hauptſtadt Thüringen's, 
beging vorgeſtern mit großem Glanz 
die Feier ihrer hundertjährigen Zuge: 
börigfeit zum preußifchen Staat. Auf 
den feſtlich geſchmückten Straßen 
herrfchte fchon vom frühen Morgen an 
das regſte Leben und e'n ftarfer Frems 
benftrom Hatte fich in die deutiche Gar: 
tenftabt ergoffen. Das allgemeine Ins 
tereffe fongentrirte fich auf den aropen | 
hiſtoriſchen Feſtzug. Derſelbe geſtaltete 
ſich äußerſt impoſant. Er gab die 
Hauptmomente der Geſchichte Erfurt's 
wieder und umfaßte vierzehn Gruppen 


mit über 1000 Berfonen. Zu dem glän- | 
zenden Schaufpiel gaben die alten | 


Straßen der Stabt mit ihren ehrwür: 


digen: Baubenfmälern den paffenden | 


Rahmen ab. Der offizielle Theil der | 


Feier erreichte Abends mit einem grans | 


dioſen Fadelzug fein Ende. 


Sarah Bernhardt’s Deuticdhe 
Tournee. 


Berlin, 23. Aug. Sarah Bernharbt 
wird ihre geplante beutjche Tournee 
mit einem Gaftfpiel zu Berlin im Df- 
tober beginnen. Sie wird aud in 
Leipzig, Dresden, Halle und Weimar 
auftreten. Das Gaftfpiel wird ſich 
auf inägefammt jech3 Wochen ausbeh- 
nen, und e3 wird demfelben allgemein 
mit größtem Snterefie entgegengefehen. 

Gelder für die Baeren, 

Im Haag, 23. Aug. Die durch na- 
tionale Subftription gefammelten 
Gelder zur Unterftügung ber Boe 


ren 
„in: Kette n ben: Ge⸗ 


— — —— ernennen 


Greg Nolizen. 


Inlaud. 


— Bankerotte wurden dieſe Woche 
181 angemeldet, gegen 161 lebte 
Mode, und 181 in diefer Woche des 
Vorjahres. 


— Andrew Carnegie hat jich erbo- 
ten, der Stadt Damjon $25,000 zum 
Bau einer Biblistbef zu fchenten, wenn 
die Satdt fi) verpflichtet, für deren 
linterhalt. jährlich $2500 beizutragen. 


— Laut dem heutigen Ausmeife des 
Schatamtes beträgt der verfügbare 
Baar = Beitand $204,852,894, monon 
$106,121,565 - in Gold ift. Dazu 
fommt die Gold - Referve von $150,- 
000,000. 


— Entlang dem Neobrara = Fluß 
bei Hennington, Nebr., richtete ein 
Wirbelſturm furchtbare Verwüſtungen 
cuf den Feldern an. Umgeriſſene und 
zerſtörte Häuſer bezeichneten den Pfad 
des Sturmes. 


— Hilfs-Poſtmeiſter Sockland von 
Stuttgart, Ark. wurde geſtern Abend 
von unbekannten Räubern gebunden 
und geknebelt, worauf die Eindring- 
Iinge $600 in Baar und Briefmarter 
im MWerthe von $800 erbeuteten. 


— Der Gouverneur ITaft traf heute 
Morgen bei Tagedanbruh) auf dem 
ameritanifchen Kanonenboot „General 
Alpa“ von Singapore in Manıka ein, 
und murde mit großer Begeifterung 
enpfangen. 

— Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
die 109,000 Pfund Zucker, Eigenthum 
des Quder - Truftes, die fi in einem 
Lagerhaus in Dulutbh, Minn., befan- 
ter, verfehmunder find. Es heißt, dag 
einer der Eigenthümer des Lagerhaufes 
ben Zuder verfauft hat. 


— Bafeballfpiele—(Ameri- 
con) : Chicago 9, Wafhington 6; Phi: 
ladelphia 12, St. Louis 4; Cleveland 
8, Bofton 1;- Detroit 10, Baltimore 2. 
—(Rational) : Bofton 5, Chicago 2; 
Pitts burg 14, Brooklyn 2; Pittödurg 
7, Brooklyn 1; Cincinnati 3 3, Phila⸗ 
delphia 2. 

— Bei John Island, in der Nähe 
des Spaniſh River, bei Sault Ste. 
Marie, Mich., ertranken auf kanadi— 
ſcher Seite eine Frau John Camron 
und deren Gefährtin Frau Theodore 
MeDonald. Sie waren auf einer 
Bootfahrt begriffen, wobei das Fahr— 
zeug umſchlug. 

— Aus Waſhington wird gemeldet, 
daß das Schatzamt die Verfügung, 
wonach 300 Chineſen geſtattet wird, 
in San Franzisko zu landen und 
Dienſte als Matroſen auf dem Dam— 
pfer „Korea“ zu nehmen, zurückgezogen 
und eine nähere Unterſuchung der 
Frage angeordnet hat. 

— Auf Befehl der Geſundheits-Be— 
hörde von Laporte, Ind., iſt jeder 
Hund und jede Katze innerhalb der 
Ortfchaft Stroh in La Grange County | 
aetödtet worden. E83 gejchah dies beö- 
halb, meil die Aerzte der Anficht find, 
daß diefe Thiere für die Diphteritis- 
(Spidemie verantwortlich find, melde 
gegenmärtig in jener Gegend herricht. 


— Der Kapellmeijter SamuelPryor 
iit in St. Nofeph, Mo., infolge einer 
Unterleibskrankheit berſtorben. Er war 
58 Jahre alt und eine allgemein be— 
kannte Perſönlichkeit, da er in verſchie— 
denen Städten des Landes mit ſeiner 
Kapelle ſpielte. Während er im Ster: 
ben lag, ſpielte ſeine Kapelle auf ſein 
Verlangen mehrere von ſeinen eigenen 
Kompoſitionen. 


— Charles D. Gates, Präſident der 
Turner, Day & Moolworth Handie 
Eo., ijt von New Nork, mo er betreffs 
Gründung eined Irufts für alle Art- 
und Scleifftein = Fabriten des Lan- 
des mit einer Anzahl Kapitaliften in 
2erathung war, nach Louisville, Ky., 
zurückgekehrt. Wie er ſagt, wird dem— 
nächſt ein Truſt mit einem Aktienka— 
pital von 825,000,000 in's Leben ge— 
rufen werden. 

— Ein für Brauer wichtiges Gut- 
chten bat der Generalanmwalt Hida 
von Wisconfin abgegeben. Er war vom 
Diftriltsanwalt X. %. Riordan aus 
Hahtward angefragt morben, : ob 
Brauer auß anderen Staaten berechtigt 
wären, in MWiöconfin Bier zu, verfau- 
fen, ohne hierzu durch eine Zofal- Li⸗ 
zenz ausdrücklich authoriſirt zu ſein. 
Die Antwort lautet, daß fremde 
Brauer, welche Bier in Wisconſin la⸗ 
gern laſſen, um es dort zu veräußern, 
eine Lizenz zu löſen vexpflichtet ſind. 
Sofern ſie jedoch in Wisconſin ledig⸗ 
lich Agenten unterhalten, welche Auf⸗ 


träge ſammeln, ſo iſt eine Lizenz nicht 


erforderlich, wenn ſie das Bier am 
Orte ſeiner Erzeugung einem Frachten⸗ 
führer übergeben, der es alsdann an 
die Kunden in Wisconſin gelangen 
läßt. 

Ausland. 


— Der New Porker Miller Rees 
ı Qutchifon, der feiner Zeit die Königin 
Alerandra wegen Zaubheit behanbelte, 
erhielt die Krönungämedaille. 

— Das amerifanifche Kanonenboot 
| „NRafboille”, das am 20. Auaguft von 
Brindiffi abfuhr, ift in Trieft ange: 
fommen. 

— Die „Staatsbürger Zeitung” be- 
richtet, daß. der preußifche Kriegämini- 
jter General. v. Goßler abgebantt habe. 
Er wurde am 14. Auguft 1896 für Die- 
| fen Poften ernannt. 

— Der Dampfer „St. Baul”, wel» 


; &er morgen über Cherbour nah New 


York fährt, wird bie Leichen des bei 
einem Automobil - Unfall getöbteten 
Yair’fchen Ehepaare? an Bord nehmen. 


— Die amerilanifhe Pat „Uto- 
wana“, Eigentdum U. ®. Armour’3 
in New York, gewann in Comes das 
MWettfegeln um ben von Carl of 
Cramforb geftifteten Krönu potal. 

— Der Automobilift E. Yarott legte 
zu Melbed, England, einen Kilometer 
in 28. zwei Bünftel Sekunden rück 
und ſchlug damit W. K. Vanderbilt's 
Reteid von 20 zwei Fünftel Sekunden. 

— ‚Der ‚Kreuzer —— von der 


der am 20. 
eu 


[ Kopenhagen * — * nach ed 


Sabre, Frankreich, meiterfahren. 
A Liverpooler, Schiffskreiſen 
geht das Gerücht, daß infolge der Wei⸗ 
gerung der Cunard⸗Linie, dem Dam⸗ 
pfer⸗Truſt beizutreien; die Regierung 
ſich bereit erklaͤrt hat, die Poſtſubſidie 
dieſer Linie bedeutend zu erhöhen. 


— Der Admiral Graf v. Baudiſſin, 
welcher während Prinz Heinrich's 
Amerikafahrt die kaiſerliche Jacht 
„Hohenzollern“ befehligte,. ‚it. zum 
zmweithöchft Kommandirenden des oſt⸗ 
atiatiichen Gejchwaderd ernannt mor- 
den und wird fich unverzüglich auf jei- 
nen neuen PBojten begeben. 

— Das „Eifer County Eronicle“, 
eine englifche Zeitung, theilt mit, daß 
Cecil Rhodes der Gräfin von Warmwid 
Ländereien vermacht habe, welche für 
$1,000,000 vertauft. worden find. Die 
Sräfin ift die Verfafferin des Wertes 
„Erziehung von Mädden für das. 
Transvaal“. 

— Das von einer Neuigkeits-Agen⸗ 
tur in den Ver. Staaten in Umlauf ge— 
ſetzte Gerücht, daß der deutſche Bot— 
ſchafter v. Holleben von ſeinem Amte 
zurücktreten und den gegenwärtigen 
Geſandten in Peking, Dr. Mumm v. 
Schwarzenſtein, zum Nachfolger erhal⸗ 
ten ſolle, entbehrt jeder Begründung. 


— Aus Berlin wird berichtet, daß 
ter Generalleutnant Freiherr v. Rei⸗ 
tzenſtein, Inſpekteur der 1. Fußartil⸗ 
lerie = Infpeltion (Berlin), und der 
Generalmajor v. Blankenburg, Kom= 
manbeur der 26. AnfanterieBrigade 
(Minden), zur Dispofition geftellt 
worden find. 

— Die Angabe englijher Korre- 
Ipondenten, daß die beigifche Regie: 
rung den VBoerengenerälen dad Betre- 
ten belgifchen Bodens unterjagt habe, 
mar erfunden. Sie hat diefelben nur 
auffordern laffen, einen bemonftrativen 
Empfang in Brüffel zu vermeiden, da= 
mit e3 nicht zu antibritifchen Kundge- 
bungen fomme. 

— 3Zmei Londoner, Yearon mit Na= 
men, und zwei Führer, melde am 19. 
Auguft eine Beiteigung des Metter- 
bornd unternahmen und.nicht zurüd- 
tehrten, wurden in ber. Nähe des 
Gipfels ald Leichen aufgefunden. Zmei 
der Leute waren äugenfcheinlich durch 
einen Bligfchlag getöptet worden, mäh- 
rend die beiden anderen abgeftürzt ma= 
ten. 

— Das fubanifhe Abgeordneten- 
haus nahm einen Befchluß - Antrag 
en, welcher die Regierung um Infor— 
mation in Verbindung mit der Zan- 


"bung von 100 ameritanifchen Soldaten 


| 
ın Santiago de Cüba am geitrigen 
Tage erfucht. Diefe Soldaten bilden 
die Ablöfung für die in dem Fort zu 
Santiago ftationirten amerikanischen 
Iruppen. 


— Die Offiziere des geitern in Ca⸗ 
ftries, St. Lucia, eingetroffenen Dam: 
| pfers „Dahome“ berichten, daß fich vor- 
geitern Mittag wieder ein heftiger 
Ausbruch des Mont Pelee auf der In= 
fel Martinique ereignete. Dem Aus- 
bruche folgte eine totale Finiterniß, 
melche fich auf fünf Meilen im lIm- 
freije des Berges erftredte und 20 Mi- 
nuten andauerte. 


— Die Kommentare. Berliner Zei- 
tungen darüber, daß dem vom Kaijer 
nad fieben Monaten Yeitungähaft be- 
gnadigten Leutnant Hildebrand hei fei- 
ner Abreife von Gumbinnen. eine alles 
Maß überſchreitende militäriſche Ova— 
tion dargebracht worden iſt, wollen 
nicht verſtummen. Es iſt daher jetzt 
eine kriegsgerichtliche Unterſuchung 
eingeleitet worden, um zu erfahren, wer 
einer Kavallerie-Eskorte den Befehl er— 
theilt hat, den Offizier wie in einem 
Triumphzuge nach dem Bahnhof zu ge— 
leiten. 

— Aus Wien wird gemeldet, daß 
das 14. öſterreichiſche Infanterie-Regi— 
ment ſoeben eine glänzende Marſch— 
leiſtung beendet hat. Es marſchirte mit 
Sad und Pack durch mit Schnee ver— 
miſchten Regen über die Zillerthaler 
Alpen, von Maierhofen über den 
Schwarhtenſtein-Gletſcher nach Ahern⸗ 
thal. Nicht nur ereignete ſich kein ein— 
ziger Unfall, ſondern es verließ auch 
richt ein Soldat die Reihen. Die Sol» 
daten waren mit Wlpenjtöden ausge- 
rüftet, und mußten eine Naht ohne 
Obdach im Gebirge zubringen. Als es 
über den 10,000 Fuß "hohen Gletjcher 
ging, murden je 25 Soldaten durd) ein 
Seil verbunden. E8 ift dies das erfte 
Mal, dab ein ganzes Regiment einen 
Pak in folder Höhenlage überfchritt. 


Sommer⸗Krankheit. 
Richtige Kahrung verhindert ſie. 


Wenn die Eingeweide verſagen bei 
Erwachſenen oder Kindern, gebt alle 
Nahrung auf, außer Grape Nuts und 
ein wenig Milch oder Sahne. Die Er: 
fahrung einer Frau. wird von vielen 
Müttern mit Anterefie gelefen werden, 
die forgenpolle Tage über ihren Kleinen 
zubringen und beunruhigt find, meil 
die Nahrung dem Baby nicht zufagte 
und es täglich [chivächer wurbe. 

Frau W. H. Mennens, von Little 
Falle, Minn. ſchreibt: Ich möchte Ih⸗ 
nen ſagen, wie gut Grape Nuis meinem 
kleinen Jungen gethan hat. Als er 10 
Monate alt mar, befam er die Som- 
mer⸗Krankheit und ih konnte feine zu- 
bereitete Speife finden, bie ihm zu- 
fagte. Ich gab ihm fortwährend Dot- 
tor » Medizin, aber er verlor troßbem 
en Gewicht, biß er nur *3 15 Pfund 
wog, mohingegen er Pfund imog, 
ee er Trant wurde, Schließlich fagte 
der Doktor, wenn ich nicht mirklich 
nabrhafte Speifen für ihn. erhalten 
fönne, mwürbe er nicht mehr lange leben 
und-er rieth mir, Grape Nut3 Yood zu 
taufen, was ich auch that, und in fünf 


Tagen Hatte er bier Unzen zugenom- 


men und in fünf: Wochen. ‚wog er ge⸗ 
nau 20 Vfund. 
Wenn eine Mutter, die: dieſen Brief 


* — rne Foltor. * 
walter ‚Baynes hat — recht trau⸗ 
tige Erfahrungen gemacht. 

- Der Hamdlungsgehilfe. Walter e 
Haynes, Nr. 858 Perry‘ Straße, 
ſchwerte fich gejterm bei dem Bo 
O Neill über die Behandlung, "melshe 
idın zu Theil wurde, 13 er fich in der 
Bezirkäiwache an Welt Lafe Straße in 
Unterſuchungshaft befand. . Er mar, 
wie viele Andere,. unter dem Verdacht 
verhaftet worden, einer der Mörder der 
Poliziften Pennell und Depine zu fein. 
Seinen Angaben gemäß ' urde er mäh- 
rend des fogenannteit ireugnerhörd mit 
gemeinen Schmähunas überhäuft, wurd 
bon dem. die Unterfuhung leitenden 
Leutnant und den Detektive mißhane 
belt. Am Tage, an dem die Poliziften 
beerdigt wurden, habe man ihn nad 
dem Wajhington Youlevard geichleppt, 
und ihn gezwungen, bort eine Stunde 
zu berweilen, ehe der Leiherzzug er= 
fchien.. Als der Zeichenmagen borbei- 
fam, jet er (Hanne?) non dem Detektive 


McDonald beichimpft und geichlagen ' 


worden. Denn ipurde.er nach bem 
Spentifizirungsbureau gefchafft, mo er, 
tie ein Verbrecher, nach dem Bertillon- 
Spitem gemeffen, ind dann photogra= 
phirt wurde. Seine Photographie ziere 
jebt die Verbrechergallerte, obgleich er 


nur das Unglüd batte, von der Polizei 


ald des Mordes verbäcdtig eingezogen 
zu merber. 

Haynes führt ferner an, daß er. die 
Priizet eriuchte, den Oberbauftom- 
miffär Blodi und Andere zu benachridh- 
tigen, die im Stande und millig. fein 
mürben, ihn zu. identifiziren. hm 
wurbe aber nicht aeftsttet, mit irgend 
einem feiner Freunde ſich in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen. 

— — —ñ— — — 
Die audere Seite. 


A. Wolochen, Nr. 159 Judd Str., 
deſſen Frau und vier Kinder vor ei— 
nigen Tagen als unterſtandslos Rich— 
ter Sabath vorgeführt wurden, ſtellt 
in Abrede, daß er ſeine Familie treu— 
los im Stich gelaſſen habe, wie damals 
vor dem Richter geltend gemacht wurde. 
Nach Wolochens Darftelung: des 
Sachverhaltes iſt ſeine Frau ſchon 
ſeit einiger Zeit geiſtig geſtört und 
ſie machte ihm angeblich das Leben 
ſo ſauer, daß er ſich ſchließlich gezwun— 
gen geſehen habe, ſich auszuquartieren. 
Wolochen hat ſeiner Angabe nach die 
Seinen aber keineswegs mittellos im 
Stich gelaſſen, ſondern will ſeiner 
Frau, als er ſich von ihr trennte, $15 
gegeben und auch ſpäter nach beſten 
Kräften für die Frau und die Kinder 

geſorgt haben. Geſtern z. B. übermit— 
iefte er, tie er erflärt, feiner Tyrau wie— 
der eine aleihe Summe. 


Unbegründete ‚Beforgniß. 


Chas. Tripp, IJã Gefcäftzfühter 
des Auditorium: Hotels befindet ſich 
laut einer heute "aus Glenwood 
Springs, Eol., eingetroffenen Depefche 
nod) mohl und munter, Gerüchtweiſe 
verlautete hier, daß er und Herr Julius 
French, Präfident der French Steel 
Car Springs Co. in Cleveland, O. ſich 
auf der Jagd verirtt hätten und ver— 
mißt würden. Die hieſigen Freunde 
der Herren waren über deren Schickſal 
ungemein beſorgt, bis heute eine De— 
peſche von C. W. Martin, dem Clerk 
des Colorado-Hotels in Glenwood 
Springs, eintraf, des Inhalts, daß 
Herr Tripp ſowohl, als auch Herr 
French wohlauf ſeien. 


EZurz und Neu. 

* Der Stabtrath. von. Waufegan 
mird fich in feiner am nächften Dienftag 
Abend ftatifindenden Sigung mit einer 
Vorlage beſchäftigen, durch melche bie 
Fahrgeſchwindigkeit für pferbelofe Wa: 
gen innerhalb der Stadigrenzen auf 
nur jech8 Meilen die Stunte befhräntt 
werben fol. Bürgermeijter Yyiner- ift 
angebli, gegen jede derartige Ein- 
ſchränkung des Automobilfport3. 

* Ely Kellar, aliad Kohn Klug, alias 
Sohn: Frendt, der in Warfai, Ind,, 
auf Veranlaffung. der biefigen Bebör- 
den unter der. Anklage ‚verhaftet: wur- 
be, der Firma Siegel, Cooper & Co. 
$40 unterfhlagen zu haben, wurde ge- 
ftern von bem Deteftive- »Sergeanten 
Peter D’Eonnell per Schub nad) hier 
zurückgebracht. 


* Wie es heißt, fteht jetzt ie Ab⸗ 
wechslung halber ein Schleppdampfer⸗ 
Krieg zwiſchen der Graham & Mor⸗ 
ton Dampfer⸗Geſellſchaft und der Chi⸗ 
cago Towing Co. bevor. 

* Bei dem außergewöhnlich klaren 
Himmel iſt heute, und war auch geſtern, 
vom Auditoriumthurm und von den 
Dächern der höchſten Chicagoer Wol⸗ 
tenfchaber aus eine entzückende Fern⸗ 
ſicht möglich. Die ſeltene Gelegenheit, 
auf 38 Meilen in der Runde Umſchau 
zu halten, und das andere Ufer des 
Sees zu erſpähen, wurde von Vielen 
benutzt 


* Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude wird empfeh— 
len, daß dem Samuel Flower das 
Grundftüd Nr. 25-Weft Madifon Str, 
auf 99 Jahre verpachtet werden möge, 
zu einem burchichnittlichen - jährlichen 
Padtzins von $3,050: Flower ſoll 
außerdem auf dem Blape binnen zmei 
Jahren ein Gebäude im-MWerthe: von 
minbefiens $25,000 errichten. 

* James M. Wallace, der Vorfteher 
ber ftäbtifchen Vermaltungsabtheilung | i 
für die Ausdehnung der Wafferleitung, 
meldete heute ber Polizei, daß —* 
Schleichdieb ſich Einlaß in die W 
nung der Familie Wallace zu —— 
fen wußte und aus den Beinkfeivern ve ” 
Hausherrn die Summe ‚don $27 en 
wendete, welche — der —* 
hatte FRE laſſen· 


tieft, an mid perfüntich. ſchreiben — 


fo werbe ich gerne antworten und Nä 
heres über des Baby’s- Kranthei v 
das Gute, was © 


m — — * anf 


Mörder von WM.;Mlesce. 


Bis Fa ift 8‘ der Poligei der Max⸗ 
weil Str. :Bezirfämanhe . noch nicht ge⸗ 
dungen, ben flüchtig gewordenen Mör⸗ 
der des Steinhauermeiſters Williom 
Mesce, den Schanttellner Frank Le 
Febre, feſtzunehmen. Le Febre, der 
ſchon mehrfach mit der Polizei in un⸗ 
liebſame Berührung gefommen fein 
ſoll, gerieth belanntlich am Donnerſtag 
bei einem Piknik in ber Nähe von Niles 
Centre eines Frauenzimmers wegen in 
Streit mit -John. Bed, einem anderen 
Iheilnehmer on dem Pilnit. Beide be- 
fanden’ fich"tt der neben dem: Park’ ge: 
legenen Wirthichaft, als Le Febre · fei⸗ 
nem Gegner mit einem Meſſer zu Leibe 
wollte. Beck ſprang in's Freie, wurde 
aber von Le Febre eingeholt und zuBo— 
den geworfen. Schon wollte er ſeinem 
wehrloſen Gegner das Meſſer in die 


Bruſt ſtoßen, als Bruno Stebens, 239 


Wilmont Avbenue, ſich auf ihn warf. 
Beck machte ſich aus dem Staube, wäh— 
rend Stevens den Wüthenden zu ent⸗ 
waffnen trachtete. Le Febre brachte 
Stevens eine tiefe Schnittwunde am 
rechten Arm bei, und warf ſich dann auf 
Mesce, welcher ſeinem Freunde Stebens 
zu Hilfe eilte. Er drängte Mesce ge— 
nen einen Zaun und ſtieß ihm das Mei- 
fer zwei Mol in den Leib. Der erite 
Stoß traf Mesce in den Unterleib, die 
töbtlihe Wunde veruriahend. Meäce 
und Stevens murden an Ort undStelle 
berbunden, worauf der. Erjtere auf An- 
ordnung bes Arztes 18 Meilen meit 
ra dem St. Elijobeth - Holpital ge= 
Ihafft wurde. Die übrigen Theilneh- 
mer an dem Bilnif follen, wie Stevens 


| behauptet, den Verfuch gemacht, haben, 


die Blutthat zu vertufchen, jo daß die 
Polizei erft dabon erfuhr, ald Mesce 
nad dem Hofpital gefchafft wurbe. Nur 
einer der Theilnehmer. machte den Ber: 
ſuch in einem Wage: den flüchtigen 
Mörder zu. verfolgen, »iefer hatte-ader 
fhon einen zu großen Voriprung ge— 
monnen. "Sein. unalüdliches Opier 
koird morgen von ber Wobnung.der Fa⸗ 
milie Medce aus, 35 Yohnfon Ape., zu 
Grabe getragen werben. 


Bom Tode ereilt. 


In ſeiner Wohnung, 1319 Green— 
wood Boulevard, Evanſton, ſchlum— 
merte geſtern Richard H. Aiſhton, 
Vater von Richard H. Aiſhton, dem 
Hilfs⸗Hauptgeſchäftsführer der North— 
weſtern Bahn, ſanft und ſchmerzlos ins 
Jenſeits hinüber. Er war um 5. Uhr 
Nachmittags von einem Spaziergange 
heimgekehrt und legte ſich, in anſchei— 
nend beſter Geſundheit, auf das 
Sopha, um ſein Nachmittagsſchläfchen 
zu halten. Eine Stunde ſpäter wurde 
er entſeelt vorgefunden. Der Verſtor⸗ 
bene wurde im Jahre 1838 in Devon⸗ 
fhire, England, geboren. Im Jahre 
1869 ließ er ſich in Evanſton nieder. 


Seit Jahren ſtand er als ne in‘ 


Dienften einer Boſtoner Theefirma, 
und erft am Montag var er von einer 
feiner Gefchäftsreifen heimgefehrt. Er 
hinterläßt außer ber Wittive drei Kin- 
ber, Katherine, Elizabeth und Richard 
9. Aifhton. 


Machte cin Ende. 


Die 27 Jahre alte Emma Kennedy 
Öffrtete heute Morgen ſämmtliche Gas— 
kähne in ihrer Wohnung, Nr. 314 Ma- 
tifon Straße, verfhlog Ihüren und 
genfter und Icate fi dann nieder,. um 
dag Ende zu ermarien., Ein Hausbe⸗ 
wohner verſpürie Gasgeruch, drang in 
die Wohnung der Unglüdlichen ein und 
fand fie ala’ Leiche vor. Was fie in den 
Iod getrieben haben Tann, fonnte bis 
jegt noch nicht feftgeftellt werben, mie 
man überhaupt nur fehr wenig von der 
Gelbftmörderin‘ und ihrem Dorleben 
weiß. 

In der Nähe der Tahlor Str.Brücke 
wurde heute eine Mannesleiche aus dem 
Fluß gezogen und nad. dem Beflat- 
tungegeihäft. Nr. 171 Blue Jaland 
Ude. geichafft. 


Wurde nit vergiftet. 


Nach dem, vom Chemiker Gehrmann 
jetzt dem Sloromer zugeftellten Befund, 
bat fi. in den Eingemweiden ber fürzlich 
auf Befehl des Richters Brentano aus: 
gegrabenen Leiche ded James M. Mur: 
pby aus Mahntwood feine Spur von 
Gift porgefunden, und der von Bluts- 
berivandten des Murphy auf defjen 
Wittwe gelenkte Verbacht Fällt. fomit 
in «fih" gufammen. — Die fraglichen 
Verwandten Hatten. e& der jungen 
Mitte verübelt, daß diefelbe fich nach 
dem Tode Murphys, mit dem fie nur 
in. furzer‘ Che vereinigt gemwefen, raſch 
getröftet, bie ihr von Murphy hinter- 
laffene Speiſewirthſchaft verkauft und 
einen jungen Mann gebeirathet bat, ber 
fon vorher als Koftgänger bei ben 
Murphys gewohnt Hatte. 


* Der ftellvertretende Mayor Me: 
Gann hat von der Polizei einen Bericht 
über die verhängnißvolle Schießerei 
Eingeforbert, welcher geftern zu: früher 
Morgenftunde in dem Schantlofale des 
Thomas Kelly, Nr. 305 W. Madifon 
Sir., der Thomas Carroll zum Opfer 
gefallen ift. Kelly, ber den -töbflichen 
Schuß abgefeuert hat, gibt an, er Habe 
im Zuftande der Rothiwmehr gehankelt. 
Beftätigt. fich diefe- Behauptung nicht 
im vollen Umfang, fo wird. dem Mannte 
bie — entzogen werden. 


me Zwingendes Argument: — Ber: 
diger: „Und dann, meine Herren, 
—* wohl je zu.bebenten, ob der Ange- 
Hagte hei feinem ſchwächlichen Körper⸗ 
bau eine lebenslängliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe überhaupt aushalten kann!“ 
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| Deufse Siedeinugenin Rubland. | - App in Außlanud. 


Auf ſeiner Sahtt me nad Rußland Hat 
ber -beutfche  Kaifer ein Geftabe be- 
rührt, das Zeuge frübefter Kulturar- 
beit Deutfcher war. Die baltifche Küfte 
mar eines der-erjtenAtbeitsfelder deut- 
ſchen Fleißes. Um 1160 ſiedelten ſich 
änerit“ an der Mündung der Düna 
beutiche Kaufleute, Priefter und Rit- 
ter en... Im Jahre 1202 gründeten fie 
das alte Riga. Diefen erften folgten 
zahfreiche deutfche Koloniften, und bie 
beutfche Einwanderung gemann für 
Außland die böchfte Bedeutung, da Jie 
ihm-die- wichtiaften Elemente für feine 
Kultur lieferte. 

Der Orden der Schmwertritter brei- 
tete von-der*unteren Düna aus mit 
dem Chriftentfum auch die Herriähaft 
bes Deutichtbums über die Oftjeepro- 
binzen aus. Kurland, Livland und 
Eithland nahm er vom deutichen Kai- 
fer zum Lehen an. Aber mit Iwan 
dem Echredlichen war diejes Gebiet be- 
ftändig von Kämpfen zwifchen Ruffen, 
Schweden und Polen erfüllt, bis es 
ganz unter ruffifche Herrichaft Fam. 
Das Deutfhthum Tieß man zunädft 
gewähren, da man ed nothmwendig 
brauchte, um dem Slavenreich die Kul- 
tur des Weftens zuzuführen. Die Un 
terdrüdung der Deutichen ift weit jün— 
geren Datumd. Lange Zeit noch fuchte 
man e3 zu mehren und zu jtärfen. |n 
der zeiten Hälfte de3 18. und nod 
im 19. Jahrbundert 30g man deutjche 
Siedler in Menge nad gene Na: 
mentlixh eröffnete Katharina II. diejen 
ganz neue Gebiete für die Erfüllung 
ihrer Kulturmiffion. Vor allem fehte 
fie fett 1763 die deutiche Befiedelung 
der Wolgafteppe insMerf. 1765 wurde 
die Herrenhuter Gemeinde Sarepta ae- 
gründet, 1768 entitanden die ſchwäbi⸗ 
ſchen und mitteldeutſchen Wolgakolo— 
nien, 1788 ſiedelten ſich preußiſche in 
Jeidierinoslan an und 1804 gründe— 
ten andere Menoniten nicht weniger 
als 88 Dörfer in Taurien. 

Es folgten deutſche Anſiedlungen 
in der Krim, in Beſſarabien und durch 
das ganze füdliche Rußland bis hin— 
über in den Kaukaſus, wo bei Tiflis 
die äußerſten deutſchen Siedelungen 
ſich finden. Die meiſten Deutſchen ſitzen 
jedoch nach der deutſchen Grenze hin. 
Bei den Deutſchen der ſtfreprobingen 
iſt die Ruſſifizirung am rückſichtsloſe— 
ſten an ihr Werk gegangen. Wenn nun 
auch Rußland durch ſeine Politik der 
Unterdrückung vor allem ſich ſelbſt 
ſchadet, indem es die Fortführung der 
Miſſion, zu der es ſelber einſt die 
Deutſchen rief, unmöglich macht, ſo 
kann es doch auch uns nicht gleichgiltig 
ſein zu ſehen, wie man einen uns ſo 
nahe verwandten Stamm, wie die Bal— 
ten, mit Gewalt unterbrüdt. In Folge 
der rufjifchen Zenfur find mir über die 
Einzelheiten diefes Vergemaltigungs- 
prozeſſes dürftig genng unterrichtet; 
aber Vorgänge wie bie Ummandlung 
ber alten ruhmvollen deutſchen Univer— 
fität Dorpat in eine ruſſiſche Univerſi— 
tät}urjew ſprechen eine deutliche 
Sprade. 

Wie ftark zur Zeit dad Deutfchtbum 
in Rußland ift, zeigen ein paar Zah: 
len, die zwar auf Zahlungen aus dem 
Sabre 1897 beruhen, im Mefentlichen 
aber auch noch heute den Thatjachen 
entjprechen. Dana) beträgt die Zahl 
der Deutfchen in den Djtjeepropinzen 
(Kurland, Livland, Ejthland und An- 
germanland einfchl ießlich Petersburg) 
283,000, d. b. 64 v. Hundert der Be- 
bölferung, in Ruffiich- Polen 500,000, 
d. 5.54 v. 9. der Bevölkerung. Im 
übrigen Rußland figen etwa 600,000 
Deutiche, bapon 200,000 im Gouper: 
nement Samara, 180,000 inSaratom, 
135,000 in Eherfon und 101,000 in 
Iaurien. Verhältnigmäßig cm ftärf- 
ſten iſt die deutſche Stabtbevölferung, 
namentlich im Weiten. © fiten in Pe- 
teröburg 63,000, in Riaı 102,000, in 
Mitatı 16,000, in Dorpat 15,000, in 
Bernau 3,400, in Reval 13,000; das 
bedeutet, in bderfelben Reihenfolge ge⸗ 
zählt: 5, 36, 51, 35, 26, 25 p. 9. der 
ganzen Cinmohnerfchaft. ee da3 
Stärkeverhältniß der deutſchen, Ein— 
wohner in einigen ſonſtigen Städten an— 
zugeben, ſei geſagt, daß Deutſche in War— 
ſchau 3 v. H. der Bewohner ſtellen mit 
in geſammt 15,000 Köpfen. in Lodz 
35 v. H. mit 110,000, in Moskau 3 v. 
9. mit 30,000, in DOdeffa 33 v. 9. mit 
12,000 und in fliem 3 v. 9. mit 7000 
Köpfen. Snagefammt wohnen in Ruß: 
land, ungerechnet die meiſt deutſch 
fprechenden Juden, 2 Millionen Deut— 


ſche. 


Boshaftes Mitleid. „Was 
denkſt Du, meine Schweſter iſt eine ge— 
feierte Sängerin geworden!“ — „Du 
Arme, was haft Du fchon alles außite- 
ben müffen. R 
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Angeigen-Annahmefteflen. 


&n ben nadfelgenben Gtel Stellen werden Tleine 
Anzeigen für die „Abendpoft* und „Eonntag» 
bofi“ zu denfclben Bteilen entgegengenommen. 
wie in der Haupt-Dffice des Blatted. Wenn dies 
felben bi 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer« 
den, erfcheinen fie noch am näntlihen Tage, wäh» 
rend für die „Eonniagpoft* his um 10 Ube 
Camjtag Abend Unzeigen entgegengenommen 
werden. 


Nordieite 
Apotdeler, 395 Wells, Ede Di 
Agel, Gen. Npotbeler, 864 Elybourn Abe, 
Ede Sullerton Abe. 


Bartling, D., Apotbeler, 1603 N. Clart Str. 

Bernauer & Son, Apvtbeler, 354 Dit Hort} 
Apde., Ede Hudfon pe. 

Giybourm Sharmach, 275 Cihbonrn Abe. 

Druch!, 2 * Sipoihefer, Kenter Str. und NRoci} 
Kart U 

Dioden, aasen x., Avotbeler, S11 Dit KRort) Abe, 

&ngle Bharmach, 115 Elybourn Ude., wie Kar 
rabee Str. 

Egnerp. Fur A. Apotbeler, 985 N. Halited Sir. 

Scheer & , &m., Stellenvermtittlungs-ugen» 

tur, 586 N. Glart Str. 

sry, Heru., Mpoipeler, Sullerton Ude. und Hai» 
fted Str. 

örh, Herm., — 161 Oſt North Abe. Ed⸗ 
Halited St 

Geiipig, 2. > Apotheler, 757 N. Halfted Str, 

Georges, Mar, — 445 Dit North Ave, 
Ede Well! Etr 

Hottinger, John ©., Apotheler, 224 Lincolnade. 
Ede Xarrabee tr. 

Koehn, Geo., Aotbeler, 122 Seminary Abe, 

€. 85 Upoideler, 103 Larrabee Eir„ 

Ede Genter Etr. 

T. A., Apotbeler, 80 Dft Chicago Abe. 
Kemfe, dr Upotdefer, 1934 Edaniton Ude. 

R. ». Apotbefer, 451 Larrabee Str. 
Yinpfrom, Gbad. D.. Mpotdeler. 96 Wells &tr., 
Rincotn Wharmacdh, 351 Sincoln Mde., (se Zul 

lerıon. 
Mad, wird. Sohn, Nervsdealer, Rogers % ::t. 
Wartens. Y., Apotbeler, 136 Center Etr., eds 
Shefnel» Ave. 
Dart, Gev. A, Upotheler, 506 Wells Etr., 
Ed.äer. 
Meißner, Jangu. 
Ede Obio Etr. 


Ablborn, 5. 9. 
diſion Etr. 
®., 


Eds 


Mpotbeler, 117 Wei Etr., 
Daden Grove Fharmacy, 96 „heifield Ave, Ed 
Elvbourn Milde. 
Neibcholz;, Kohn A. 411 Sed u Str. 
Nipte, G., Mpotbefer, sd MWebiter Ude. 
— 187 R. re Ex. 
Apotbeler, 886 N. Halſted Ste. 


Stolze, 
ie "y, Apozäcler, Modilon und Hals 


Bahlteich. R. 

ſted Str. 
Voigt, Joha, Apotheler, Biſſel und Center Ste. 
Rogeliang, Nobert, Apotbeler, 85 SremontEitr., 


ae Elab Str. 
Bidert Vnarmach, 377 Cleveland Abe. Eds 
North Ape. und Wieland 


Bidconfin Str. 
‚ Kipotbeter, 557 Sedgwid und Me 


Wieland Pharmach, 
Bindt, 9. ng Apotbeler, 277 Larradee Etr, 
Ede. —E de. 


Sale Biem. 
— 2. E. 406 E. Rabenswood vartk, Ec⸗ 
Benz, Ghas. 2. a RO, 1002 Belmont, Eda 


— 

Berges, v8 1pot eler, 930 Southport übe, 
de odcoe a ulevard 

Grauns, M. 2%, Apotbefer. 156 Belmont Abe, 


Ede Leanitt Str. 

Brown, R. 2., Apotheler, 1985 _ N. zu Ade. 

Cudler Pharmach, 16580 Lincoln 

Doederlein, R. Ha Apotheker, — Fiabme 
Ede Sbeffie d und Yincoln Abe. 

Boederlein, 3. S., Apotbeler, Ede Belmont 
und Racine give. 

Fiih, W. F., Anotbefer, 1103 W. Montrofe Ape, 

— A B., MApotheter, 1352 NR. Hulites * 
Etr., Ede Biveriey Boulebard. 

Goraes, "aibent, Uvotbefer, 701 Belmont oe. 

ANDDET Rharmach, 1934 Lincoln Ude 

auber, ®eter, Mpotbeter, 1650 N. Siart E&tr, 
Ede Belmont Abe. 

Spffmann, GC. Ru AUpotheler, 1930 N. Hermis 
tage Ave. b 

Sorwig, N., Apotbeler. 813 Lincoln Abe, 

uber, Ges., Apotbeler, 1358 Diverfeb Blbb. 

linkoinftzoem, @. von, Apotheler, 405 Yatorenca 
— Ecke Robey Str. 

Anid, W. N, Apotbeier, Lincoln; Ave. 
Eacai Eir. 

Kremer, Sranf, Apotbeler, 2520 Sindoln de. 

— E. Apoͤtheler. 858 Ehvol Str. Eir 
err 

Meries, A. John. Apothcekder, 8860 Lincoln Abe. 

Reimer, &., Upotbeler, 702 Lincoln Abde. 
Ede Diverien Boulevard. 

Bo a Sr. A, Apotbeler, 303 E. Belmont 


{b 
Edhimidt, D- Apotheler, Roscoe Blod. und 


Robeh Sir 

ehmitt; X. %., Anotbeler, 1127 N. Clark Str, 
Arlinaton Place. 

Wolke, er Ndothefer, 43HR N. Elarf Ete. 


Bopel, €. G., Apotbeler, 1373 Sheffield Ave. 
Beftieite. 


‚ Avpotbeler, 1758 W. Chicago Abe. 
Apotbeler, 807 E. Hulitea Eir, 


un 


Allen, 8. 
Begreus, €: 
&de Cana port ve. 
Bchtend &diahife, Apotbeler, 616 @. 12. Str, 
Erfe Laflin Etr. 
Avotbeler, 567 ©. Beltern Ave 
Upotbeler, 882 W. Zavlor Str. 
Etr. 
Bertram, — 


Apotheler, 1901—1903- Mil: 
waulce | go 


Brill, &. ©. 8... Apotbeler, 949 W. 21. Eir. 
Brod, John, "h bemical Co., 349 W. North Abe, 
—— Vark Pharmacyh, 1190 Armitag e be. 
Gramer, Wim. 9., Apotbeier, 200 W. KRandolp) 
Str, Ede Halfted Str. 
Delden, €. — van, Apotheler, 
iina ir. : 
Dewit, She. 9, Apotbeler, 2404 Milwaule: 
de 
Stcliel. 9. ©.. potheler, 323 ©. Veltern Ava. 
Ede Sareifen Str 
‚ QApotdefer, 1061-1063 Milm. Ave, 
echter, Upotbefer, 62 Ganalport Ude, 
Ecke Jet ſerfon Sir! 
Fiſcher. C. Abotbeter, 386 W. Diviſion Eier, 
Ecke ein coln. 
A. 6. Mpotdeler, 952 Armitage Ads, 
Ede Hedzie Live. 
Gabert, A. Nipotbefer, 1312 N. Weitern Abe. 
Ede Sullerton Ad £ 
Gehmerd, Tominid, Sipotbefer, 222—234 Mis 


waufee Abe. 3 
Ginsbnra, Seo, Unotbeler, 361 Blue — Abe. 
potheler, 287 ®. 12, Et. 


Srahly, G. B., 
Grachte & Kocher, Zlpotbeler, 743 ®W. Chicago 
Abe. 


Ede Salited &tr. 
Grimme, X. A, Apotbefer, 317 W. Belmont Abe, 
Gruener, Karl, lnpotbeler, 859 W. North be, 
Haller. O a BEER: 1240 Viilmaufes Yve. 
Ede Rort 
R .„ &uoißefer, 088 Oft North Ybr, 


A 
> 3 MWotheler. 1570 Milwaulkee, 
Weſtern Ave. 
Heinemann, Panf S., Apotbeler, 418 DB. Dibis 
fion Gtr., Ede Robey Str. 
Heir. €. %., Mpotbeler, 736 W. Dibifion Etr, 
Hclimutb, I tr. 


Ede m. lewood be. 
ẽ Apotbeler. 1071 N. Robeb & 
Serpiihn, ©. $., Alvotbeler, 418 Lalifornia be, 

Hottinaer 59 Eo.. 465 Mülmaulee Abe, 
Ravyus, ©. %., Npothefer, 1704 MW. Nortd Abe, 
Karniit „Des. tpotbeler, 801 Armitage Ülbe. 
KRadbaum, G. %., Anpothefer, 617 W. Erie Str, 
Kann. ie «Ayotdeter, Alhland Abe. u.. Emile 


Runge, "Marx, Avotbefer, 919 W. North Ave. und 
California und Nvrtb Abe. 

—5* Lonis, Avpotheler, Late und Bess Str. 
,‚ Kohn B., Anotbeler, 262 ©. Hallted Str 
Sintenber er & Go., Apothei er, 83 Mihvautes 

Abe., %a de Sibifion Etr. 
8int, &. S., MNpotbeler, 21. und Baulina Str. 
Siveieh, N. 3, Apotheler, 849 Grand Abe, 
Maplewood Sharmach, 828 Fullerton Ne, 
Mayps & — ‚Avotbeter, — 28 Str. 
Maithai, Chn2., Zlpotbeler icago Ye, 
— Ge Apotbeler, 890 ®. 21. Etr., Eds 

Hohne 

O. ML. —— 1242 WB. 12. Etr. 

North Ave. Bharmach, 113 W. Nortb pe, 
Beliten, T. I. apotdeler, 570 Blue Islans 


Are 

Bit, Emil E., 477 Ogbden Abe 
em a, G Apotbeter. 952 Piliautee Ave. 
Ken u Sipotbefer, 662 2. 12. Bir 

‚ lpatbeler, 239 W. Sieifion Str., Edı 
i a EdeDivifion u. MoodGtr, 
etapeı, 2 B.. Anotbeler, 1369 W. North Abe. 
Etai iger, M. _B. Apotbeler, 457 Genier ve, 


14. Str 
tannohr, R., Abvotheker, 841 W. Didifion Str 
“ 6 de Wafbteram Ane er, 
——— — Ge., voibefer, 447 3. Dibifion 
Ede SHohne Abe 
Thiel, "Gone. Aipotbeler, 1629 Ogbden Abe, 
iUston Bharmacy, 1488 Milmaufee AIpe, 
zwei, 3 ei etneien. 709 Mitwaufee ade, 
e Nob 
veller, co., Apotneler, 467 W. Chicago Abe 
8 Ede Aftland Abe. ” 


@übfette. 
Sanele, R., Apotbeler, 43. Eir. und Greenwoo> 
de 


Bonett, Dr., 2700 Bentimwortb Ave, 
Buid), . G., 63. und Garpenter Ek. 
Ghantier 3. ©., Anotheler, 35. Eir. u. Baultna 


Avot Es und Gtate 
Die, Senn En : * A 420 26. En 


oe —* 9 State 
Be * "Apotbeler, 26. Eir. und 


mort 
d. , Anotbeler, 35. Str. und Acer 
Grun 2 Ade. 


— Eua en, * Upotbefer, 


abe In 
a Hibeler, „3100 ——— 
— — tbeter, Blei blond 


, €. €. 1 N R 
Kreusier S une ö * 
Xen, Geo 


Diared, ®. Üvotbeter, 2u70 Meder * 
. Apotbel 
BES Upstbeker, ds. Eu 
37. 
52* co * 8 — —— —* 
83* er. T1. Ex. und 
ein D uU. Boni 5034 Cottage Grand > ; 


, Esear\$., 48. und Lafe x 
—— £ Hr — 


Behrens, Fred, 
Bernard, Ed.. 
Ede Roben € 


Tahlor und Baus 





a 


Erfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Be: THE ABENDPOST COMPANY 


„Ubenbpofi” - = Gebäude, 173-175 Filth Ave., 


Ede Monrose Straße, 
CHICAGO .. ; ILLINOIS. 
Zelephon: Main 1497 un» 1498. 


Mreis jeder Nummer, frei in’s Haus geliefert, a Gent 
Breiß der Epnntagpoft 2 Gen 
Häbrli, im Boranı bezahlt, in den Ber. 


' tasten, »portofrei 
Bit Senntagpoft 


Entered #t.tbe A at Chicago, IlL, as 
second class matte 


Eine Eroberernatur. | 


Sintemalen fich die Lüge noch im- 
mer recht breit macht in der Welt, gebt 
8 nicht an, zu jagen, mie der Men 
[prieht, fo ift er. Ein Mantı mag jehr 
Ichöne Worte im Munde führen und in 
feinem Vortrag fehr viel Feuer und 
Kraft zeigen und dabei. doch fehr 
Tchlehte Handlungen planen und in 
ſeinem Thun ſchlafmützig und ſchwäch⸗ 
lich ſein. Man kann ſich ebenſo wohl 
mit Ton und Geberden lügen, wie mit 
Worten. Aber von dem, wovon der 
Menſch ſpricht, — nicht e in mal, ſon⸗ 
dern immer, wenn ihm die freie Wahl 
gelaſſen wird, — von dem kann man 
bis zu gewiſſem Grade auf ſeinen Cha⸗ 
rakter ſchließen. Ob er will oder nicht, 
das was ſeine Gedanken beſchäftigt, 
wird ſich ihm immer auf die Lippen 
drängen; das was ihn am meiſten in⸗ 
tereſſirt, wird ihm als das Intereſſan⸗ 
teſte füt ſeine Hörer erſcheinen. 

Ein weiſer Menſchenkenner hat ein⸗ 
mal vor langen Jahren gefagt, „das, 
von dem der Menſch am meiſten ſpricht, 
beſitzt er am wenigſten“, und wer da 
weiß, daß die windigſten Aktiengeſell⸗ 
ſchaften von den größten Dividenden 
reden, die zahmſten Pantoffelhelden 
am verächtlichſten über die Weiber“ 
ſchwähen (wenn die Hausehre nicht da⸗ 
bei iſt) und die größten Gauner ſtets 
das Wort „Ehrlichkeit“ im Munde 
führen, der wird ihm Recht geben. Aber 
man muß ſich hüten, allein nach den 
Worten zu urtheilen. Ja, wenn zum 
Beiſpiel, ein Mann, deſſen Lieblings— 
beſchäftigung es iſt, harmloſen Fiſch— 
lein nachzuſtellen und der ſich höchſtens 
einmal dazu aufrafft, ein paar Enten 
das Lebenslicht auszublaſen, bei jeder 
Gelegenheit von Thatkraft und perſön— 
lichem Muth reden wollte, dann würde 
man berechtigt ſein, dem Manne zu 
mißtrauen und anzunehmen, daß er 
den Muth gern haben möchte, ihn 
aber nit hat; mwenn hingegen ein 
Mann, der zu feiner Erholung milde 
Berglöwen und graufame gefährliche 
Bären jagt, fich bei jeder Gelegenheit 
über Muth und Thatkraft äußert, jo 
muß man überzeugt fein, daß er beide 
Eigenfchaften im höchften Grabe, be- 
fit; went e r bei jever Gelegenheit von 
den Eroberungen und der Ausdehnung 
ber Macht des Landes fpricht, jo darf 
man überzeugt fein, daß er ſeine ſchön⸗ 
ſten Erfolge in dieſer Richtung ſucht. 

Durch ſeine geſtern in Harford, 
Conn., gehaltene erſte Kampagnerede 
tritt Präfident Rooſevelts Charakter⸗ 
bild ſcharf hervor; oder — richtiger, 
durch dieſe Rede werden die Linien des 
Bildes ſo ſcharf nachgezogen, daß es 
darüber gar keinen Zweifel mehr geben 
kann. Eingangs ſeiner Rede erklärte 
Herr Rooſevelt, daß wir zur Zeit vor 
einer Reihe höchſt wichtiger innerer 
Fragen ſtehen, und daß dieſe inneren 
Fragen die wichtigſten ſind von allen, 
mit denen ſich der ſtaatsmänniſche Geiſt 
der Nation zu befaſſen hat; aber „ich 
will heute zu Ihnen nicht von dieſen 
inneren Fragen ſprechen, ſondern von 
den äußeren, mit welchen wir uns 
während der letzten vier Jahre zu be— 
faſſen hatten.“ Trotzdem die inneren 
Fragen viel wichtiger ſind, als die äu— 
Beren und, wenn irgend jemand, er, al& 
das Haupt der Nation, dazu berufen 
ift, über diefelben zu fprechen, thut er’3 
nit — warum nicht? Meil die Er- 
örterung diefer Fragen ihm nicht in— 
tereſſant genug iſt, weil ſie ihm nicht 

„liegt“; weil ſie ſeinem ganzen Charak— 
er widerfpricht. Präfident Roofevelt 
ift Keine jtille Arbeits-, fondern eine 
Groberernatur. Sein ganzes Gein 
drängt hinaus in’3 Leben und in ben 
Kampf; die ftille Arbeitäftube ift ihm 
zumiber. Die wichtigen inneren Fra- 
gen find nichts für ihn; über die mö- 
gen feine Gehilfen reden. Sein ganzes 
Sein ift auf Krieg und Eroberung ge= 
fimmt, und über Krieg und Erobe- 
rung umd ihre herrlichen Wrüchte meiß 
er zu reden, ivie fein Zweiter. 

Die gejtrige Rebe des Präfidenten 
war eine gute Leiftung, wenn man die 
Güte nach dem voraugsfichtlihen Ein- 
brud bemißt, den fie auf die Menge 
machen wird. Sie war burdhhaudt 
von Selbjtbemußtfein und SKrafige- 
fühl, und Gelbftäufriedenheit und 
Hoffnungzfeligfeit gaben ben Zon an. 

Reden hören fi gut an und 
=. flößen den Hörern felbft etmaß von ih» 

“em. Geilte ein, während fie die Flein- 
: * Kritik gar nicht aufkommen laſ⸗ 

In der gehobenen Stimmung, 
in N lie fie die Hörer verfeßen, mwirb 


L. 8 Niemanden einfallen, darüber nad)- 


= ubenten, ob eö mit den Behauptungen 
and Annahmen, auf denen fie aufge- 
baut find, auch feine Richtigkeit hat, fie 
dern nicht  zum- Nachdenken auf, 
onbern zum Hurtahrufen, und das i 
Menge allemal viel lieber. 


Serr Rooſevelt iſt ein guter Kam⸗ 


— — und ſeine Reden werden 


au von Leuten, die mit der Politik 
ber Herrfhenden Partei nicht einver- 
Kane m gen 08 Wenden fer Ge 
der 
Een, 1 es 55 fchabe ift, 
diefer Ero 


in einem Ders 


ALS zuerft arbeitfparenvde Mafchinen 
in Aimenbung lamen, wurden biefelben 
bon den Arbeitern, melche fürdhteten, 
durch fie verdrängt und um ben zur Er=- 
haltung bes Lebens nöthigen Verbienft 
gebracht zu werben, zertrüimmert. An 
Stelle der zerftörten Mafchinen wurden 
aber neue geftelt und der Gedanke, 
duch Mafchinen Menfchenkraft zu er- 
fegen, gewann immer größere Anwen 
bung. E3 zeigte fich bald, daß bie Ber- 
drängung der menschlichen Arbeits- 
fräfte nur eine vorübergehende mar, 
oder vielmehr, daß die verbrängten 
Kräfte bald andermeitige, gewijferma- 
Ben erft Durch die Mafchinen gejchaffene 
Arbeitögelegenheit fanden und — daß 
fie fich-zumeift beffer dabei ftanden. 
Die Mafchine nahm dem Mienjchen ei- 
nen quten Theil der rohen Musfelar- 
beit ab und machte ihn frei für leichtere 
Arbeit, bei der mehr fein Verftand und 
feine Sinne in Anfpruc) genommen 
werden, ala feine Musteln. Demzu= 
folge hat die fFeindjcha”t gegen die Ma- 
fchine auch felbft in Arbeiterfreifen bei- 
nahe gang aufgehört und nur mo eine 
zeitweilige Verdrängung vieler Arbeits⸗ 


= 


Ausländer als Syulichter. un 
Anderes. 


In einem biefigen englifchen Blatte. 


wird heute das einfältige Gerücht be⸗ 
ſprochen, daß Chicagoer deutſche Schul- 
lehrer ſich bei der deutſchen Regierung 
beſchwert hätten über die geſetzliche 
Anordnung, welche ſie vor die Wahl 
flellt, enlweder das amerikaniſche 
Bürgerrecht ;zu erwerben oder ihre 
Stellungen aufzugeben, und daß "die 
beutfche Regierung bieferhalb bei ber 
Regierung in Wafhington vorſtellig 
werden wolle. &3 erjcheint von born- 
hereift unglaublich, daß Leute, melche 
Beritand genug haben, um bie Be- 
fähigung zur Ausübung des Lehram—⸗ 
tes zu bejigen, fo thöricht fein jollten, 
fih in folder Sade an eine fremde 
Regierung zu menden und von ber 
Einmifhung fi Erfolg zu verfprechen. 
Unbedingt unglaublich ift, daß bie 
deutfche Regierung folcher Bejchmwerde 
Gehör geben und ihr nachlommen 
jollte. Sie könnte fich fonft darauf ge= 
faßt machen, nächitens von amerifani- 
cher Seite eine Befchmwerbe darüber zu 
bören,- daß amerifanifche Bürger in 
Deutichland nicht Dffiziere, oder Re- 
gierungsräthe, ober Minifter werben 
dürfen. 


Viterrechtlich iſt der ausländifche 


iräfte in Ausſicht fteht, zeigt fie fich noch | Bevohner eines Landes nur ein gedul- 


bei den zunächit Betroffenen, die Arbei- 


deter Bewohner. 3 hat Niemand ein 


terjchaft ala Ganzes hat es jedoch jhon | Recht, fich in einem anderen Tande nie- 
längjt gelernt, die Mafchine als einen | derzulaffen, außer in fo meit, als die 


Freund und MWohlthäter eher denn als 
einen Feind zu betrachten. 

Man weiß heute, dab die Mafchine 
dem amerifanijchen Arbeiter die Arbeit 
erleichtert und ihn in bie borberite 
Reihe der Arbeiter der Welt gefchoben 
bat, da jie ihn eben von vielen niederen 
Arbeiten entlaftete. 
Borzüglichkeit der amerikanifchen Ar- 
beit und der MWohlfeilheit ihrer Pro- 
bufte die Rebe ift, da wird der Ma= 
fehine aller gebührender Krebit"gegeben 
— mehr fKrebit als ihr gebührt. Hin- 
gegen wird ein anderer yaktor im ame 
rifanifchen Arbeitsleben, der in berjel- 
ben MWeife wirkt, wie die Mafchine, nicht 
nur über die Schulter angefehen und 
angefeindet, fondern man ift auch in 
Kreifen, welche den der ameritanijchen 
Urbeiterfchaft durch die Mafchine gelei- 
jteten Dienft längft anerfannten, noch 
immer bejtrebt, ihn fern zu halten, und 
beflaat e3, daß er fich nicht fernhalten 
laffen will! Der ausländifche Tage: 
löhner, der nur feine ftarfen Arme mit» 
bringt und die Arbeitzluft und Genüg- 
famteit, die ihn zu fehmerer und jchlecht 
bezahlter Arbeit gefchidt machen, wird 
noch immer ala „nicht wünfchengmwerth“ 
bezeichnet. Gerade er it eS aber, ber 
e3 den eingeborenen und eingebürgerten 
amerifanifchenArbeitern ermöglicht, fich 
ber befferen und lohnenderen Arbeit zu- 
zuwenden. 

Eine engliſche Kommiſſion, welche 
herübergeſchickt worden war, die Her— 
ſtellungsmethoden und Arbeitsweiſe 
und -Verhältniſſe in det amerikani— 
ſchen Stahl- und Eiſeninduſtrie zu 
ſtudiren, macht in ihrem ſoeben be— 
kannt gegebenen Bericht auf den gro— 
ßen Dienſt aufmerkſam, welche die ver— 
achtete oſt⸗, ſüdoſt- und ſüdeuropäiſche 
Einwanderung dem amerikaniſchen 
Arbeiter leiſtet, und damit natürlich 
dem ganzen Lande. Es heißt in dieſem 
Bericht, die Berichterſtatter ſeien nicht 
der allgemein verbreiteten Anſicht, daß 
die amerikaniſchen Arbeiter (darunter 
ſind hier immer die eingeborenen und 
eingebürgerten Arbeiter zu verſtehen), 
ſchwerer arbeiten müßten, als die eng— 
liſchen; ſie müßten aufmerkſam ſein 
im Leiten der Arbeit und ſchnellen 
Blickes die Hebel u. ſ. w. benutzen, und 
ſie arbeiteten regelmäßiger und wären 
mehr als ihre engliſchen Vettern da— 
rauf bedacht, viel fertig zu bringen, 
aber ſie arbeiteten nicht ſo ſchwer, wie 
die engliſchen Arbeiter. „Die amerika— 
niſchen Arbeiter,“ heißt es, „ſtreben im 
Allgemeinen nach der beſſeren Arbeit. 
Sie überlaſſen die rein mechaniſche 
Arbeit den Arbeitern aus andern 
Ländern. So iſt der amerikaniſche Ar— 
beiter in der Umgebung der Hochöfen 
entſchieden in der Minderheit; er mag 
ein „Vormann“ ſein oder ein „Mafter 
mechanic“ oder ein Lokomotivführer 
oder Maſchiniſt, aber er wird nicht 
achtundvierzig Stunden in der Woche 
Kohlen ſchaufeln oder Eiſenabfälle u. 
ſ. w.; dazu hat er den europäiſchen 
Einwanderer, zumeiſt Irländer, Sla— 
ven und Italiener; im Süden den 
Farbigen. Neben den Polen und Un— 
Pr die $1 bis $1.50 den Tag be= 

ommen, mag man den amerifanifchen 
„Roller“ finden, deffen Lohn für adht- 
ftündige Arbeit $12 beträgt. 

Die Kommiffäre irren fich infofern 
als die Xrländer heute nur noch jelten 
an folder Kohlenichaufelarbeit zu fin- 
den find, da® mar früher einmal ber 
Fall; noch früher waren auch Deutjche 
in großer Zahl derartig bejchäftigt und 
wieder vor ihnen mwaren’3 die eingebo- 
renen amerifanif'hen Arbeiter. Eine 
Gruppe wurbe immer bon der andern 
berbrängt ober, richtiger von ber andern 
in bie Höhe geichoben, beffer Iohnender 
Arbeit zu. Wäre die Einwanderung 
* ekommen, ſo wäre entweder unſre 

nduſtrie nicht auf ihre ieige Höhe ge⸗ 
A ober aber bie „amerifanifchen“ 
bez. beutfchen unb irifchen Arbeiter 


1 ftänden no am Kohlentarren. 


MWeit entfernt, der Arb.iterfchaft des. 
] Landes zum Schaden zu gereichen, mar 


und ift Die Einwanderung ungefähulter 
Arbeiter, die fogenannte nicht teün- 
ſchenewerthe Einwanderung, ein Segen 
für die eingeborene und eingebürgerte 
amerikaniſche Arbeiterſchaft. Dieſe wur⸗ 
de durch den Zuſtrom anſpruchsloſer 
Arbeit gezwungen, in die Höhe zu ſtei⸗ 
gen. Der 
Bart und murbe fChwer empfunden, 

ed war boch ein mohlthätiger Zwang 
und e8 iftmur qui für das: 
er andauert; er ift nothiwenbig, wenn 
wir immer höher wollen. Die 


nur. beten, — —— 


* wenn 


Und wenn von ber | 


| 
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ang war unzweifelhaft oft 
aber 


Berechtigung von ſolchem Lande ihm 
eingeräumt wird: entweder ausdrück— 
lich durch Geſetz oder Vertrag, oder 
durch ſtillſchweigendes Gewährenlaſſen. 
Selbſt wo die Berechtigung allgemein 
durch Geſetz oder Vertrag gewährt iſt, 
kann ſie immer noch im beſonderen 
Falle verweigert oder widerrufen wer— 
den. Das Recht, irgend welchen „miß- 
liebigen“ oder „unerwünfchten“ Aus- 
länder bei der Ankunft zurüdzumeifen, 
oder ihn nach der Ankunft wieder aus— 
zumeifen, fteht unbeftritten jebmeber 
fouveränen Regierung zu. 

Nah Hunderten zählen die Falle, in 
welchen gerade die beutfche Regierung 
bon bdiefer Souveränität3gemalt Ge— 
brauch gemacht hat gegenüber amerifa- 
nifchen Bürgern. Naturalifirte 
Deutfchamerifaner, welche kraft des 
Bancroft-Vertrage - zu minbeitens 
zweijährigem Aufenthalte in Deutfch- 
land berechtigt gemejen wären, find 
lange vor Ablauf biefer Yyriit ausge- 
mwiefen und auf den Schub gebradht 
morden — auf den Grund bin, ober 
unter dem Vorgeben, daß ihr Aufent- 
halt gegen das Staatsintereſſe ver— 
ftoße; und die hiefige Regierung hat 
dagegen nicht3 einwenden können. 

* * * 


Die zwiſchen den Ver. Staaten und 
den Staaten des Deutſchen Reiches ab— 
geſchloſſenen Freundſchafts- und Han— 


delsverträge geben den Angehörigen der 


vertragſchließenden Staaten die Berech— 
tigung, wechelſeitig in den Gebieten des 
anderen Staates zu reiſen, ſich nieder- 
zulaſſen, Handel und ſonſtige Geſchäfte 
zu betreiben und dabei ebenſo wie der 
Einheimiſche den gleichen Schutz der 
Geſetze zu beanſpruchen. Kein Ver— 
trag gibt dem Ausländer das Recht, in 
dem anderen Staate öffentliche Aemter 
zu bekleiden: weder im Dienſte des 
Bundes noch im Dienſte der einzelnen 
Staaten, oder in dem der Gemeinden 
und ſonſtigen Unterabtheilungen der 
Staaten. Folglich auch nicht im Dien— 
ſte der öffentlichen Schulen, die einen 
Theil der öffentlichen Verwaltung bil— 
den. 

Selbſt wenn ein Vertrag ein ſolches 
Recht geben würde, ſo könnte ſich dies 
gemäß den hieſigen Einrichtungen nur 
auf den Bundesdienſt und nicht auf 
den Staatsdienſt erſtrecken. Die Bun— 
desregierung mag im Bereiche ihrer 
Befugniſſe ſolche Berechtigung geben, 
wenn ſie ſie geben will; aber ſie kann 
nicht den Staat dazu zwingen, der ſie 
nicht geben will. 

Zwar gelten, wie die Bundesverfaſ— 
ſung ausdrücklich erklärt, Verträge 
gleich Kongreßgeſetzen als höchſte Ge⸗ 
ſetze des Landes. Sie ſtehen höher als 
Staatsverfaſſungen und Staatsgeſetze. 
Wo das Staatsgeſetz dem Vertrage 
widerſpricht, da gilt der Vertrag und 
das Geſetz gilt nicht. Aber der Ver— 
trag ſelbſt muß verfaſſungsmäßig ſein. 
Wie in allen anderen Zweigen ihrer 
Thätigkeit iſt die Bundesregierung 
auch im Abſchließen von Verträgen auf 
die ihr durch die Verfaſſung über— 
tragenen Gewalten beſchränkt, und darf 
nicht eingreifen in die Gewalten und 
Befugniſſe, welche den Staaten vorbe— 
halten ſind. 


Man hat auf Grund von Verträgen 
Ausländern dasRecht gefichert, Grund- 
eigenthbum zu erwerben in. Staaten, 
laut deren Gejeg der Ausländer jolches 
Eigenthum nicht erwerben darf. Man 
fonnte Died thun, meil das Recht, Ei- 
genthum zu erwerben, zu den allgemein 
durch die Bundesperfaffung gemähr- 
leifteten Rechten gehört, in Betreff de- 
ren ber einzelne Staat feinen Unter: 
fchied machen darf zwifchen den Bür- 
gern des eigenen Gtaante® und ben 
Vürgern ber anderen Staaten ber 
Union. Der Ausländer hat in diefem 
Falle durch den Vertrag bie Gleichbe⸗ 
rechtigung erlangt. 

Kein Staat aber kann gezwungen 
werden, Bürgern anderer Gtaaten 
— Aemter zu geben oder ſie in 
ſeinem Dienſte zu beſchäftigen. Was 
in dieſer Hinſicht der Bürger des eige— 
nen Landes nicht beanſpruchen darf, 


Blutunreinigkeiten 


Verursachen Pickel, Beulen und andere 


Ausschläge, Appetitverlust, das müde Ge- 


fühl, Anfälle von Billiosität, Unverdaulich- 
keit und Kopfweh. * 
Um dieses zu heben und den 
wieder aufzurichten, der darunter gel — 
hat, nehmt 


— — 


vr 


daranf Hat felöftverftänbtich ber Aus- 
länder erjt recht feinen Anſpruch. 
“This settles the question”, jomeit 
die hier aufgeiworfene Frage in Be- 
traht fommt, ob der Staat verhindert 
erben fönnte, in feinem Schulbienfte 
oder in irgend welchem anderen Zweige 

eined Dienftes zmifchen Bürgern und 

usländern einen Unterfchied zu ma= 
hen. GSelbft wenn e3 unter Umftänden 
thöricht wäre, foldhen Unterſchied zu 
—— das Recht dazu iſt unanfecht— 
at. 

** * * * 

Andere Fälle können vorkommen, 
wo das Recht nicht ſo klar iſt. So kam 
vor einigen Jahren in einer Stadt des 
Staates New York die Frage vor Ge— 
richt, ob die Stadt das Recht hatte, den 
Kontraktoren, welchen ſie öffentliche 
Arbeiten übertrug, die Beihäftigung 
bon Ausländern zu unterfagen. Die 
Klage war im Namen eines italieni- 
[hen Arbeiter eingebradt und ba3 
untere Gericht erfannte in der betref- 
fenden jftäbtifchen Verorbnung eine 
Verlegung des Vertrages mit Jtalien, 
welcher den italienifchen Staatange- 
börigen das Recht gibt, fich hier nieber- 
zuloffen und ihrem Ermerbe nadızu= 
gehen. Der Fall ift unjeres Willens 
niemal3 vor ein höheres Gericht ge- 
bradt morben. In Pennfplpanien 
mwurbe bor nicht jehr langer Zeit auf 
Betreiben fremdenfeindlicher Arbeiter: 
berbände die Annahme eines Gelee: 
berlangt, welches Arbeitgebern, die in 
ihren Betrieben ausländifche Arbeiter 
beichäftigten, auf Mann und Tag eine 
gewiffe Steuer auferlegen follte.e Das 
Gefeß ift nicht angenommen morben; 
andernfall3 wäre e3 jedenfalld von den 
Gerichten als eine Vertragsverlegung 
für null und nichtig erklärt worden. 

Als Grundfag läßt fich aufftellen, 
daß, mie fehon angedeutet, jo mweit der 
Vertrag dem Ausländer Gleichberedh- 
tigung zufichert ‚ihm der Staat die 
Rechte nicht abfprechen darf, die er 
nicht auch den Bürgern andererliniond= 
ftaaten verweigern dürfte So viel 
darf der Ausländer beanfprucen und 
mehr nicht. Will der Ausländer mehr, 
fo muß er — und das von Rechts mes 
gen — fein Ausländertbum aufgeben 
und hier Bürger werben. Wer bie 
Rechte des Staatsbürgers beanſprucht, 
fol fich nicht unter dem Dedimantel ei- 
ner fremden Staatsangehörigteit den 
bürgerlichen Pflichten entziehen. 


Die Cholera in Egyten. 


Ueber die Entftehung und Ausbrei- 
tung ber gegenwärtig in Aegypten herr— 
chenden Cholera-Epidemie Liegen jebt 
genauere Einzelheiten aus Kairo bot, 
Am Bezirk Affiut Liegt fern vom Nil 
das einfame Dorf Mufcha. Im feiner 
Umgebung befindet fich fein Bemäfle- 
rungafanal, und die Bewohner find auf 
Regenmaffer angemwiefen. Am 15. Juli 
ftelfte der amtliche Arzt in Mufcha Io» 
desfälle an Krämpfen und Erbrechen 
feft. Er muthmaßte Cholera und tele 
graphirte an die Zentralvermaltung, 
die fofort einen njpettor abfanbte. 
Die Eingemeide eines Verftorbenen 
murben darauf im NRegierungslabora- 
torium bon Kairo unterfucht und erga= 
ben, daß thatfächlich afıatifche Cholera 
borlag. Die Seuche verbreitete fich mit 
Bligesichnelle. In drei Tagen erfolg» 
ten 96 Erfranfungen und 50 Toded- 
fälle. Aerzte wurden nad Affiut ents 
fandt, die berbäctigen Brunnen ge- 
fchloffen und der durchfeuchte Bezirk 
durch 230 Soldaten gefperrt; aber jchon 
folgenden Tages erlagen ech? bon ih» 
nen der Krankheit. Wenige Tage vor» 
her war eine eingeborene Frau aus bein 
Hafenpiertel von Kairo mit ihrem Kin- 
de nah Affint gereift, um nach mo= 
bammedanifhem Brauch dem Kleinen 
in ihrer Familie die Haare fchneiden zu 
laffen. Das Kind ftarb fchon einiae 
Stunden nach der Antunft; feiner Mut» 
ter aber gelang e8, noch por Sperrung 
ber Stabt wieder nach Kairo zurüdzus 
fehren, wo fie anderthalb Tage fpäter 
gleihfall3 der Seuche erlag. Und ba- 
mit mar biefe nach der Hauptftabt ver- 
ſchleppt. 

Es iſt zweifellos, daß die Krankheit 
nach Muſcha durch kürzlich aus Mekka 
zurückgekehrte Pilger gebracht worden 
iſt. Damit haben ſich die vorzüglichen 
Maßnahmen, welche die ägyptiſche Re— 
gierung gegen die Einſchleppung von 
Seuchen durch die Pilger in Tos (Halb⸗ 
inſel Sinai) mit einem Koſtenaufwand 
bon 1,456,000 Franken getroffen hat 
als unzulänglich erwieſen. Die Sache 
iſt leicht erklärlich. Schon ein Blick auf 
die Karte belehrt, daß eine ſichere Ueber⸗ 
wachung der ganzen ägyptiſchen Küſte 
des Rothen Meeres eine Unmöglichkeit 
iſt. Die Küſtenſchiffahrt von einem 
zum andern der vielen kleinen Häfen 
wird durch Barken beſorgt, deren Füh— 
rer ihren Religionsgenoſſen ſehr gewo—⸗ 
gen ſind, und diejenigen, die ſich auf der 
Rückkehr von Mekka der beſonders den 
Moslem läſtigen Quarantäne entziehen 
wollen, gegen eine fleine Vergütung 
gern in ber Nähe der gegenüberliegen- 
den Häfen von Diehidda und Aambo el 
Bahr aufnehmen und in der Nähe bes 
kleinen äghptiſchen Hafens Koſſir lan⸗ 
den. Von dort ziehen die Pilger dann 
durch die Arabiſche Wüſte nach Kenneh, 
um auf dem Nil umbehelligt wieder die 
Heimath zu erreichen. Schon der ge⸗ 
bildete Eutopäer unterwirft ſich nicht 
gern einer Quarantäne, um wie viel we⸗ 
niger der ungebildete Mohammebaner, 
der ihren Zmed burcdhaus nicht begreift. 

Melden Umfang die gegenwärtige 
Seuche nehmen wird, läßt fih no 
nicht überfehen., Zu bebenten ift, daß 
ber gewöhnliche Muf elman auch bie ein- 
fachiten Vorſichtsmaßnahmen gegen ei⸗ 
ne Anſteckung vernachläſſigt, daß er in 
ſeinem Fanatismus anſteclende Erkran⸗ 
lungen ſorgfältig verheimlicht. um die 
Verſtorbenen nach ſeinem Ritus begra⸗ 


ben zu können, und daß er in ſeinem 
JNFanatismus die Seuche für ein Ge⸗ 
a — —ã— hält, gegen das jeder 
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- Bom türfifhen Buhdannel | 
Henry Dis Divight Hatte jagen Hö« 


ten, dak man in Konftantinopel für |" 
einen Staatöverbrecher gehalten wird, 
mern man überführt fei, eine noch fo 
befcheivene Bibliothet zu haben, und 
daß e3 daher nicht gut fei, im Reiche des 
Beherrfcherd der Gläubigen die Profef- 
fion eines Buchhändler® auszuüben. 
Da er feinen Ohren nicht trauen mollte, 
nahm er auf eigene Yauft eine Unter: 
ſuchung vor, deren Ergebniffe er jept 
veröffentliht. Ed gibt in Stambul 
eine Anzahl Buchhändler. Es find 
BVerfer, Araber, Abeflinier und auch, 
obwohl jehr felten, Türken. Ihre Läden 
find Eleine, finftere Höhlen, die in den 
fhmußigfien der vielen ſchmutzigen 
Gäßdhen der Stadt verftedt find. Sie 
berfaufen vor allem folgendes: 1. Aus: 
gaben des Koran, überjeht in alle 
Sprachen deö Drients; 2. theologifche, 
juriftifche, Hiftorifhe Abhandlungen 
über den Koran, in tÄrkifcher, perfifcher 
und arabifher Sprade; 3. Annalen, 
in denen beimiefen wird, daß alle Groß- 
herren der ottomanifchen Dymaftie ge- 
niale und Beilige Männer paren; 4. 
märcenhafte Erzählungen; 5. mehr 
oder minder phantaftifche Neifefchilde- 
rungen, in welchen hauptfächlich. beivie- 
fen wird, daß man nur dann anftän- 
dig, Elug und glüdlich ift, wenn man 
türkifjher Mufelman ift, den Sultan 
verehrt, Stambul nie verläßt und alles, 
mas üder Europa gejagt wird, für Lü- 
ge halt. Daneben gibt e8 noch zahlrei- 
he moftifche und erotifche Gedichte und 
mathematifche und aftronomijche Ab» 
bandlungen. Das ift alles. 

Divizht erzählt dann amüfante Ein» 
zelbeiten. &3 tft einem Mufelman ver- 
boten, ein Eremplar des Foran zu ber= 
faufen.- Wenn man das heilige Buch 
faufen will, muß man alfo verfahren: 
Man nimmt eine verflärte Miene an 
und jagt zu dem Buchhändler: „Du 
wäreſt wirklich ſehr liebenswürdig, 
wenn du mir dieſes Exemplar ſchenken 
wollteſt.“ „Da ich ein Gläubiger bin“, 
antwortet der Buchhändler, „halte ich es 
für eine Pflicht, dazu beizutragen, daß 
ein Ungläubiger unſer Geſetz kennen 
lernt. Du haſt auch das Anſehen eines 
ernſten Mannes, und ich bin überzeugt, 
daß, wenn du einen Koran zu beſitzen 
wünſchſt, ſolches nicht aus eitler Neu— 
gier geſchieht, ſondern damit du deine 
Bekehrung in die Wege leiten kannſt. 
Daher will ich dir dieſes Exemplar 
ſchenken, obwohl es mir lieb und werth 
iſt und viel gekoſſet hat.“ Man nimmt 
dann das Buch und ſteckt es in die Ta— 
ſche. Eine Minute ſpäter nimmt wie— 
der der Buchhändler das Wort und 
ſpricht: „Du wäreſt wirklich ſehr lie— 
benswürdig, wenn du mir dieſe und 
dieſe Summe ſchenken wollteſt.“ Wenn 
man feilſcht, muß man ſich ſehr hüten, 
das Wort Koran auch nur in den 
Mund zu nehmen. Man muß ſo han⸗ 
deln, als wenn man ein Wucherer wä- 
re, der ſich mit einem harinäckigen, 
nicht en ficheren Gelbhorger herum: 


Bom Mititärdienft | befreit. 
Laut verläßlichen Angaben find in 
den europäifchen Militärftaaten über- 
haupt vom Militärbienft befreit: In 
Defterreich = Ungarn 50 vom Hundert, 
Deutfhland 37 v. 9., Italien 27 v. 
H., Franfreich 21 v. 8. und Rußland 
17 0. 9. Aus Familienrüdfichten find 
bom Heeresbienft befreit: In Frank: 
reich O dv. 9, Deutfchland 2 v. 9., 
Deiterreih 3 v. H., Italien 37 v. 9. 
und Rußland 48 dv. 9. Wirklich einge: 
ſlellt werden: In Frankreich 78, 
Deutfhland 51, Deiterreich 40, Jia⸗ 
lien 33, Rußland nur 29 v. H. Wegen 
Untauglichteit werden befreit: in 
Yranfreich 21, Deutfchland 37, Oefters 
reih 50, Ktalien 27, Rußland 17 v. 
8. Ueberzählig find: In Frankreich, 
Deutfejlant, DOefterreih und Stalien 
0, in Rußland 3 v. H. Zur Wehrpflicht 
merden herangezogen: In Frankreich 
78, in Deutſchland 51, in Rußland 
nur 29 v. H. Von 1000 Männern in 
dem ermwerb3fähigen Alter von 21 bis 
60 Jahren jtehen im Dienft: In 
Yrantreich 58,4, Deutfchland 48, Ruß: 
land 43, Dejterreich 34, alien 30. 
Zur Sriegägeit ftehen von 1000 Mann 
desjelben Alters im Dienft: Sn 
Deutfhland 139, Defterreich 96, 
Trranfreich 171, Ktalien 107, Rußland 
nur 81 Mann, wobei Yyelb- Feltungs- 
und Referbetruppen i in Rechnung gez3o- 
Er find. 3 ergibt fich aus diefer Zu- 
ammenftellung, daß die Wehrpflicht 
auf Frankreich am höchften lajtet, am 
geringften auf Rußland. Deutſchland 
ſteht ziemlich in der Mitte. In 
Deutſchland und Oeſterreich wird das 
Hauptgewicht bei der Einſtellung auf 
förperljche Tüchtigkeit gelegt, während 
in Italien und Rußland geringere An— 
ſprüche geſtellt werden. Die geringſten 
Anſprüche daran macht Frankreich, wo 
jährlich 25,000 eingeſtellte Rekruten 
wieder als unbrauchbar entlaſſen mer- 
den müſſen. Nach Einführung der 
zweijährigen Dienſtzeit in Frankreich 
wird ſich dieſes Verhältniß noch ver— 
ſchlechtern. 


Eine kühne Raſſenkreuzung. 


Für die amerikaniſche Betriebſamkeit 
und Findigkeit liefert ein glänzendes 
Beiſpiel ein Farmer in Kanſas, der ei⸗ 
nen Plan entworfen hat, wie die Honig⸗ 
probuftion in den Zereinigten Staaten 
leicpt zu verboppeln wäre. Er fchlägt 
wämlich dem Entomologen de land 
wirthſchaftlichen Departements in Waſh⸗ 
ington, Dr. Howard, in einem Schrei⸗ 
ben vor, eine Kreuzung zwiſchen der 
Honigbiene und dem Leuchtläfer in’3 
Merk zu fegen, um bie Biene in ben Be- 
fiß eines Apparates zu feßen, ber fie in 
a m feßt, auch bei Nacht zu ar- 
iten 


Todes⸗Auzeige. 


eunden und Verwandten 


ne geliebte —*—* —8 un rat, daß 


ere Mutter 
im Niter bon 37 Nabe 11 ————— und 21 


er m Diontag. —— 


Rinder. 
x 5 * — 


annten die traurige 
ebter Gatte und unſer 
Brig 


Ehlert 
am Donnerftag, den 21. Auguft 
langem ihiwerem Leiden im 


IR aa De *3 a 


—* 
dem Concordia 
me bitten bie trauernden 


ertda eb. attin. ° fia 
3 in en a © +) Dekan. 


iter 
ottesader. Um ftille Winen 
Ba a 


Todes⸗Anzeige. 


Be und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Zohaun Gotilich Naabe 


im Alter don 79 Jahren, 1 Monat und 16 Ta- 
gen am $reitag, den 22. Auguft, 8.30, felig im 
Herrn entichla en ilt. — Sonntag um 
12.30_bom — ale gr — 5 

ur St. Step irche da nach n⸗ 
ers Fried oe a Hille oeilnahme "oitten ie 
berrübten Hinterbliebenen: frfa 

Thereie —— Wittwe. 


U. RN obn. 
Srieberite Raabe, Schiviegrtochter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, * unſere geliebte Mutter 
Amalie Bank 

fanft im Herrn entflafen ift. Die Beerdigung 
Kinder ftatt am Sonntag, den 24. Auguſt, Mit- 
tag3 um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 440 N, Nibe 
land Ube,, nad der St. Johanniskirche und von 
dort nad Concordia. Um itille Theilnahme Dits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Emil und zen, Söhne, nebit Schwies 
gertochter frfa 


Zoded: Anzeige. 


sreunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, daß meine vielgeliebte Gattin und umfere 
lieve Mutter 
Garoline Schroeder 
am Zamitag, den 23. Auguit, nad langeın Lei- 
den fanft im „eren entihlafen tft. Die Beerdi- 
gung indet jtatt am Montag, den 25. Auguſt, 
m 1 Ubr Nabm., vom Trauerbaufe, 160 Eber= 
green Ade., nah Wunders Friedhof. Um ftille 
Ben bitten die trauernden Hinterblies 


—58 Schroeder, Gatte. 
Henry DW. Milbrandt, Sobn 
Mebit ee u. Enteln. 


Todes Anzeige. 


Sreunden md Belannten die traurige Nach: 
ridt, dab unfere liebe Mutter, Tochter und 


Echwelter 
Cecilia U. Sirand 


im Alter von 34 Jahren felig im Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. Beerdigung findet itatt am Sonntag 
Nahmitiag um balb zwei Ubr dom . Daufe ihrer 
Schwägerin, Minnie Hal, Nr. 56 damil 
Str., nad der St. Michaels Kirche, von da nad 
dem St. Bonifazius Gottesader. Um itilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
—5 ugb Gear £ „amd Kinder. 
Mr. umd or 
Fred N. Wett und Ehritt order, PBrüder, 
nebit Verwandten und Bekannten. 


Se 


frfa 


Zodcd- Anzeige. 
Sreunden und PBelannten a traurige Nadhe 
richt, daß unſere liebe Tochte 
Mathilda J 

im Alter von 11 Wochen am Freitag, den 22. 
augut, gerorben ift. DieBeerdigung findet itart 
am Sonntag, den 24. Aug,., dom Zrauerbaufe, 
3144 Lowe Ape., nah dem St. Bonifazius- 
Kirchho ftile Ibeilnabme bitten die 
ttauernden Hinterbliebenen: 


Anna und Wilhelm Jann, Eltern. 
nevti 


Todes: Anzeige. 

Sreunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Heinrich Krapf 
im Heren entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 24. Auguit, Nahm. 1 
Übr, vom Trauerbaufe, 586 Larrabee Str., nad 
Rofebill. Um ftıle Tbeilnabme bitten die traıı= 

ernden Hinterbliebenen: 


anna ng Rn 
Kathari 


Nebſt — Spwager und 
Schmwägerinnen. 


Todes: Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Tochter 
Adeline Blum 
im Alter von 18 Jahren und R Monaten am 
22. Auguft, 3 Uhr Vorm., entihlafen ift. 28 
Begräbniß findet ftatt am 24. Auguft, 111 
Perry ©tr., um 12 Uhr Mittag, nad der 
©&t. Nalobs » Kirche, Garfield Ne. und Fre- 
mont Str., und von dort nad dem Woncordia 
Briedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguft und Fohannes — Eltern, nebſt 

ffa —— iftern. 
Geftorben: Frau Kohanna N. Beer, aes. ge 
Threlmann, geliebte Sattın don Jobn Be 
Mutter don Xobn, dem verft. Milltam, gran 
Lizzie Cool, Mam. Edward und George. Beer— 
digung vom Trauerhauſe, 379 €. North Abe,, 
Sonntag, 24. YAuguft, um 1 Uhr Nachm., nad 
note Sl. ſaſon 


Geſtorben: William Kohn, im Alter don 48 
Jahren, geliebter Gatte von Joſephine und Va— 
ter von Fred, Helen und Hench. Beerdiaung 
am Sonntag, den 24. Augufl, um 1 Uhr Nacm.,, 
vom Trauerbaufe, 038 MW. 18. Str., mit Kutichen 
nah Waldheim. 


J. Chalifouxr, Präſ. A. Magnan, Selr. 


C0O-OPERATIVE FUNERAL 
EXPEN:E SOCIETY. 


(Intorporirt.) 
‚Leichen. - Bestatt 
:Df en 481 
tr Vhet 493. 
Brandh-Dffices : 302 Bine Island Ave. 
und 1519 Milwwanfee Ave., Tel. Ogden 2625. 
Seihendeftatter, L. N. Schmidt, Mar. 
Beerdigungen von 7&5e bi3 82.50 per Jahr. 
— NMaenten berlangt.  I9ag,la, u 


GharlesBurmeister 
Teihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. da 


Ile Aufträge pünktlich und BiigNt Beforgt. 


— Eir., 


Chicago Turnbezirk 
Ausflug und Preisiurnen 


Sonntag, den * Ausust 1902 


Northwestern Park - - - Desplaines, II 


** ialüge, ze den Bar gaben: :Babnbef 
om. und 12.30 

Tidets 50 — * Verſon. 

Odb lite. 


Rinder sehen die 
s 


Fxkurfion nad) Fox River Grove! 


veranftaltet von den Xurnpdereinen 


Almira, Fortschritt und Voran 


Sonntag, den 31. Auguft 1902. 
Zidet3, Rundfahrt 


Ei 


tion, Maplemwood, 


50e, Kinder-Tidet3 25e, 
—— den * 8 Babnbof Kinzie und 
&tr., um 8, 9.30 und 11 Uber Born. und 
Nadın., und halten an Chboutn Yuncz 
Abondale und Seffer on. 


* 


"Grosses PIR.NIK 


beranftaltet von der 


Zigarrenmacjer:!inion Ro, & 


am Wrbeite —— Montag, den 1. Sept 
ls Grave, Ede Pe —5 

ornia Ude. — ..afane 1 Uhr 9 mie 

u für Damen unb Herr. 


es 3 ide a Berfo Derzen 33 


ag23,26,23 


3. Versammlung 


* Borftände, Beamten, Gründer fie. hei 
Be wungS-Bereine reſiger Ana 


Frülli⸗ „Verein u. Schw. Klub 


-' zur. Borbefpredung einer 


— Vereinigung, 
Bu 1 Ba me © um 


Der Sei and der deutfen Militär: 


von Chicago uud Umgegend 
bält zur Ekxi 
Anfertehn des 
tember, Ubends 4% 
sroßer Halle, de KR > — 


— 


— 


BT He 


; 
ae i| 


„| Tivoli-Palmgarten, 


149-151 Oft North Ave. 
Samstag und Sonntae: 


—— u. Theater. 


Auftreten von Bepi Mahler, Wiener 
Liederfängerin; Ida Cordt, Soubrette; 
Bella Grobecker, Geſangs-Soubrette; 
Ludwig Grobecer, Geſangskomiler. 


— — 


51. Str. und Gottage Grove Ave. 
Konzert jeden Abend durch Z Mitglieder des 


Theodore Thomas Orchester 


Unter der Leitung von Albert Ulrich. 


Nehmt Cottage au Ave. Car oder —* Südfeite 
Hohbahn biß 31. a9—30fp,*2 


ISMARC 
„GARTEN... 


N. Halsted und Grace Str. 
EB 1äglih Konzert. I 
Wenn e8 regnet, in der Konzerthalle. 
Frei: Kongerte jeden Sonntag Morgen. 


AURORA HALLE 


Milwaukee Ave. & Huron Str. 


Dem Bublilum zur Abhaltung von SFeitlichkeiten 
beftiens zmpfoblen. — Logenballe.. — Telephone; 
Bolt 442 


Ludwig Schindler, 


l5ag,fajomi,im Verwalter. 


Fischer’s Volksgarten, 


200 Ost North Ave. 
Samfes, 33 Auguft: Hroßes Erkca-Konzert! 
Herren: Ungar Sansin, Emilie, Linbrunner. 
Damen: Gajtelli, Ronolo, Maner. 

63” Die been Artiften Ehicagos. „EI 
Sonntag Matinee, 2 Uhr. 
Täglid) Kunzert, 7 Ur Abends. 


Howard’s Family Theatre. 
Lincoln & Be:ment, 
Wehe, beginnend 24. Aug.: Die erfolgreiche Komödie 


Forget-me-not. 


Matinees Mittwmoh, Samitag und Sonntag. 
Nähite Woche — „What happened to Smith.: 


BEBOLDORFF’S GARTENmERI 
Madison Str. und Altenheim Station. Harlem, 
ER” Jeden Douneritag, Samitag wub Sonntag 


Konzert und Vorklellung! Kar. Auer 


neue KRünitler. 


Late Str.hohbahn (Randoiph Str.:Linie ic Fare) 
eder Madiion Str.:Cars fahren zu meinem Garten. 
Eintritt frei. I6ag,ja, fr,mi, ms 


Große Eröffnung meines Saloons, 

230 Elybourn Uvenue, Ede Ordard Str., 
htr Fausl’s Platz 

am Samitag, Sonntag und Montag den 23., 

24. und 25. Auguft 1902. — Alle Freunde und 

Belannten find eundligfi eingeladen. — Für 

aute Mufik, Eos Lund und aus —— 

— iſt beſtens geſorgt. Achtung 


rfa Mathias Kinnteder, lgenthüme r. 
21 
„Zur Schützen-Lieſ'l 
Sommer⸗Garken und Samiſien-Keſork 
2215 Lincoln Ave. nahe Lawrence Ave. 
Der Garten iſt noch für einige Tage an Klubs 


oder Parties zu verrenten. 


Bm. Schelle, Gigenthümer. 


Alle Bädermeiiter 
von Chicago find dringend erjucht, bet unjerer 


3. Massen-Versammlung, 
am Samflag, den 23. Augufl 1902, 
in Thompfons Sale, 75—77 Dit Randolph 
Straße, anweſend zu ſein. Hochachtungsvoll 
Der — Bädermeifter:Berein. 
ohn Leemhuis, Präfident, 
—* ore G. Bhrthoimae, 


fria Dize-Präf. und zeitin. Sefretär. 


Metropolitan - 
Business Gollege. 


Herbit:Kurjus beginnt 2. Sept. 


Eine hHohmoderne Bandelsihule. Erfahrene 
Eehrer. De —** @inrihtung. Wps:tos 
Date Kurfe des Studiums. 29 Jahre unter 
derſelben Leitung. 


Tag: und AbendFlafien. 


Der Handeldturius 
flieht ein: Buchhalten, Schönſchreiben, Geſchäfts⸗ 
rechnen, Briefſchreiben, Handels rechte, Formen etc, 
Stenogarapbie und Tnpewriting 
Munfon Stenographie und „Touh“ Tppeivriting 
mittelft unferer neuen und populären Methode, 
Brattiihe Epradlehre und Dffice:-Arbeit. 
Anzeigen: Sgulc 
Dies ift eine re - „rigt überlaufen ift und 
melde Saläre don $1000 bis $10,000 per Jahr abs 
wirft Unterridt von En Draftijchen nzeigens 


Handelsrecht⸗ Schule 
Geleitet von hervorragenden Chicageer Advolaten. 
Alle Rechte betreffs des Geſchäftes. Empfohlen von 
den beſten Firmen. Abendklaſſen. 
Klaſſen im Schnellrechnen 
Unter einem Expert-Rechenlehrer. Die Mühe des 
— um ein Drittel unter unſerer Methode ver⸗ 


ri 
erregt vor, f&reibt oder telephonirt wegen eines 
Brofpelts midofrſa 


°.M. POWERS, Prinzipal, 
7 Rouroe Sir., EHicage. 


CHICAGO KUSIGAL COLLEGE 


Etablirt 1867. Dr. $. Biegfeld, Präfident. 
Gollege Gebäude, 202 Mihigan Boulevard, 
Ghicage, RU. 


Das größte und nein kun ih: ze für Wufit 
und dramatijhe Kunft in Amer 


Mu ik’ Schufe der Schaufpiefkanf 


Vorfragskunft Bereume, 
Die 
die ftä 


alultät von L Mitgliedern ik 
AR die je bon irgend einem Inftitut feiner 

Urt zujammengebraht wurde, 

37. Saifon beginnt am 8. Sept. 


Neuer iluftrirter Hatalog portoirei. 
Kimball ja: 


«410,16, 17,23,24,30,31,1ep6,7 
AMERICAN =”: w: 


Er agtende Schule für Mufil u. dramatifhe Kunft 
Weiten. Yünfzig berporragende Lehrer. Lehrer: 
———— Dept. Diele freie Vergünſtigungen. 
Spezielle Maten für talentirte Schüler mit bes 
Ichränften Mitteln. Herbit-RAurfus —— 
September 1902. ae frei verichidt 
ohn Sattftaedt, Bräfident. 
agl2,di,de, — » . 


—D — — — 


Ein luftdichter 


FURNACE 


ift etwas Neues in Chicago. 
Denft Euch einmal einen 
Furnace, fo dicht, daß ein 
Hartlohlen = Feuer erliicht, 
wenn die Züge geichlofien 
werden. Der Round Dat 
thut es. 


Estate ofP.D.Beckwith 
DOWAGIAC, Michigan. 
N. WATRY & co., 
99 OR Randeipn Sir, 
-—— Deu er — 


tsohe tike 
Brilen und Yugengläfer Spezialität. 
Kodals, Gameras und pfotogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 


o — i * 
nn 
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| Br „Abendpoft, Chicago, Samfäg, den 23. Hüguft 1902. 


Lokalbericht. 
Rathen zur Annahme. 


— — 


Gewerlſchaftsführer halten Roach's 
Zugeſtändniſſe für weitgehend. 


Weibliche „Botenjungen““. 


Höhere Lohnraten für Seeleute. —Bierfahrer 
wollen ſich vom Verbande der Brauerei⸗ 
Arbeiter losfagen.— Rege Organifations« 
Chätigfeit, 


Präfident Mabpn vom Allgemeinen 
Straßenbahner - Verband, Organifa- 
tor Pratt von derfelben Bereinigung, 
General-Sefretär Kidd von ben Ver: 
einigten Holzarbeitern, Harry McEor- 
mad von denBaufchreinern und andere 
Gemwerkfchafts- Führer find der An- 
ficht, daß die Angeftellten der Union 
und der Confolidated Traction Co. 
ben ihnen von PräfidentRoach gemach⸗ 
ten Kompromiß-Vorfhlag annehmen 
Tolten. Auch unter den Angeftellten 
jelber fcheint die Stimmung großen- 
theil® zu Gunften des Vorjchlags zu 
fein, nur werden Einwendungen bage= 
gen gemacht, daß die Lohnfrage auf 
der von Herrn Road; entiworfenen Ba= 
fis gleich für die Dauer von zwei Jab- 
ren geregelt werben ſolle. Falls ſich 
bei der Abftimmung eine Mehrheit ge- 
gen diefen Theil des Programms her- 
ausftelt, jo mirb berjelbe einem 
Schiedsgericht zur®egutachtung unter: 
breitet werden Die Abjtimmung wird 
am Montag erfolgen. — Die Herren 
Mahon und Mce&ormad Halten Die 
Roach'ſchen Vorſchläge beſonders des— 
halb für annehmbar, weil dieſelben 
völlige Anerkennung für den Fachver— 
ein bedingen, ſowie beſſere Bezahlung 
für diejenigen Leute, welche nur aus— 
hilfsweiſe im Dienſte der Straßenbahn 
verwendet werden. 

* * * 


Superintendent 3. L. Crackle von 
der „Illinois Diſtrict Telegraph Co.“ 
erklärt, daß dieſe Geſellſchaft jene ehe— 
maligen Depeſchenboten nicht wieder 
anſtellen würde, welche nicht nur ohne 
vorherige Ankündigung an den Streik 
gegangen, ſondern auch ſich auf der 
Straße in allerlei Ausschreitungen ge— 
gen foldhe Laufjungen gefallen haben, 
die an der Arbeit geblieben find. Die 
Gejelihaft hat inzwischen einen Theil 
ber frei gewordenen Pläte mit Mäb- 
chen oder Frauen bejebt, doch werden 
diefe nur in beftimmten Gebäuden für 
Botendienfte verwendet, in joldhen 
nämlich, mo fih auch Telegraphenbu- 
reaur befinden. Die ftreifenden 
Sungen balgten fich gejtern Nachmittag 
bor dem Roofery-Gebäude an der La 
Galle Straße um Kupfer- und Nidel- 
münzen, die aus einem der oberen 
Stodiwerfe des genannten Gebäudes 
unter fie geworfen wurden. &3 jtellte 
fich nachher heraus, daß diefe vermeint- 
lichen Liebesgaben in Wirklichkeit Da- 
naergejchente waren, im Auftrage der 
„J. D. I.“ ausgetheilt, um die jungen 
Radaubrüder zu befchäftigen, während 
man an ihrer Stelle andere Laufjun— 
gen anmwarb. Heute haben die Streiter 
einen neuen Präfibenten für ihre 
„Union“ wählen müffen. Der bi3he- 
tige Inhaber des Amtes, Chejter 
Greenmeper, hat daffelle nämlich nie- 
bergelegt, meil er andermweitig Beichäf- 
tigung gefunden. 

* . * 


Infolge von inneren Streitigkeiten 
zwifchen verjchiedenen Zünften haben 
die noch mit \nnenarbeit am neuen 
Gebäude der Firma Marfhall Field & 
Co. beichäftigten Handwerker gejtern 
faft jämmtlich die Arbeit niedergelegt. 
Als Urſache diefed Vorgehen? mirb 
angegeben, daß in dem bejagten Ge- 
bäude von den Baufchreinern Arbeiten 
verrichtet werden, welche eigentlich den 
Einrichtern eleftrifcher Leitungen zu= 
fommen, die ihrerfeit3 die Arbeit in 
dem Gebäude am 1. Auquft eingeftellt 
haben. 

Am 1. September follen für bie 
Geeleute die höheren Lohnraten in 
Krafi treten, welche von der GSeeleute- 
Union für das legte Drittel der Schiff- 
fabrt3-Satjon aufgeftellt worden find. 
Nach diefen Raten follen Matrofen für 
Arbeit auf Dampfern und Barkfchiffen 
monatlich $52.50 erhalten, ftatt ber 
biäherigen $45. Für Arbeit auf Schu- 
nern joll $2.25 den Tag gezahlt wer- 
den, jtatt $2.00. / 

Die Union der Blattgold-Schläger, 
welche fich feit fünf Wochen am Streit 
befindet und ihre Forderungen bisher 
erft bei einigen Firmen in Bofton und 
in Philadelphia durcdhgejegt hat, for- 
dert dieBergolder, Buchbinder, Schrift: 
maler u. j. mw. auf, die Bermendbung 
bon importirtem Blattgold zu vermei- 
gern und zu verlangen, dat ihnen Ma= 
terial >ur Verfüguna geftellt merbe, 
welches mit der Schugmarfe der Blatt» 
goldfchläger-Union verjehen ift. 

Mälrend die Betriebsleiter der Als 
!i3-Chalmerd Eo. für deren Anlage an 
@. 12. Straße mit der Mafchinen- 
bauer-Union Frieden gejchloffen haben, 
dauern in den Gated Iron Works an 
der Elfton Avenue die Zuftände an, 
welche dert Mitgliedern des genannten 
Verbands Urfahe zur Klage geben. E38 
wird dort noch immer nad dem At- 
torb-Spftem gearbeitet; auch befchäf- 
tigt die Firma in dem Betriebe Majchi- 
nenbauer, melde außerhalb bed Ge- 
wertverbands ftehen. Die Union droht 
infolaedeffen mit einer abermaligen 
Gtreiterflärung. 

Heute oder morgen wird hier Gene- 
ral-Sefretä. Kemper vom National« 
berbande der Brauer-Arbeiter eintref- 
fen. Derfelbe will zu verhindern fu- 
hen, Lak bie Bierfahrer, welche bisher 
biefem DVerbande angehöct haben, ftch 
bon demfelben losfagen und: zum Na= 
tional-Verbande der YFubrleute über- 
» treten. Uebermörgen; Abend 


in ‚an ber Norbs- 


Union jtattfinden, in meldder Herr 
Kemper die Mitglieber auffordern 
will, dem Brauereiarbeiter-VBerbande 
treu zu bleiben. 

Die Firma Lyons Bros. hat dem 
Streit der Angeftellten ihrer. Ber- 
fanbt-Abtheilung . ein Ende gemacht, 
indem fie die wegen ihrer Zugehörigkeit 
zur Union der Waaren-Verpader ent- 
laffenen Leute mwieber in ihren Dienft 
nahm. Geither haben fi fämmtliche 
Arbeiter in der Berfandt - Abtheilung 
ber Firma fachgenoſſenſchaftlich orga—⸗ 
niſirt und beſchloſſen, keine Kiſten und 
Ballen mehr zu handhaben, die nicht 
von Unionleuten gepackt ſind. 

Der Union der Bäckereiwagen-Fah— 
rer ſchloſſen ſich in der jüngſten von ihr 
abgehaltenen Agitations ⸗Verſamm— 
lung meitere fünfundzmanzig Fuhr- 
leute al3 Mitglieder an. Die in 
SouthEhicago vor Kurzem gegründete 
„Allgemeine Yubrleute-Union Nr. 42" 
nahm <»ftern Abend dreißig neue Mit- 
glieder auf und veranftaltete dann eine 
Sammlung für den Unterftügungs- 
Fonds der Hartkohlen-Gräber, welche 
einen Betrag bon $25 ergab. 

Die Union der Kutfchen- und Ma- 
genbauer (Nr. 4) zeigt für heute, 
Samftag, Abend eine meitere Agita- 
tions-Verfammlung an. Diefelbe wird 
in dem Lofale Nr. 55 N. Clark Str. 
ftattfinden und vorausfihtlich für den 
genannten Gemwerfverein mieder einen 
erheblichen Zumahd an Mitgliedern 
ergeben. 


* * > 


Yür heute Abend find Gemerk-Ber- 
fammlungen anberaumt mie folgt: 


Yeniterpuger, 55 N. Clark Str. 

Baufchreiner, Dijtriktsrath, 106 Ran- 
dolph Str. s 

Holzarbeiter, Diftriftsrath, 124 Clark 
Strafe. ° 

Zereinigte Marmorarbeiter, 132 Fifth 
Avenue. J 

Drahtſpanner, 142 W. Madiſon Str. 

Straßenbahner, Südſeite, Z056 State 
Straße. 

Fuhrleute von Waarenhäuſern, 104 
Randolph Str. 

Bäcker und Konditoren, Uhlich's Halle. 

Mühlenbauer und Maſchinen-Mon— 
teure, 79 Randolph Str. 

Maſchinenbauer, „Unity“ -Loge, 146 
W. Madiſon Str.; „Progreſſive“⸗ 
Loge, Zimmer 512, Freimaurer⸗ 
tempel. 

Maſchiniſten, „Amalgamated Society“, 
1086 W. 12. Str. 

Schiffs - Auslader, Maurerhalle. 

Biökuit = Bäder No. 117, Horan’s 


Halle. 
Iheerpappe = Dachbeder, 
Halle. 
Eijenbettjtellen = Macher No. 10 und 
138, 106 Randolph Str. 
Marmorhauer, 104 Randolph Str. 
Anftreicher No. 191, im Vereinslokal. 
Fuhrleute von Parkbehörden, Clark u. 
South Water Str. 


Curtis 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Emma Weir, No. 113 Fullerton 
%oe., leiftete geftern dem Sergeanten 
„sames Moonen von der Bezirfsmache 
en Harrijfon Straße erbitierten Wider- 
ftand, als er fie auf Grund eines von 
ber Yirma Marfhall Field & Eo. ge- 
gen fie erwirften Haftbefehls unter der 
Anklage des Ladendiebftahl® binafeft 
maden mollte. Sie ariff den Beamten 
mit gezüdter Scheere an, murde aber 
übermältigt und eingeläfigt. Den An- 
geben der Polizei gemäß murde die 
Angeklagte erft kürzlich probemeife aus 
dem Zuchthaufe zu Soliet entlafjen. 
Bor einer Woche meldete fie unter an- 
genommenem Namen, daß fie vor ihrer 
Wohnung überfallen und um ihre Uhr 
beraubt murbe. 


Lehrer⸗Konferenz. 


In der Normal -» Schule, an 68. 
Straße und Stewart Abe., beginnt am 
Montag, den 25. Auguft, unter dem 
Borfik des County =» Schulfuperinten- 
dentenDroilleT. Bright, eine auf 4 Tage 
berechnete Konferenz von Couniy-Leh- 
tern. Ulle Qehrer, die innerhalb eines 
Jahres in Coof County $1 Prüfungs- 
Gebühren entrichtet Haben, und dieje- 
rigen, melde im Befite bon Lehrer: 
Diplomen find, die vom County aus- 
geftellt wurden, foiwie diejenigen, wel— 
che bom Staate ausgeftellte Diplome 
haben, aber in Eoof County fontratt- 
(ich verpflichtet find, fünnen toftenfret 
arı den Situngen theilnehmen. 


— Ganz einfach. — Heiratheft du 
noch dieTochter vom Kaufmann Reich? 
— Rein! — Ya, warum denn nicht? 
— Meil ich fie nicht Frieg! 


Le KL La LO LOL LLC 


Kurirt 
Bautffranfheiten 


durch den Gebrauch von 


Gienn’s 
Schwefel- 
Seife. 


Sie wirb ans den der 
mediziniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft belannten beſten 


und rei Sto 


Die prominenteſten Aerzte dieſes Landes 
verordnen Gleun's Gchiweifel = Seife für 
Hautkrankheiten und berichten über atısges 
zeichnete. Rejuftate über deren Gebraud. 
Berfudt fie und überzeugt Eud jelbft. Seid 
fiher, die rechte zu erhalten. Nehmt keine 
1 Pen Mpotgerern wertaufi. 
\r . — — ⸗ 


— 


— — 


Yates bleibt fort. 


Wird Hopkins’ Kampagne - Eröff- 
nung nicht beimohnen. 


Cullom verlangt freie Sand. 


Demofratifhe Rüftungen im 9. Kongreß 
Diftrift.— Die Hoffnungen der „Municipal 
Ownerfhip Party'.—Des ftellvertretenden 


Gouverneurs Arbeitertag » Proflamation. 
2 


Gouverneur Yates, der heute in Au- 
tora dem großen Pifnit der dortigen 
Iotalen republitanifchen Partei-Orga- 
nifation hätte heimohnen follen, auf 
melden der Abgeordnete Hopkins zum 
erften Male in jeiner Eigenihaft als 
Senatstandidat "vor das Volt tritt, 
bat die Einlabung hierzu, welche er be⸗ 
reif angenommen hatte, r.ıchträglich 
abgelehnt. Seine Gegner behaupten 
nun, daß Herr Hopkins felber ihn er= 
ſucht habe, fortzubleiben, weil derſelbe 
angeblich fürchte, eine gar zu nahe 
Verbindung mit dem Gouverneur 
möchte ihm unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen mehr ſchaden als nützen. 
Die Freunde und Anhänger des Gou— 
verneurs erklären jedoch, daß dieſer 
nur deshalb nicht komme, weil ihm 
noch Ruhe Noth thue. Er befinde ſich 
zu Harbor Springs, Mich., in der 
Sommerfriſche und werde dort bis 
zum 1 September bleiben, wie es auch 
von vornherein in ſeiner Abſicht gelegen 
hätte. Am 2. September werde er 
ſeine Amtspflichten wieder aufnehmen 
und dann zur Be.ntwortung aller 
„ragen bereit fein, melche man megen 
der „Freimilligen Beifteuern“, die von 
den Staatsangeftellten für politifche 
Biwede eingetrieben morben find. 

Senator Eullom, dem das Staats 
Zentralfomit der Bartei fait ebenfo 
ſehr wie ſeinem Kollegen Maſon „die 
kalte Schulter“ zeigt, kündigt an, daß 
er nicht geſonnen ſei, ſich auf die we— 
nigen Kampagnereden au beſchränken, 
zu welchen ihn das Komite aufgefor— 
dert hat. Er werde alle Einladungen 
annehmen, die ihm zufagen, nanz re 
bon welcher Faktion fie fommen. Zum 
Berveife, daß e3 ihm ernit ift mit diefer 
Erklärung, hat der Senator fich fehon 
geitern verpflichtet, alö Redner ın den 
Eounties MeDonoughb und Hancod 
aufzutreten, mo fich die He.ren Lam: 
rence N. Sherman und Orrill F. Berry 
um Miedererwählung in die Legisla- 
tur bewerben. An den Wahlerfolgen 
biefer “eiden Herren ift befanntlich dem 
Gouverneur und feinen Leuten blut- 
wenig velegen. 

Senator Mafon angelt ebenfalls, 
über die Köpfe des Staatsfomites hin- 
eg, nach Einladungen, fih an der 
Kampagne al3 Rebner zu bethätigen. 
Senator "leafant Chapman, der im 
25. KRongreßpiftrift als Kandidat für 
das nationale Abgeordnetenhaus auf- 
gejtellt ift, bat eine foldhe Einladung 
an Herrn Mafon ergehen lafjen, und 
biefer hat fie bereitwilligit angenom= 
men. Er jagt, daß er auch hier in 
Chicago, im fiebenten Kongrefbegirf, 
mo er jelber mohnt, und im 21. Leqis- 
latur = Diftrift, mehr.re Reden halten 
werde, ob das nun den Mafchinenleu- 
ten paffe, oder nicht. 

Das republitanifcheStaats-Zentral: 
fomite aibt befannt, dah fein Kandi- 
dat für die Bräfidentfchaft desStaats- 
berbandeg republifanifher Klubs 
DOberft Frant D. Lomden vom Stabe 
bed Gouverneurs, einer der von dem 
feligen George M. Pullman hinterlaf- 
jenen Schmwiegerföhne, fei. Die frag- 
liche Vorfiberwahl wird auf der Kon- 
bention bejagter Klubs erfolgen, bie 
am 24. September in Peoria abgehal- 
ten werden mwirb. 

* = * 


Im demokratiſchen Hauptquartier 
fand geſtern eine ſtark beſuchte Ver— 
ſammlung ſtatt, in welcher Vorberei— 
tungen für die Kongreß-Kampagne im 
9. (Nordſeite-) Bezirk getroffen wur— 
den. Der in dieſem Diſtrikt von der 
Partei aufgeſtellte Kandidat iſt ein 
Herr James G. Darden, Vize-Präſi— 
dent des unter dem Namen „United 
States Canning Co.“ inkorporirten 
Blechbüchſen-Truſts und wohnhaft im 
Virginia-Hotel. Der Kampagne-Aus— 
ſchuß wurde zuſammengeſetzt wie 
folgt: Vorſitzer, Emil Höchſter; zwei— 
ter Vorſitzer, James R. Ward; Sekre— 
tär, Turner Aſhby; Schatzmeiſter, Al— 
derman John H. Sullivan. — Außer 
biefen Herren und dem genannten 
Kandidaten nahmen an der Befpre- 
Hung unter Anderen noch theil: Ro- 
bert €. Burke, John F. O'Malley, 
Sohn U. Mahonen, Thomas X. Webb 
und Jame3 %. Gray. 

Die „Municipal Omnerfhip Party“ 
ift hocherfreut über die Andofftrung, 
melde dem von ihr im 21. Senatsbi- 
ftrift für daß Unterhaus der gefehge- 
benden PBerfammlung aufgeftellten 
Herrn John J. MeManaman ſeitens 
ber „Legislative Voters“ League“ zu- 
theil geworben ift. Sie glaubt nun 
mit Beitimmtheitt darauf rechnen zu 
können, daß e8 ihr gelingen werde, bie- 
fen Kandidaten durchzubringen, und 
wird nicht3 unverfucht Iaffen, um auch 
in anderen Diftrikten, too das politifch- 
unabhängige Element ftarf vertreten 
ift, ‚den bon ihr aufgeftellten Legisla- 
tur⸗Kandidaten zum Siege zu verhel- 
en. 
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Vize - Opuperneur Northeott, der in 
Springfield das abmejende Staatd- 
Dberhaupt vertritt, fordert in nadhjite- 
bendem Aufeufe zur feftlichen Bege- 
Bung ded Arbeitertages auf: 

„In Anbetracht der von ber gejeh- 
gebenden Körperfchaft des Staates SI- 
lindiß getroffenen Beitimmung, daß 
ber erfte Montag im September jeben 
Jahres ald Arbeitertag befannt fein 


und als gejeglicher Feiertag beobachtet 


werden fol, proflämite ih, W. A. 
tortheott, amtirender Gouverneur 


Arbeitertag‘ und empfehle, dap alle 
Bürger bed Staates mit allen Lohn- 
arbeitern zu mürbiger Befolgung des. 
Gefetes zufammenmirten mögen.“ 


Beanſpruchen Schadenerſatz. 


Schmerzensgeld in Höhe von 
$12,000 verlangt John Bartoli 
in einer Schadenerſatzklage, die er 
geſtern Nachmittag im Kreisge— 
richt gegen die Verwaltungsbe— 
hörden des Lakeſide-Hoſpitals und der 
Northweſtern - Univerſität einreichte. 
Der Kläger behauptet, er ſei in der 
Freiklinik der Letzteren ſeines Magen— 
leidens wegen falſch behandelt und als— 
dann zur Unterſuchung ſeines Inneren 
durch Roentgenſtrahlen unnöthiger 
Weiſe dem Lakeſide-Hoſpital überwie— 
ſen worden. Dort habe man ihn den 
X-Strahlen ſo lange ausgeſetzt, daß 
ſich ſein Zuſtand noch bedeutend ver— 
ſchlimmerte. Bartoli führt ärztliche 
Gutachten auf, aus denen hervorgeht, 
daß er nur geringe Ausſicht auf voll⸗ 
ſtändiges Geſunden habe. 

Die Hinterbliebenen von Alderman 
William Kent und Samuel Newell, 
welche der Brandkataſtrophe im St. 
Lukas-Hoſpital zum Opfer fielen, ha— 
ben geſtern die Verwaltungsbehörde 
des Hoſpitals, L. Taylor, den Beſitzer 
des Grundſtückes, auf welchem ſich das 
betreffende Privatkrankenhaus befand, 
und die Stadt Chicago auf $5000 
Schabenerfaß in jevem der beiden Fäl- 
le verklagt. 

Agnes Strayzynsfa, Witime des am 
23. Auli geftorbenen Vingent Strap: 
zynska, macht in einer gejtern im Su— 
periorgericht eingereichten Klagefhrift 
den Wirth Arthur W. Whittingham, 
Nr. 34 ©. Halfted Straße, für ben 
Tod ihres Gatten verantwortlich, in= 
dem fie behauptet, Whittingham hät— 
te dem Manne auch dann noch geiftige 
Getränfe verabfolgt, wenn derſelbe 
ichon ftarf beraufcht mar. $5000 be= 
zeichnet fie ald die Summe, mit ber fie 
ber Wirth für den Verluft des Gatten 
Tchablos halten fol. 


Neuer Berband der Tabathändler. 


Unter dem Namen „Eigar Dealers’ 
Affociation“ fol am nächiten Dienftag 
Abend ein neuer Verband von hiefigen 
Zabaf- und Zigarrenhändlern in's 
Leben gerufen werben; bie einleitenden 
Schritte wurden in der geltern Abend 
in Zoferd Zigarrenladen, Nr. 196 La 
Sale Str., abgehaltenen Berfamm= 
lung gethan. Die „American Tobacco 
Eo.“ fucht, mie von den Leitern ber 
biesbezügliden Bemequng behauptet 
wird, auch den Kleinhandel in Chicago 
an jich zu reißen, indem fie hier zut die= 
fem Zmed Läden einrichtet. Diefer 
Konkurrenz müffe man begegnen. Ein 
Komite ded neuen Verbandes, zu mel- 
chem jich auch mehrere bekannte Groß 
hänbfer, bie nicht zum „Xruft“ ges 
hören, ald Mitglieder gemelbet haben, 
hat vor Kurzem den Bürgermeifter er= 
judt, die Glüd3fpielmafchinen, durch 
melche Zigarren zu gewinnen maren, 
boch mieder ala öffentlich erlaubt zu 
erklären, doch ohne Erfolg. 


Fiel unter die Näuber. 


Kohn Coleman, der Befiter einer 
Badeanftalt in Cleveland, traf heute 
früh bier ein, um feinen Vetter John 
Morane, einen im jtäbtifchen Arbeitd« 
daufe angeftelltenuffeher, zu befuchen. 
Sn der dem ftäbtiichen Arbeitshaufe 
gegenüber liegenden Mc&arrpy’fchen 
Wirtbichaft, an 26. Str. und Califors 


nia be, erfundigte er fich nach dem | 


Wege. Drei Gäfle blidten fich verftänd« 
nißool an und erboten fich, ihm ben 
Weg zu zeigen, da fie auch nach ber 
Bridemel zu geben beabfichtigten. 
Seine „Bärenführer“ geleiteten ihn, an 
den Geleifen der PBanhandle-Bahn 
entlang, bi8 zur Rodmwell Str., fielen 
dort, faum Hundert Fuß bon dem 
AUrbeitshaufe entfernt, über ihn ber, 
beraubten ihn um feine goldene Uhr 
und $9 in Baar, ftellten ihn in Poſitur 
und riethen ihm dann, nur feiner Nafe 
zu folgen. Das that Coleman, und 
menige Augenblide [päter lag er ge= 
rührt feinem Vetter in den Armen. 
Bon den Räubern fehlt jede Spur, 
Herr SlIoan befürchtet, daß ihm freche 
Räuber nädltens die Auffeher nebft 
den Sefangenen ftehlen werben. 


Kurz und Neu. 


* Yuf den Stufen ber St. Yalob3- 
Kirche, an 29. Str. und Tiabajh Ape,, 
wurde ein eima zwei Monate altes, in 
MWolle und Seide gebülltes, ausgefeßtes 
Kind gefunden. Das Kleine wurde 
dem St. Vingent-Waifenhaufe über- 
wieſen. 

* In der Bezirkswache an Harriſon 
Straße fand geftern Abend der 72jäh-- 
rige James Leonard einen Unterfchlupf 
für die Nacht. Leonard rühmt fich, ber 
ältefte Stromer in den Vereinigten 
Staaten zu fein. Eeit 47 Jahren ift er 
Zandftreiher. Er behauptet, daß es 
feinen an einer Bahnftrede gelegenen 
Ort in den Vereinigten Staaten gebe, 
ben er nicht befucht habe. Heute früh 
trat er die Weiterreife - ach dem Weſten 
an, 


ZivolisPalmgarten. 


„Wo man fingt, da la Dich ruhig nieder, 
böje Menfchen haben keine Xieder!« fagt 
hon einer unferer großen Dichter, und er 
at Neht. Nur Gemüthsmenjhen fuchen 
einen Pla auf, wo dem Gefang, Humor 
und fröhlicher Yaune eine Heimftätte ges 
gründet ift, und fo haben auch viele Deutjche 
der Nordjeite fih den Tivolis:Palmgarten 
zum Familienplag erwählt. Die 
Wiener Liederfängerin Pepi Mahler, 
Soubrette Ada Tordt und Die jugendliche 
Gejangsjoubrette Bella Grobeder, nebft 
ihrem Vater, dem tüchtigen Gejangs-Cha- 
rattertomiter Dave Grobeder, unterhalten 
dort die Befucher in Deutfhhen pder englifchen 
tomiihen Szenen und Duetten auf's Behte. 


Brieflaften. 
u Rhiöfrngen find direft an-die Abendpon · 


je richten. F 


nat ie: 


2 bei 
enden 


gem © 'zut Se vorlegen, vielleicht Tünnen 
ie auf ale e bie genaue Grenze ohne eine 
neue ka ae; Dort wirb man Ahnen 
auch wohi bi ich Ihrer zimeiten frage » 
geben - tönen. 

9 NR. — Wenn Sie vor Gericht ben Beweis zu 
erbringen vermögen, dab die Mutter nicht die ges 
eignete Berlon für die Obhut der Kinder ift, jo 
iwmırd der Michter die Kinder entweder Ahnen yus 
fprehen, oder aber fie in eimer geeigneten Anftalt 
unterbringen, falls er dies für beifer hält. Wenn 
Sie die nöthigen Mittel haben, jo mürben Gie 
allerdings zum Unterhalt Ahrer Kinder beitragen 
möüffen. 

u C. — Das Staats zuchthaus in Joliet ſteht 
am Dienſtag und Freitag jeder Woche koſtenfrei zum 
Beſuch offen. 

B. S. — So viel uns betannt, durften ſchon ſeit 
Jehren Zahntechniker nur ſolche Arbeit verrichten, 
welche einen wundärztlichen Eingriff nicht bedingten. 

Frau R. — Sie haben nicht angegeben, ob 
Sie einen ſchriftlichen Miethslontralt beſigen. In 
ſolchen iſt in der Regel die Beſtimmung enthalten, 
bak der Miether für etwaige Reparaturen aufzus 
Falls Sie keine Leaſe“ mit einer 
derartigen Beſtimmung baben, tönnen Sie bom 
Wirth Abftelung des Schadens fordern. Sie find 
u Mtägiger. jchriftlicher Kündigung, beretigt. falls 

ie Ihre Miethe pünktlich bezahlt haben. 

D. ©..— €8 gibt hierüber eine poligeilihe Nor= 
fchrift nicht, indeffen kann eine. Beichiverde bei der 
Bolizei erhoben merden, imenn Aemand regelmäktg 
su nadtiälafender Zeit auf dem Klavier herumbäm: 
mert, feine Gepflogenheit alfo für die Nagharſchaft 
zur „Nuifance*r wird. — Ym Yabre 1875 hatte 
Chicago zwifchen 375,000 und 400,000 Einwohner. 

R.M. — Mt uns unbefannt. Warum imenden 
Eie fih niht an die Leitung der betr. Plätter 
ſelbſt? 

Ulte Lejerin — Das JZugendgericht befin—⸗ 
det fih im Gounty-Gebände, Clart und Randolph 
Stiche. 

Anton W. — die nächſtgelegenen Kohlengruben 
befinden ſich in Streator, IIl. 

M. B. — Das Hauptquartier des republikaniſchen 
Marſchirtlubs befindet ſich im republikaniſchen 
Ciunth⸗Hauptquartier, Nr. 85 Fifth Ave. 

Alter Abonnent. Der klavierſpie⸗ 
lende „Herr“ iſt eine Wachsfiqur. 


— — — 
Martibegiet. 


Ehicage, den 3. Auguf 1902. 
(De Neeife gelten nur file den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Rr. 2, rotb, Tide; 
rotb, 664— 708; Nr.-2, hart, 704; Wr. 
66-67. 


fommen bat. 


Kr. 
3, ud 


EAkSRmet den, Rr. 1, Tier; Nr. 2, Ti; Nr. 
IV 
MeHL, Winter-Batents, „Soutbern‘, 3.50.60 
daB Fak; „Straight, .35—85.45; befondere 
Marten, 84.20; Winter:Roggen, $2.60—$2.80. 
Mais, Nr. 2, 5758; Ar. 2, weiß, 5%; Nr. 
8, gelb, O60Je; Nr. 3, 564—5Te; Nr. 3, gelb, 
584 60r. 
Safer, Rr. 2, 29-30; Nr. 2, weik, 36-37c; Nr. 
a Hi; Nr. 3, weiß, HB; Ar. 4, 3 
— ie. 


SH eu (Berlauf auf den Geletfen\—Beltes Timotbd: 
$12.50—813.50; Nr. 1, 812.00-812.50; Nr. 2, 
$10.50—$11.50; Nr. 3, $9.50-810.00; _ beites 
Brairie, 29.00-89.50;  Ditte Nr. 1, 88.00 
89.00: Nr. 2, 87.00-88.00; Nr. 3, $6.00-$7.00; 
Nr. 4, 85.50-86.00. 


(Auf tünftige Dieferung. 


Weizen, September, Tide; Deyember, 6T3—6ike; 
Mat 1903, 694698. 
42; Mai 


Maid, September, 5Te; Dezember, 
1903, 3H%c. * 
H “ ip mie, ie; Dezember, 304; Mai 
‚3088. 
Pruviiisnen. 
eEhmalz, September, $10.77%; 


Ottober, 9.70; 
Nanıuar, 8.323. 
Rippen, Schtember, $10.024; Oftober, $9.75; 


Januar, 87.60. 

Gepödteltes Shweinefleiich, Septems 

ber, $16.65; Oftober, $16.80; Yanuar, $14.523. 
Schlachtvleh. 

Rindpich: Delle „DBeeves*, 1200-160 Pfund, 
48.40-89.00 ver 100 Bfund; gute bis ausgefuchtr 
nBeedes”, 1200-1500 Bfund, $7.40--88.25; mitt: 
lere uis gute Beef:Stiere, $6.75—$7.50; .qute bis 
befte Kühe, $3.50-$4.30; Kälber, zum Schlag · 
ten, gute biß befte, 85.75-87.50; ſchwere Käl⸗ 
ber, gewöhnliche bis gute, $2.75—5.50. 

Sähmeine : Ausgefuchte bis befte (zum Beriandtt; 
47.40-87.55 per 100 Pfund; gemöhnlie Eis 
befte, fchivere Schlachthaus waate, 806.95—$7.35; 
ausgefuchte für leiicer, %7. 7.60; fortirte 
leihte Ihiere, 150-190 Pfund, b 

Schafe, beite, ichimere Schafe, 3.604. 

Dd., gute biß ausgefuhte Hammel 8. .25 
aute bis ausgefuhte Schafe, 3.6 00; 
‚Spring Qambs“, geringe bi mittlere, $I.3— 
$4.75; gute bis befte, $5.25—$6.00. 


(Marttpreife an ber S. Water Str.) 
Molkerei⸗Produlte. 
Butter— 
ertra, per Pfund.... 


2, ver PB 
‚ Gooleys, per Pfund.... 
Pfund 


mu 
nn 


Was 


“ per Mund 

Badwaare, frifche 

Rilic- 

Rabmeäfe, 

„Daifies“, 

„Young American“, 

Schweizer, per Pfur 

Limburger, per 

Arid, “re Pfund 

Eier— 

Friige Waare, ohne Abzug Don 
Perluft, per Dupend (Riften eins 
geſchloſſen) 0.153 

Sriſche Waare, ohne Abzug 
Verluſt (Kiſten zurülgegeben).... 

Hier nachgeprüfte 


Geflügel, Kalbileiſch, Fiſche. 


Geflügel (lebend) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, das Pfund 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Pfund 
do., junge, das Pfund 
Gänfe, das Dugend 

Getlügel ‘auf Eis) — 
Truthühner 
Hühner, per Pfund 
re „Broilers“, 

nten, per Pfund 

Rälber gialastt) — 

SOHN Bid. Gewicht, per Did j 
7590 Pfd. Gewicht, ber Bfb..... 
7510 Pd. Gericht, per Vid . 
95-10 Pid. Gewicht, per Bid.... 


Bifhe (frühe) — 
Schwarzer Bari, ver Bfunbase.. 0. 
tderel, der Bund “000... Ö. 
eöte, der Dhund „nonusnnnnes ou. 0. 
Karpfen, per Pfund 5 
Kerd, ver Vfand ..... sosssseunese I 
Usie, Her Mund... .u00ssaneeonn ‘er 


SFriſche Früchte. 
Aedfel — 


Gewöhnl. bis ausgeſuchte, p. 
Sitronen—Ealifornia, i 
Mefiıma und Palermo, Ri 
ngen, Gal., Navels, die Rifte.. 4. 
per Gepänge........ . 
‚ Ribigen „Elings,* 1:5 
ufbel-Rorb 0.1 
Ibertas, 
aumen, 16 Quartd...ceccccce. 0.50 
nen, Bartlett3, ver 
nas, Sylorida, die Kifte 
Then, jfaure, 16 Quarts 
eeren, rotbe, 24 Bints . 
beeren, 16 Ouarts 1. 
nen, Waffer-Mel., der Gar..50. 
ois „Gens“, 
eeren, 1 © 
rauben, 


bessstL, 
— — un 


2 


„Twins“, per Pfund.. 

JJ 

per Pfund.. 0.104—0. 
0.15 —.1: 


o 


© 


> 
28——— 
— RD! 
ne 


Si 


8 


bbb blos: 


per Pfund.... 


Hg 
ns 
wesen 


En © 
ge & 


Gemüje. 


Motte Rüben, 100 Bündchen 

Kraut, biefiges, der rate 

Qlumentobl, biefiger, per Kifte.. 

Mobrrüben, 100 Bundch 

Gurten, hiefige, 

twicheln, 3., per 

opffalat, 

Blettjalat, per e 

Sellerie, Mib., per Kifte 

Welfchtorn, per S 

Rüben, neue, ber Vuſhel 

Erben, biefige, grüne, Bufhel:Ead.... 1. 

Tomaten, bleſige, 4 Körbe............ 
do. Indiana, Buſbel.............. 


nen! 
Grüne Schnittbohnen, 
Wahsbohnen, per Buſ 
Trodene „Beast“, auserlefen, 
per Butbel 


Basacz 


eb bull LU LLLLELLLLLLL, 


EB 


SHHEHTEITER 


Rh 


... nee 4 4 


—⸗ 


—XAXXV ————— 
Braune Gwediſche ............. sr. 
Nothe I —— — —— 
Käartoffeln, neue, per Bufbel, in 
GarsQabungen: 
rübe Obios, per Buibel.......... 0. 
tefige, der 14 Buidel....... Babe 


& 88 33 533 23% 


SEHEN 85 


1 


8 


Zodestfähe. 


Nayroigend  veröffentli ir Die R 
utfden, Aber Arten Rob Dem Gefanbpeitsen 
eldung zitging: 


er Sarab, 45 3%, 49 Bunter Er. 
—* Theodore, 8 *. 122 . Str. 

Kehn, Winam, S3 ®. 18. Gtr. 
®. 21. Straße. 


ga Robert, 36 3., 
Sant Ss 3 2*8 


Joe 


. 


Wönentlihe Briefife. 


i 67 


Bots 
amt lagernden Dri Benn biefelben iamer« 
de a u 5 
eDeab Leiter‘sDffice in Wafbingion gefemdt. 

Ehicags, 3. Aug. 190. 
551 Abramotiz 
552 Ubramfchlieg 
553 Ubramomwig Mrs 
554 Abjolon Mr 
555 Adamit Stanislaw 
556 Adamsiy Aibert fie Bofia 
Be, Barriere 
559 4 ifrön ag 789 Heben Hermann 


biftröm 
50 Amos E Mrs 749 Menid Migali 
561 Anzied Aatop 741 Mer; 3 Mı3 2 
562 Bagelenas Aobn 742 Mibaly Hadaer 
563 Baus Nid 743 Miler yet 

564 Bartoszet ojef (2) 744 Miller i 

565 Bajaraı S 745 Milemsti Piotr 
F Molst Antoni 


Mocet Iozef 
et Jan 
Ima Mrs 
750 Müller Louife Mrs 
751 Nadratosfi Wiappst 
752 Natyma Adam 
753 Neiman Yuzef 
754 Niebojablo ze. 
755 Nietupsti Seferun 
756 Niziebet Kataryna 
757 Nostos John 
758 Nowal Adanı 
759 Rowak Kataryna 
7600 Nowotarsti Jen 
761 Odali Zomas; 
762 Ohnftein 3 
763 Olesta Wasto 
764 Oleſen Fris 
765 Crzehomsti Marjana 
766 Palaty Robert 
767 Balmer Ruby TH 
768 vaneſich —* 
769 Babi Emma iß 
770 Varat Anna 


509 Betts Guften (2) 

öl Bernftein Joſeph 

572 Bidar Georg 

573 Viers Yofef 

574 Bihlas W 

575 Firgel Kayimir 

576 Bladzus Frant 

57 Bloel Roſe 

5 Bohland John 

579 Bondziel Rayimir 
Boruf Jean 

58 Borenftein Sam 

582 Braun Dorothea 

rieljing Hermin 

584 Bromm oe 

55 Qurkbardt M & 

586 Yura Martin 

587 Burlo Thomas 

58 VBperef Ratarypna 

580 Galleien Peter 

590 Galzj Apolonia * 

91 Gap Mimpiro 771 Raiternat Wojcieh 

502 Coben Felix 172 geitingier Bales lan 

58 Cherman ® 773 Baul M 8 

504 Gholema Agnes 774 Bfeiffer Rhoda Miß 

595 Giebin Runigunde 775 Bijaromsti Yan 

595 Ciſon Franziſet 776 wistoz Albin 

5 Ciſon Jan 177 Wlafa Marein 

598 Guotta Michert 778 Viebanet Narvanna 

599 Cohn KHeris 719 Blonsti Alsign 

600 Cohn 8 780 Volefa Woictech 

601 Gorit Bictor 781 Bolih Rafael 

62 Gyverentas Andreas 782 Borelia Stanislaw 

8 Dab Yan 783 Brus Lorene 

604 Dawis Philip 784 Butel Yan 

605 Diedroß Heneh 785 Byelysremäti Helene 

606 Domgiato Xan 786 Botka Frauciſet 

607 Drusfa Yobn 787 NRandoipp Maria 

8 Drzal Franziiel 


TE8 Raifer John 
Drovdzga_ Wiadyslam TO Radzit Jojef 

610 Duela Stäntslom TM Rembold life Mrs 

611 Duba Anna 791 Reudat Syimon 

612 Diewiantpomwslg Ad 792 Rerpar Vendelin 

613 Dyiedzte FFranziiet 793 Rimfa Betru 

614 Dyiedzie Ratarıpna 


794 Ritter Emil 
615 Dyierdzit Viktoria 


795 NRodefeller | 
616 Dyioredzit Wojich TAG Roggas Eenit 
617 Dit Antont 


TR Rogonie Frant 
618 Diiubat Yodan } 


799 Rojentrang Kurt 
619 Eikerer Seora RIO Rojenmann Simon 
629 Erftel Herman 


801 Rosmanit Maria 
621 Fabpania Aynaca 802 Rospevomsti Stanisl 
622 fYieder Garl 


203 Rofut Mical 
623 Yranto Jozef 


RO4 Moteg Antoni 
624 Trranciäfopic Kofeph BO5 Rotman % 
625 Friedrih Adolf RO Motichild Mr 
626 Gacet Woicieh 


807 Ruttosti Mitolay 
627 Ganiliwiecz Net 


NIE Ryba Xeofila 
68 Gameda Ratartna RO Roygiel Aoyeia 
69 Gamlit Wamerzenic 10 Sagat Nobn 
630 Gawin Majher 811 Sarwak Franeiſel 
531 Geil N 812 Shade Otto 
692 Geriwa fyranctief 513 Scherley Farlie Mr& 
533 Giblin Sophie Mr& 814 Schlachter Nacob 
634 Goedman Herman 814 Schneider Geor 
635 Görges Marie Mr3 BI5 Shöri Emilie Mr$ 
636 Goldftein Luis 816 Ein Joe 
637 Grahulsti Stanislaw RI7 Schüller Auguſt 
638 Gret Anida 818 Schulz A_Rev ? 
639 Gregorczpf Nozef 819 Schwarz Fınına Miß 
40 Grob Ostar 820 Schiwary Albert 
641 Grundmann Auguſt 21 Schweinler fr 
542 Grundmann Emil 822 Schmweiier Karl 
643 Sruszegunei PB 823 Scepanfiewic 
644 Burbiez Qudmit 824 Scezeſiak Michal 
645 Gwizdowsta Yan WSenff Clemens 
646 Habele Stefan 8W6 Sidoff Luiſe Mrs 
647 Safel FFrant R27 Siecsla Marbanne 
643 Hall arie Mik KR Sifopa Antoni 
649 Hamann M 829 Simon Herrmann 
650 Danger Yofef 8X Starbet *8 
61 deln Hattie Mib 81 Strzynias z Zofia 
552 Haußmann 82 Smagacy Wojcieh 
653 Haroy Michal 233 Smith Flora Mr$ 
654 Henjel Ada Mrs R4 Smith Sol 2 
655 Heſezynski Piotr 835 Eumada Stefania 
656 Heife Emil . 836 Sobozal Joſerh 
657 Henlen Kitty Mik PIT Sommer Wilhelm 
658 Herris Robert RR Srybata Marhanna 
659 Hivatanat Plebanid KIN Steamann Elara 
60) Hirch Henry RAD Steiner Erneftine M 
661 Sin Yan 841 Stern Yenny Mrs 
662 Hudgeiczit Martin 


842 Stiglih Nafoel 
663 orten Franz 843 Stowil Nataryna 
664 Holm Beter 


R44 Stoder Hulda 
665 Morrifan Peter 


666 Suber Chriftine 
667 AU Emil 

668 Ile Karl , 
669 Amerfon Rofa Mik 
670 Amoszlis Roman 
71 Iadion Mrs 

672 Jakute Filar 
673 Aames Marg. Mrs 
674 Janos Cillo 

675 Janosz Grom 
676 Yajfo Ian 

Jancho Jochan 
68 Janidi Nichal 
679 Janos nal Keteſeli 
600 Jaſieczel Jozef 
(81 Yaros Nofef Mrs 
52 Yaliensfi Ian 
(33 Nodlomsti Aozef 
684 Yobanien N 
Nurael Anton 
Auplas Mitoldad 
Kaifer SFrantifet 


Andry 


845 Stolting Alfred Mrs 

845 Strauß Rudolf 

847 Sjeiman Mr 

RAR Stumomsfi Untent 

849 Sudin Ewa 

0 Suter Wincenty 

Bl Suszezowna Julia 

852 Strefa Anton 

853 Syeferbamsti Noyef 

854 Syeßneta Ymaod 

R55 Szeivegensfi Wicenty 

56 Syoned Nano 

257 Szyubra Yan 

SR Tägtmener William 

89 Taufig Bart 

860 Tlae Ian 

861 Tkaez Janko 

802 Tomanoezy Val 

83 Tonka Judit 

Toton Yofeph 

Träde Therefa Mrs 

KH Träger Mar Carles 

867 Trajan ob 

GR Kalata John 88 Tryvtel Zo fia 

689 Kaldunsti Yuftin 859 Trzsciat PVartlomie 

6M Rammergrufte Franz RTO Tuffa Miltorpa 

6M Ramiesta Francifet R7TI Urban Wiltoria 

6R Rania Nozef R72 Urbitasy irrant 

693 KRarmelita Magdalena 873 Ulrpnis Anton 

694 Raiperfi Bronislfam 874 Vern’t N 

605 Katura Stanislam RT5 Nufelie Birke 

696 Ratfemitn_Nan R76 Wagner John 

697 Keislein Gcora Mr& R7T Macht Henrh 

608 Keller Emilie B Mrir7r0 Wahsmann Andras 

ER Kefeit TFrancifet RO Maicit Aan 

700 Rimberner Midi Mik MARI Maitefunas Bit 

“OL Mlamedi Martin RR? Malter Friedrich 

72 Rlimezaf Anna RI Marth Ahr 

703 Alimomwieg Toni RR Mani Marein 

704 Slopolometi Ray ar Meet: Mina fFranf 

70 Kmiscit Wojeciech RRT Mellmann Malbolin 

706 Anoller Gmil 28 Mieitehor Aohn 
Knutb Catharina 9 Mierzliept! Rayimer 
Aohon S 8 Wirtz John B 

O Kolakowsty Teolofi Wisnlewsti Frane 

Koren Rofalıa Mrs 802 Witkewsky Leonard 

Kombak Zenon Kar Mittfe Clan Mrs 

Ronuttowst: Nogef RO Mudomicı Marha 

Rosenunta fFrancisfa RO5 Moona Antoni 

Romwalint Marbanna RE Mosel Anref 

Krans Michal RAT Nufnaite Aftrina 

KArua Marie RR Band Mamripnia 

Rrupa Nosef N Nalemen Ian 

Aıca Mojcich MM Rapotocına Bolia 

Rulla Roxef MI Rarenbsfi Yan 

KRulziftal Sonorota m Zelroitomstt Aofef 

Kunatkoweli St MI Rieba Franciiet 

Rmwiatlomsti rrane MG Riefenbenne & Fr W 

Kwiatkowsti Joe 5 Zocho wna Marhanna 

Labeolz Jan M Zulis Jozef 

Langer Anna Miß MT Auramsfi MWeoiciedh 

Lilek Mato MR Ruref Marein 

Lipfe Sermann MA Auruda Noref 

FAR Tinnert Fmil MI Aufeniat Pavel 

729 Cifometi Srrancifet 911 Ansreh Malenty 

TO Mach Mojcich 


864 
BR) R65 
686 
ERT 


nt nt 
DD-Iim sum, 


I-1-1-r-1-1-1 


agy23323 


912 Zyynar Yan 


BSankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Gejude um 
Vankerott⸗Erklärung eingereicht von: 
Theodore C. Williams — Verbindlichleiten b4. 023 


Beftände $370. a 
Charles PB. Miller — Berbindlichleiten $1,12, Bes 


Hände 417. 
Sup H. Armftrong — Berbindfichleiten $B000, Bes 
ftände $60. 


Sau⸗Erlaubniß ſcheine 
wurden ausgeficllt an: 
Kohn Hammond, 2itöd. Brid: lat, 1402 R. &as 
wyer Abe., 
2. 2%. Goburn, Bföd. Badftein:Lagerhaus, 1406 


1418 Indiana &ne., 6100,00. 
a e. Bedheinehlat, 6730 Peoria Gir., 


Brunsmwid:Balle-Gollender Company, Mid. Wals 
Rein:Lagerbaus, 95 Superior Gtr., $25, 
k 2 —A 2Höd. Baditein: Wohnhaus, I 
a 


J ‚000. 
Bere MR od. Brame-Wohnheus, 710 


oo, 
—“ Upe., 23000 
Grant 


artman, Pftöd. Badftein: Flat, 3449 Ed: 
eitern de. W. 
a Aust. Irame: Wohnhaus, 307 Grems 
eaf Une., h 
agher, 1: d Möl. BalfleinsUnbaue, 
*f8 — FR —* 
Sehr Drfipolla, INöd. Badflein:Anbeau, 1278 GA» 
bippfe Etr., Fr 
Goa Un . Bedfteinsfjlat, 185 Yalmer 
Dfcar Bregge, Rd. Badftein:Gtall, 1917 Milsans 
ee ; 
Undrem 9. ,‚ Aöd. BadfeinWohnheng, 
® BR, —R 


Scheidungstlagen 
wurden anbängig gemadt Dem! 


Margareth gegen John Wencel, 5 Beband· 
fung; En €. 
berö; ana Gr gegen — — 


gila ‚gem B. gegen Mary Milfen, - gramjane 


irgeee 


Der Grundeigenthumsmart, 


Re ns 


Prairie Ave. 350 5. füdl. von 47. Str, 
100x186, Bm e. mat ei 2. Sur 


Indiana Übe., 149 f. nörbl. von 37. "Gtr., u 
100X158,. Louiſe 3 Adams Gas Su 


led 
——— 
Fi, Biltem 3. Riedlep an Prant Kiedle, 


Glifton Park Upe., Güdeflede DB. Eir., t, 
4X125, Sophia Aline an Cherles ®. ** 


©. 44. Abe, 188 %. fübl. von 15. Eir., Oftfr 
Kuss. Ira ® Buell on Marie 3 — 


Berwyn Ave., 120 8. ditl. von Winthrop, Sadit 
xR Henderfon an Robert Battifon, 


Grand Uoe., 124 $. nordivefl. don Monticeis, Eid» 
—— SOX1, Frieda Schoen an Rellie M. Fo⸗ 


Rcwbort Ape., 68 %._tvehl. don_Racine, Sübfr., 
XI, Wr. 3. Wollaee an Eman SGmwanlund, 


% 


GStote Str, 190 FF. nördl. von Most, Ir 
108, Thomas GC. ®. KRoldendorg an Marie 
Koidenborg, 825,000. 

Morgan Str., 175 #. füdl. von 60. Str., Wellfr., 
—2* J. V. Grier au W. fN. Tuttle 0 

sq elde Grumbeigentbum, W. H. Tuttle an Theo, 

. Eoderftrom, 25000. 

Eogiefton Ape., Eüpweltede 70. Str., Oftfe., 70X 

125, Tomas X. Garrid am Batrid Sanders, 


O0. 

Honcod Ape., 162 5. fübl. von Mariana, Meltfr., 
270x185, Magnus E. Sundene an Sillian 6, 
Colfon, 2400. 

Wabafh Uve., 2963, 5X18, Mary D’'RNeill an Ed⸗ 
ward 8 Wright, KIM. 

Sircoln Str., ©., 439, HXII4 1:6, Emma Yane 
Bullen an Souife M. Adams, KINO. 

12. Str., Welt 339, 32X100, Sophia Hefter an &as 
muel und Gftber Termon, 80000, 

Monroe Str., 198 %. weil von Seapitt, Gübfe.s 
25x19, Caroline F. Mithel an Annie X, 
Aohnfen, 82600. 

Monroe Str., 275 #. weitl. von S. 42. Üse,, Füd: 
fr., 25x11, Robert Pattifon an Gans Aenders 
fon, 1250. ? 

Songemon Str., Eüpdsitede 12. Str., Weitfröut, 
500x125, Unerican X. and S. Pant an John 
©. 9. Whittemore, $B400. 

Frances N., 175 %. fühmeltl. von Point Straße, 
Südoftfr., RX, bes. Underfon an Emma 

‚ 2250. 

N. 48. Ave., 35 F._nöedl. von Byron Str., Offer. 
TEXIS, ©. #. Roeiter an Daniel Bed, 3350. 
Anglefide Ade., 146 #. füdl, von 66. Str. Oftfe., 
a GCharled Greve an Martin Willets, 


» . 
Wellington Str., Süoweftede Evanfton Ave, Rords 
front, 1MX131.9, Hattie N. Elder. an Charles 


Greve, 825,000. 
Eyaleiton Ape., 1494 F. nördl. von 71. Str., Cie 
. &. Carpenter an Yobn F 


front, S0X125, 
Epohe. 12,000. 

Waidingten Park Plece, MR F. für. von 49. Eier, 
Eitir., 33.50Xx97, Irene G. Storm an Mary U, 
Lydon, 810,000, 

Superior Ave, 100 FF. jüdf. von 1%. Str., Oftfr., 
953x125, die Eurety Loan and Gapings Company 
an Eumice B. Barker, 1100. 

Aiklend Ave, 125 #. jüdl. von 54. Str., Oftft., 
350x121, S. Dreyer an Beijie Bagüet, 1800. 

Neorth Apde., Nördofitede Paulina Str, Süd 

2 .Attinſon an Daniel E. Quill. # 

. 25 5%. füdl. von Wabanjte, Ditfe., 
25X177, 3. Sheriden an frank Gonverie, $2500, 

Hrmboldt Str, 75 %. füdl._von Bloomingdale 
Üpe, Citfr, BIN, I. Sheriden an Frauf 
Eonverje. KIM. 2 

5. Ade., 575 %._nörbl. von 5. Etr., Offer, MX 
124, M. 4. Gray an Charles €. B. Reterjon, 

> 


2240. 

Marfpfield Ape., 121 $ nördl. don 62. Ste., Weſt⸗ 
front, XI, U. G. Stevens an George Spens 
cer, 81100. 

Green Str., 150 F. nördl. von &. Str., Offtont, 
51248, ©. Oin an Thomas Figaibbons, 82900, 


72. Str., 150 $. iweltl. von La fyapette Une, N 
front, HX135, Mobert Etuder u. 9. an ofen 


. Dlott, 34500. 
Hr nöcdl. don 79. Str., Okfe, 


Stewart Ane., 421 #9. 
I5X133 1:6, Louis ©. Madep u. A. an Yofepb 


©. Oleott, 8450. 
Eoglefton Ave., 266 & fübf. von 71. Ste, Oftfe, 
3.34Xx13.27, 6. U. Howard an LDonik Yen, 


MO. 

Eheffield Add., Lot 10, Eub ©. 2 biß 5, Blod A, 
8. Ins an Undrem Schiie, $1650. 

Lewen Ape., !95 F. öfl. von St. Lawrence, Süds 
front, 04x120.8, &. H. Holden an JeanetirM, 
Wbite, . 

Poron Str, Nordoftede N. 50. Ape., Südfront, 
50x13, ©. $: Koeiter an Barbara Dit, 

N . Are, Südweitede Byron Str., Offt., 

Koecfter an Charles Weit, 2750. 

% öftl. von ©. 42. Ane., Sübfront, 
reuk an Artbur G. Coons, > 
5 %._füdl. von Glay Ave, Offe., 

RR, S. Wallin an Hanna M. Dlion, 


ZUR, 

Sermitage Ave, 113 %. füdl. don Ainslee Etr., 
Weltfr., Ark 165, George W. Chamberlin af 
Blorence GE. )Eole, 3500. 

Serne Ape., DO %. nördl. von School Ste, Weltfr., 
25X1233 9:10, &. DO. Hoppe u. U. an Mary Bus 


& nördl. von Noble, :Meltr., 
. Brunte an Hermine Beth, $1150. 
Ries Ade., 144 5. jüoitl. von Moffat Strake, 

eftfe., 48x74, 8. Wolff an Guſtad Freuden⸗ 
berg, $& 


» 88500. 
Saddon Str, 168 fr. dftl. von Teabitt, Norbfr,, 
24X120, 3. G. Underfon an Nils S. Yacobion, 


Fillmore Str., 20 #. öfl. don fraiteisen be., 
Südfr., 24x15, KR. Harrington an Yohn 3. Gib» 


000. 
e., 154 5. fübl. von 45. Ste, Oftfr,, 
25X129, M. 2. Hastel en W. S. Ei» Snfes, 


Eolumet Ade 19 %. füpl. von 45. Etr., Oftfe,, 
25%x129%, M. 2. Kastell an William &. EC. Sys 
tes, *2000. 

Railroad Apc., Nordmeltede 73. Str. mE 
GE. Dorn u. A. an George W. Milter, 1567. 

Göacanaba Upde., 246} W. nördl. von 8. Str., Welts 
front, SX121, M. Jadſon an Joſeph Medaugh⸗ 
lin, 1900. 

Hambourg Sir. 48 F. öſtl. von Irving Ave, Süd» 

front, 20100, S Franszezak an Frank T. Kae⸗ 
bt, $1575. 

Grefbam Str., 91 %. nördl._ don Milmantee Une. 
Nordmeitfe., X15, G. €. Adams an Yofeph 


Samtlit, 81725. 

Gladys Ave., 51%. weſtl. von S. M. Str., Nords 
fr., 3x1 7:10, 3. 2. Troutman an Wiliem 
D. Troutmon, 8350. , 

Bumboldt Str., IM %. füdl. von fillmsre Gtr., 
Oftfr., 75x15, €. T. Folter an Phebe U. Ber 
fter, 62900. 

Albland Ave, 459 bis 469, 107x130, * Blu⸗ 
menhagen, Johann Epding und Fred Blumenhba⸗ 
gen an Eaale Sauſage Works 835,000. 

Marwel Str., 404, 24x10, has. R. Clark an 
Philip und E-ris Molf, 5800. 

4, Str, 320, 25Xx119, Matilda Laubmayer am 
Myrtle E. Muifenden, 85000. 

Sefferfon Uve., 556-8, 50x10, Chat. 4, Eis 
mons an Hugh S. Wallace, & 

Wintbrop Ape., 400 %. nördl. von Glenlafe, Welt: 
front, 25X150, Nahiak von M. E. MeDowell 
an Emil Gehrke, $1250. j 

rmitage Une., 96 FF. mwehtl. von Windhefter, Südfr., 
AX15, Bm. H. Teriwillinger an Earl $. Schulz, 


182. 
Central Park Biod., Sitdoftede Kedzie Ave. Rord⸗ 
‚ 8.Ox14234, Anthony F. Delfofie an os 
epb T. Delioife, $5000. 
©. 41. Uve., 182 %. nördl. von 8. Str., Weltfe.. 
25x124, Iohn 8. Houlifton en Unna: Banas, 
1 


46. Sir. %5 f. Öff. don Woodleien Ape., Nordfr., 
SEN, Anna Bene: an Rogey R. Befcy, 
Rosiyn Place, 422 5F. öftl. vom R. Klart Ett, m, 
#r., X bei 8, €. Kaufe an Agnes 2. Higgins, 


810,500. 
Adams Str., 77 $. weil. von Spaufbing Une, m. 
fe, 5 bei 924, I Brown an Hohn U. Niarbs, 


Spaulding Ade., 100 #. füdl. von Monroe Strafe, 
dl. Br, 4 bei Sl, I. U. Richards an Yoba 


roten, b 
Victor Abe, 255 %. füdöfl. von Francis Str., fübs 
weht. Fr., 50 bei 9, U. 2. Higgins an Elizabeth 


ufe, 825. 

Werben Üne:, 384 9. fübl. von 65. Gir,, 
* bei 19, 3. 4. Miller an Lizzie M. 
obin, I ? 

Smalley &t., norböftl._Ede bon Dunning Str, 
meh, fyr., 27.91 bei 125, M. R. Rimbell an Uns 
drew Sundene, 81250. 

Magnolia Wpe., 45 % nörbl, Don Wilfon Une, 
weitl. Fr., 50 bei 150, U. D. Batfon an ula 
M. Xitcomb, $10,500. 

Epaulding Ave, %6 FF. füdl. von Wabanfia Wpe.,; 
wehtl. fyr,, 25 bei 177, ©. 4. LSangfton an Kenzy 
2. Balludan, 81500. 

Fremont Str., 77 %. fübl. don Elay Sir., ine. 
fr., 24.85 bei 125, D. P. Annen u. 9. durch M. 
in Ch. an %. Mitchell Winter, 8139. 

Monticello Ape., 216 # nörbl. bon Bi t, 
weftl. fyr., 24 bei 124, 9. Ziesmer an as 
Säug, 816. , 


ont, 


F. 
‚78 
= 


Sceley Ave 
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| Gtädtifche Straken im Alterthum. 


.. Ym neueften Archiv für Hhgiene ver- 
breitet fich Profeffor H. U. Nielfen- 
Kopenhagen über die Straßenhngiene 
in ben — Städten, wobei insbe— 
ſondere auf Athen und Rom ein inter⸗ 
eſſantes Licht fällt. Die Straßen der 
meiſten griechiſchen Städte waren nach 
modernen Begriffen eher ſchmal als 
breit. Gewöhnlich hatten die Hauptſtra⸗ 
Ben eine Breite von 9 bis 14 Meter, 
bie Geitenftraßen eine joldhe von 3 bis 
7 Meter. Hierbei darf man aber nicht 
vergeifen, baf erjtens bie Häufer lange 
nicht fo hoch waren, mie die unjerigen, 
ba fie nur eine, höchftens wie in Athen 
zmeisStod body waren in Ron 
und Rarthago gab e3 allerdings Häu- 
jr von 4 bis 7 Stod — fodann, daß 
e Sonne in Griechenland und Jtalien 
bebeutend höher fteht ala in "unjeren 
nörblichen Breiten. Deshalb war ben 
Häufern und Straßen Lit und Luft 
in.genügender Menge zugänglich. Die 
griehifhen Städte hatten feine Bür- 
gerfteige.e. Man bat im Griechifchen 
nicht einmal ein Wort für Bürgerjteig. 
Nur die yauptitraßen waren in Athen 
; und ben meiften griechifchen Gtäbten 
mit Kies belegt, weshalb fie gar nicht 
mit: ben römifchen mafabamifirten 
Wegen (viam munire) zu vergleichen 
De. Die Pflafterung war ſchon früh 
befannt, man wandte fie aber nur bei 
ihroffen Steiaungen an. Die Straßen 
bon Priene zeigen, daß die Griechen 
fehr wohl verftanden, ein gutes Pfla- 
fter zu legen. Oleichzeitig war bier für 
einen guten Abfluß Durch einen verbed- 
den Rinnftein geforgt. Sonjt gejchah 
ber Abfluß von den Straßen und ben 
Häufern faft überall durch die offenen 
Rinnfteine der Straßen. 

Kloakleitungen gab e3 in den Sira= 
Ben der griechtfchen und römifchen 
Städte nur außnahmsmeife. E3 ift fo= 
gar mwahrfcheinlih, daß Die wenigen 
"Bekannten Kloatanlagen des Alter 
!hums urfprünglic in gar feiner Be- 
ziehung zu den Straßen jtanden, fon- 
dern nur innerhalb der Grenzen ber 
Stabt befindliche bevedte Wafferläufe 
kvaren. Unbedingt gilt die® von ber 
cloaca maxima in Rom, die erft jpä- 
ter, im 2. Jahrhundert v. Chr., eine 
jolde Ermeiterung erfahren hat, daß 
man fie für eine wirkliche Straßen- 
kloake halten fonnte. Gerade die Auß- 
grabungen der legten Jahre haben meb- 
xere ſehr intereffante ariechifche Ablei- 
tungsanlagen an’3Licht befördert. Eine 
norböftlih bon der Afropolis , aufge⸗ 
deckte geſonderte Kloake ſcheint noch 
älter zu ſein als die tarquiniſcheKloake, 
und ſtellt eine Ueberrieſelungsanlage 
in beſter Form dar. Ueber die Lauf⸗ 
brunnen in den vorrömiſchen Straßen 
iſt man ſehr wenig unterrichtet. Die 
Waſſerverſorgung der Straßen ſcheint 
bei denGriechen nicht überall eingeführt 
geweſen zu ſein. Es gab eine oder zwei 
Quellen innerhalb der Stadt. Oder, 
was ſeltener war ,es wurde das Waſ— 
fer nach den in den Häufern und. ver- 
einzelt in den Straßen angelegten 
Zifternen geleitet. 

Schon früh waren die Griechen dar— 
auf bedacht, etwas für die Reinigung 
ber Straßen zu thun. yn Aihen gab es 
Thon im grauen Alterihum eine Stra= 
Benpolizei, die fünf jogenannten Afty- 
nomen, die dafür aufzufommen hat 
ten, da bie Baulinie nicht überfchrit- 
ten wurde und daß der Verkehr in den 
-Jehmalen Straßen nicht durch Vorbau⸗ 
ten noch mehr gehindert würde. Außer: 
dem hatten fie die Aufjicht über bie 
MWafferverforgung. Später traten bie 
Agoranomen an ihre Etelle, die für 
bie Reinlichkeit der Straßen zu forgen 
Hatten ‚insbefondere daß „fein Unraih 
und Abfälle auf die Straße geworfen 
würben“. Als die Römer bie Erbfchaft 
der griechifchen Kultur antraten, haben 
fie Die techniſch⸗hygieniſchen Veranfiai⸗ 
tungen, bie ſie übernahmen, bedeutend 
vervollkommnet. Sie verbeſſerten nicht 
nur die Technik der Straßenpflaſte⸗ 
zung, jonbern uneßen ſich auch die Rein⸗ 
— beſonders angelegen ſein. Die 
lex Julia beftimmte, daß der Fahr⸗ 
damm von der ar ge ber 
Bürgerfteig dagegen mit kleineren Gtei- 
nen Er dem betreffenden Haußbefiger 

laftert werben follte. Yerner mußte 
uswirth für den Abfluß ſeines 
rundſtückes ſorgen. Daß die techniſche 
Anlage der Straßen in Rom ſehr ſchön 
und ſolide war, iſt allgemein bekannt. 
Auffallend iſt es nur, daß die Technik 
mit der Kunſt und Kultur im zweiten 
und-britten Yahrhundert n. Chr. in 


Verfall gerieth. 


— —— 
Durdgänger der Luft. 


:&in unerwünfchtes Ballonabenteuer 
erlebten biefer Tage zwei Gaßarbeiter 
in England, bie bei einem Tänblichen 

e bas Füllen bes Ballons bejorgt 
ıtten. €8 war ein yeffelballon, der 
Den ganzen Tag mit VBergnügungsgä- 
ften bis zu einer Höhe von 500 Fuß 
auf. und nieberging. AbendE gegen 9 
Ubr, als die Auffahrten eingeftellt 
‚wurden, hatte man ben beiden Gasar- 
als den legten eine unentgeltliche 

tt geftattet. Diefelbe ging aud 

* der Hauptſache ganz befriedigend 
von ftatten, hinauf wie binunter. Als 

‘ . mastaber wieder bis auf ſechs * vom 

6 angeloınme B plöß- 

DaB Feffelfeil. Der Ballon flog * 
leit wieder in die Höhe 


derſchreunden 

waren zum Theil einiger⸗ 

zum —— aber aud) 

unb aufgeregt. Der 

chiff ee, * 


zu beſchwichtigen mit der Vorhaltung, 
daß der Ballonleiter Backett mit an 
Bord ſei und ſich ſchon zu helfen 
wiſſe. Letzteres war auch in der That 
der Fall, nur war man auf die Mög— 
lichkeit doch nicht ganz gefaßt geweſen. 
Der Ballon führie keine Ankerhaken 
mit und die Nacht war ungewöhnlich 
dunkel. So geſtaltete ſich denn der 
ſchließliche Niedergang, als er nach 
einigen vergeblichen Verſuchen endlich 
gelang, nicht ganz gefahrlos und nicht 
ohne einige Quetſchungen, aber doch 
ohne ernſteren Schaden. Die beiden 
Gasarbeiter können von ihrem durch— 
gegangenen Ballon und von ein paar 
Stunden recht kalter Fahrt erzählen, 
aber ihren Sternen danken, daß ſie 
ohne Knochenbrüche und mit dem blo— 
ßen Schrecken davon gekommen ſind. 


— Dann allerdings. — Kommer— 
zienrath: Alſo meine Tochter wollen 
Sie. Ja, mein Lieber, was können Sie 
mir bieten, was iſt Ihr Vater und was 
ſind Sie? — Maler: Aber ich bitte 
Sie, mein Vater iſt Unterſtaatsſekre— 
tär in türkiſchen Dienſten, und ich, ich 
bin Maler und zeichne für humoriſti— 
ſche Zeitungen. Kommerzienrath: 
So, nun dann freilich, da nehmen Sie 
ſie in Gottes Namen. 


— Beneidenswerth.—,Na, Minna, 
wie biſt Du mit Deinem neuen Dienſt 
zufrieden?“ — „Ach — hör mir damit 
auf — ſchrecklich iſt es — Fleiſch, Brot 
und Butter, das wird lothweiſe ge— 
kauft — blos alle acht Tage, da kau— 
fen wir ein Pfund — Inſektenpulver!“ 


Kleine Anzeigen. 


VBerlaugt: Manner und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent Das Bart.) 


——— Ehrlicher und intelligenter Junge aus 
guter Familie, der Luſt zum Zeichnen hat und ein 
qute& zu lernen wünfht; gute und be: 
ftänbige tSellung geliert; fein Lohn Anfangs; nad 
ſechs Monaten einige Dollars mwödentlih, mit zeit: 
weiſer Zulage je nah Wleik und Fyorticritt des 
Lehrlinge, nah einem Xabr nicht weniger wie fünf, 
nah zwei Xabren nicht weniger wie acht bis zehn 
Dollars garantirt ujim. u a mäßig. Näheres 
Dresden Jewelry & Novelty Richard O. Kand— 
ler, Mar. 1119 Maſonic Temple. 


Verlangt: Schneider um Knaben-Röde und «ofen 
zur machen. Nachzufragen -9. Floor, zwifhen 8 und 
10 Ahr Vormittags beim General Superint. der Pas 
brit. Mariball | Field & Go., State Str. ſamodi 


: Porter für Saloon n und Regelbahn; 


Verlengt: 
guter Zobn. 1943 NR. Haltteb Etr. 


Nerlangt: Eofort, 
aub ein wenig Bartenden kann. 


225 92. Str., South Chicago. 
junger Deutſcher, 


Verlangt: Porter, ein 
etwa® enaliih fprehen Tann 1213 State Str. 


Terlangt: Ein Porter. 100 €. Madifon Eıtr,, 
Pajement. 


ein guter Porter; einer, ber 
Pismard Buffet, 


der 


Sathel Maler an billigen und feinen 
m €. Rinzie Str. 


661 Milwantee 


Terlangt: 
Bags. Columbia Cafe Go., 


Nerlangt: : Zinner, fietige Arbeit. 
Ave. 


Verlangt: Junge, an Brot zu helfen; 
184 E. North Ave. 

Verlangt: _ Anfgeivedter Junge als Einleger für 
Gordon-VÜreſſe; muß Schrift ſezen können. Zimmer 
4, 5 56 Wirth Ave. 


Rerlangt: Aunger Mann, Mferde gu beforgen. — 


3717 Sermitage Ave. 


Rerlangt: Schneider. 


guter Sohn. 


4R %. Str. Nehmt Wal: 
lace Str.-Gar. 23aug,im 


Verlangt: Painters. 1070 S. Mobey Str., nabe 
Blue Island Ave. Nachzufregen Sonntag Vormit- 
tag. 


Berlangt: Kunger Mann an Brot; $12 per Woche. 
123 €. Fullerton oe. 
766 


Berlangt: Aunger Mann an Brot zu helfen. 
W, Nortd Ave. 
Perlangt: Cine 2. 
735 N. Weitern Ave. 


Verlangt: 
erfragen: Qäderei, 


Berlangt: Schneider. 


— 


Hand an Brot und Rolls. — 


Gin Aunge an Pie und Gate. Bu 
1100 Milwautee Ave. 


5244 MW. Chicago Unpe. 


Verlangt: Guter Vormann, 195 W. Randolph 


Str. 


der, wenn nöthig, 


Verlangt: Barn-Vormann, hr 
Nahzufragen: 527 


einen Wagen treiben fanı. 
Sedowick Str. 


— — 


Verlangt: Junge, einem Bäcker Nachts zu beifen. 


332 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Gatebäder an Brot zu helfen: ſtetiger 
Platz: Landſtädtchen. 1795 N. Leavitt Etr., Ebicago. 


DVerlangt: Ein Yunge aus q quter rt Familie, ı um das 
Uhrmacher = Geicäft zu erlernen. i65 Genter Etr. 


Verlangt: Fleiniger Vorter für Saloon; 85 "Die 
Moe und Board. 153 €. Divifion Str, ſſomo 


Verlan Antelligenter Junge um bag Ubrma- 
hergeihält zu erlernen: einer mit etwas Erfahrung 


vorgezogen. 410 Divifion Str. 
Verlangt: Etarfer Aunge. 


Verlangt: Brotbäder, der jelbititändig arbeiten 
tann. 334 Ecdgmwid Str. 

Berlangt: Ein deuticher Eewer-Builder und Möb- 
renleger; fommt fertig zur WArbeit Montag Mor: 
ven. 7857 Mm. Tivifion Etr. 


Verlangt: Ordentlicher junger Mann fir Ge: 
foon: und Sausarbeit. 69 &. Abland Ane., Ede 


15. Str ſamo 
Schloſſer. 1607 51. Str. 
Verlangt: Ein guter Vorter für Saloonarbeit. — 
Rachtufragen 73 W. W. Waſbington Str. 
Verlangt: Fleibige arbeitjamer nüchterner Team- 
fer.  Erescent Roofing Co. 29 E. North Ave. 


Rerfangt: unge, 15—17, für allgemeine Arbeit; 
qute Schulbildung und jelbitgeichriebene Offerten 
verlangt. Adr.: 8 098, 


Abendpoft. 


27 


Sedawick Str. 


— 





Gin guter Aunge in der Päderei, an 
Gates. 1141 Milmautee pe, fria 


Verlangt: Shingler, ? oder 3 Mann; Koutraft: 
Arbeit. Nachzufragen Samftag und Eonn tag Bor= 
mittag. 2. Schubert, 685 Elifton Une., nahe Wel⸗ 
lington. frſaſo 


Verlangt: Gin Pügler, an Stirts und Eloat. 
158 Gault Gourt, nabe Elm. fria 


erlangt: Gin fediger iger Gärtner. 66 Balmer Abr., 
nabe Ealifornia und Milwaufee Ave. fria 


Berlangt: Bäder an Semmeln (Roll). 
108 NRandolpyh Str. 


Verlangt: Geocery⸗Cleik, ſofort. 71 Urmitage 
Avenue. —X 


Holzarbei ter an Wogen und Kutiden. 
B. Ebogren, 76 Tarrabee Etr. frfa 


Verlangt: in junger Mann, um im WButdher 
Shop zu belfen. Henrh Vaulſen, 2209 N. Whipple 
Etr. Man nehme Elfton Gar. frfafo 


Perlangt: Schneider; ein Rodmader und ein 
Buſbelman. Bei Win. Baumbach, Blue Island, 
Juinois frja 


"Berlangt: Aunger Yutder, der MWurft machen und 
im Store helfen faun. Nahzufragen 79 €. 47. u 
ria 


Mobelſchreiner. Brunbwid Balde Col⸗ 
Sedewid und Superior Str. 19001iwe 


{: 90 Ücheiter für ein Stabiwert Zu ers 
Old Eolonp Bing. Bwmiex 


Kolleltoren vnd Agenten finden ſofor⸗ 
mit gutem Verdienſt. Werfiberungss 
VAdenten bevorzugt. 9 bis 12 Uhr. 193 S. Se 

ofrfa 


Etr., Zimmer 21. 
owoh 


Verlangt: Erſter Klaſſe Beige 
Be wie an 8* bſtod. Gohß RP a 
€o., 16, und Bauline 


Nerlangt: 


Henriei, 
fria 


Berlangt: 
€. 


Berlongt: 
lender Co. €o,, 


Perlangt 
fragen Se 


—— 
tige Stellung 


dreh 


langt: ——* Leute zum aud tra⸗ 
ur San Brobet VERA ür — 8 
7 en ete.; für Chicago und auss 
ns Mei, 146 ls 16ag, Im& 


keärts. 
500 ErntesÜrbeiter Minnejote, 
s Ta d 
3 nn SE für 


Ba BIT er beit. in Sag; fie Da — sel jr 
a dem lnions 
Ent si Canal —— "on ilı . 


Stellungen en: Männer. 
(Anger ——— 


® { tender {ucht feti 
gilt: „er —— — 


Toſchen⸗ Vefeſtiger. 


Ste — 
Axzeigen uuter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee — — —— 

Geſucht: Praktiſcher Farber und Trogent einiger. 
in allen Branden gut bemandert, er langjähriger 


Erfahrung, fuht Arbeit. Wdr.: 0990, Abend» 
po oft. ſaſon 


Geſucht: Kräftiger Mann, Ai Jahre, ſucht Stel⸗ 
lung: tann mit ferden umgeden, verſteht Garten— 
arbeit, kann auch eine Quh melken und ſonftige 
Arbeit ver richten. Adr.: M. 582 Abentpoft. fajon 

Befuht: Gute 3. Hand Brotbäder fucht ftetigen 
Bag. 13 133 en. Etr., binten unten. 


Befudt: : 9. Sand ! Brot: Bäder fuhrt 
Racine Ave. 


Wefucht : Junger Ruticher, friih eingewandert, mit 
guten Seugnijien, jucht Plak für us: und Gar— 
tenarbeit; beftändige Stellung. 2806 Gottage Grove 
Ade., Erneft Hanjemann. 

Gefuht: Fin guter 
Stellung im Saleon oder Reftaurant. 
ht Nortb Ave. 


Gejuht: Gute zmeite Sand an Prot-fucht ftetige 
Arbeit. Adr.:. 3 


X... U. 37 .Ubendpoft. frie 
Geſucht: C 


Cake⸗Vormann (Konditor) ſucht Tagar— 
beit. momifrſa 
Geſucht: oder 2. 


Telephone Halſted 181. 
Gute I. Hand Protbäder { ſucht 

Stelle. 219 Orchard Str., 
— — — — — — — 


oben. dofria 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril ] Gent das Wert.) 


Stellung. 566 


Buiineb: Lunch⸗Koch ſucht 


Näheres 370 


Verlangt: Aermel:2oh Baifters an Rpden, Hands 
Knopflohmaher, Anöpfe-Annäher an Röden, Finifbe 
er? an Röden. 


192 Sf Ban Yuren Etr., 6. Floor. 


Etetige Arbeit, angenehme Räume. 
l8ag!m 


- - — — 


Verlangt: 6 Baiſfters an 
Nähte-Prejſer. 


offenen 
Vorzujprechen 192 Oſt Van Buren 


Strabe, 6. Floor. 18agim 


Perlangt: Mann oder Mädchen, 
fragen an Männerröden zu machen. 
814 die Woche. 367 W. North Ave. 

Verlangt; Off-Preſſers und Meſcinen O perators 
für Röde un? KHoien. Nadhzufragen Eamftag oter 
Mentag von 12 bis 1. 0 Fifih Ave. 


un Sammet: 
Lohn 812 bis 


BVerlaugt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Gute Moaſchinenmädchen an Damen-— 
röcken und Kindermäntel. 24 Avondale Ave. 


131 Martet 
jaienmo 


Verlangt: 50 Häklerinnen, 
Etr., 4. Floor. 


fofort. 


für Damen: 
gute und ftetige Etellung für 
Adr. M. 

ſaſon 
für alle 


212 


Perlangt: Rerfäuferinnen, erfahrene, 
und Rinder-Eduke: 
tühtige Leute: Ale Anfragen diäfret, 
521, Abenppoft. 


Verlangt: Erfahrene Buchbinder mädchen, 
Arten Arbeit. The Henry O. Shepard Co., 
bis 214 Monroe Eir. 


Verlangt: Mädchen in Wuchbinderei, 
Etr., nabe N. Lincoln Str. 


Werlangt: ( 
Geſchäft. 


Verlanat: Waſchinen⸗ und Sandma dchen um An 
Meien zu arbeiten, guter Zobn. 594 W. North Ave. 
faion 


Berlangt: : Mäbdepen um Taihen zu preiien, erites 
und zweites Mal: auh Mädchen ud Lıining zu mas 
Ken. 597539 M. N. Wood Etr. 

127 


Perlangt: Handmähden on Shop:Röden. 12 
Haddon Upe., Top Floor. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, das Kleider— 
machen und Zuſchneiden, ſowie Haarfriſiren zu er— 
lernen. 734 Elybourn Ave. 


Verlangt: Gute Maſchinen— 
mädchen an quten Shop-Röcen. 
Halited Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Operators an Knaben— 
Roöchen und Hoſen: nur qute Arbeit. Auch Mädchen 
an Serge Suits für Miſſes. Nachzufragen 9. Floor, 
zwiſchen 8 und 19 Udr Vorm. beim General Su— 
perint. der Fabrik. Marſhall Field & Co., State 
Str. ſaſmodi 


Verlangt: Hand ⸗und —— —— an 
Nöten... E56 N. Albland Ape., 2. Floor, Hins 
tergebäude. 1 f 


450 Eddy 


Gute Trimmer 
1185 Lincoln Une. 


für  NRugmwaarens 


und 4 gute Sands 
9 17. Place, nahe 


Verlanga?: Gute Prepairers. Putzwaaren⸗Laden, 
52). Milwaufee Apr. fria 


Maihinenmäpden an Skirts, guter 
Auch zum Lernen werden 
158 Gault Gourt, nahe Elm 
Strafe. fria 


Berlangt: Ein Mädden, um Wenderungen an 
Domenröden <ımd Nadets vorzunehmen und gleichs 
zeitig als Derkäuferin in einem Yaden. v49 Yins 
coln Ave. frſamo 


Maſchinen Hände, ; SutterftoffsEinjeger, 
Mädhen zum Nähte preiien, 
Firer5 und Knopf-Annäher an 
Floor. 18aglın 


Verlangt: 
Lohn. Dampfkraft. 
welche anzenommen. 


Rerlangt: 


Taſchen 
Weſten 


Baiſters, 
7 Hadden Abe., 2. 


Handarbeit. 


Verlangt: Gute deutihe Köchin; guter Lohn. — 
49 N. Clark Str. 


Verlangt: Gin, gute Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche; kleine Familie. 40 N, 
Fairfield Uve., ziwiihen Late und Fulton Str., 
3. Flat. jafon 

Verlangt: 912 
Lincoln Ape., 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
43) N. Albland Une. 


Gin Ddeutihee Kindermädden. 


Gde Foutbport. 
Riebe, 
Gutes Mädhen für allgemeine Kaus: 


1511 2radieg Place, nahe Ro- 
jajon 


Verlangt: ‘ 
arbeit; teine. MWäjche. 
teby, 2. Flat. 


Verlangt: Eine perfefte Köchin für eine Privatta= 
milie: $9 per Woche: die beften Referenzen verlangt. 
Qorzuipreden um zwölf Uhr Montag, Flat ®, The 
Majeftic, Ruib Etr. und Walton i. 


—— —— — — 

Verlangt: Aeltere Dame um auf Kinder Acht zu 
geben. 610 Ohio Str 

Perlangt: Ein deutfches Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit in einer wamilie bon 2 Perfonen. 645 
Harriſon Sir, 1. 1. Floor. ſa ſon 


Verlangt: 9 Mädchen. 239 M. Diviiion Etr., Apo« 
thete. 


Weltere Frau um große Kinder aufzu= 


Verlangt: 
Blucher Str., Ede Lill Pl., 


paſſen, gutes Heim. 4 
Hinterhaus. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 373 Lincoln Ave. 


t: Mädcen für gewohnliche Hausarbeit; 
923 Artefian Ave. ſaſon mo 


arbeit. 11M Mit: 


Haus: 
Verlangt: 
leichter Nas. 


Perlangt: 
waukee Ave. 


Mädchen für | Hausarbeit. 


deutjhes Mädchen oder 


gutes 
frau für Handarbeit, me die Frau im Geichäft 


thärig ik. UM. Huren Etr., Ede Roben, Store. 


Perlangt: Ein deutihe® Mädchen oder Frau für 
Sausarbeit, guter Qohn mird bezabit: keine Heinen 
Kinder im Haus. Zu erfragen Samftag und Sonn: 
tag: 1748 47. Etr., wehtlih bon Aſhland Ape., bei 
Frau Bifchoff. jafon 


Berlangt: Eine Ködiu, in Meiner Yamilie, muß 
die Wälhe beforgen; Mädchen hilft beim Plätten; 
Lohn $. 01 Kenmore abe, Edgeiwater. 


PRerlangt: Ein Kindermäbchen hen für 14 14 Monate als 


te8 Rind; Yobn 8. 586 N. Clart Str. 
Qerlangt: 50 Mädeen für Sausarbeit für Nord: 


u Süpdfeite; Lohn von $4 bis 6. 586 N. Clark 
tr 


Berlangt: Gin — — für ein Imfitut. — 
586 N. Clark Str 


Nerlangt: Cine Reitaurationg = 
88 bis BO. 5855 N. Clart Str. 


Perlangt: Gine Reitaurant-Röhin. Lohn von $19 


bis $12. 586 NR. Glart Sir. 
Verlangt: meites Madchen für Saloon. Mrs. 
Ropp, 27 E. North Abe. vaio 


Berlangt: Fine frau um in der Küche von 9 dis 
2 Ubr zu belfen. 307 Wells Etr. 


Erfahrenes Kindermäbhen für zwei 
533 Dearborn Une. 


Terlangt: Ein 


Köhin. Lohn non 


Berlangt: 
tleine Kinder. 


Verlangt: Kindermäbgen nah Euttie; muß eng: 
It fpreden. $6 Lohn. 215 32. 


Chicago General: Emplogment Agency, 118 5. Un., 
Brand 3453 -Andiana Ave. PVerlfangt: 800 weibů che 
Hilfe für Etadt und Country Hotels, Reitaurants, 
für Sansarbeit und alle Ürten Stellungen. Tel. 
94 Main. 


Perlangt: Mädhen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Guter Sopı. 34.D. Divijion Str, 3. Fisor, 
Front. Aria 


Perlangt: Gute Köchin. BR Midigen — 
a 


Deutihes Mäddhen für allgemeine 
Wirte 
rfa 


Berlangt: 
2* Lohn Her oche. 


usarbeit. 
eulevard. 


Verlangt: Ein — * 
meine &außarbeit; . feine 


Mã dchen I allge: 
5 Gall 
Uvenue. 

Verlangt: 


ice. 
Butes Mädsen für —3 uter 
t Waſ. feine Rinder. 525 Cdby Er. 
—— ae hdifon einen Blod fürfie 
md J. Blod weſtlich. dofr ſaſo 


B t: Ein t Mädien für a 
— 5 Se etr,, amilden 


Ex. un» Minen 
8 da⸗ 


ne 
ea vitit 
ajon 


— 


Coats und 5 


frfa ! 
wenn 


 Berlangt: — und mänden. | 
(Uuseisen unter Diefer Rubrit 1-Eent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Ein tüchtiges Mädchen für Hauzarbeit; 
4447. Eli Ude. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
236 Belden WUne., 1. Flat. ſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, keine 
Kinder, $3 bis 34 wöchentlich: vpolniſch oder böh— 
miſch jprehendes vorgezogen. 215 W. North * 

ſaſon 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Frau, um ein wenig be— 
gutes Heim. Mes. Jagger, Mon— 
nahe Grand Boulevard, Großdale. ſaſon 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Madiſon Str. jajon 


‚Verlangt: Fine alte 
bilflih zu fein; 
roe Ave., 

Verlangt: e 
34 W. 

Verlangt: ‚Anftändiges Mädchen oder frau für 
Sankarbeit einige Stunden täglich, bei Mutter und 
Tochter. 861 Kedzie Ave, nahe North Ave. nnd 
Sumboldt Park. ſaſon 


Rerlangt: Frau, Mäiche in's Haus zu nehmen. 
068 Warner Ape., oben. 

Verlangt: Mäpcen Hausarbeit; 
fleine e Familie. 39 N. Clark Str. 


erlangt: Tüht! nes " Mädchen für allgemeine 
Kousarbeit. 2 in Familie. Guter qutes Heim. 
Radzufragen 5749 Prairie Ave., 3. Flat. 


1: Gin Mädchen für allgemeine 
826 Lincoln Une. 

Verlangt: Gutes  Küchenmädden: 
Wode; feine Sonntagarbeit. 175 S. 
Süpdsft:Cde La Sale. 


für afgemeine 


Verlangt: 
arbeit. 


Haus: 


Lohn 8 per 
Mater Str., 


jaion 


Stellungen fuchen: en: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gine Dame wür ſcht einen Platz als 
Keſſirerin oder Kollektotrin für ein Geſchäft: die— 
ſelbe iſt der engliſchen, deutſchen, ſowie däniſchen 
Sprache und Schrift mächtig. Adrt.: E. 37, 
Abendpoſt. 


Geſucht: 


Ein, Mädchen ſucht Stelle 
arbeit. 811 Klobourn Uve., oben. 

Gefuht: Mittwe, mittleren Alters, in allen Hau!s 
arbeiten und im Nähen grümpdlich erfabren, sucht 
Stelle. al3 Kaushälterin oder iu Wrivatfamilie; 
befte Referenzen. Apdr.: ©. T. 10, Abendpoft. 


‚Sejuht: Gine alleinftehende Frau wünſcht für 
einen oder mehrere anftändige Kerren Haus zu bal- 
ten, in oder außerbalb Gbicagos. Dieielbe bat, 
gemwünjht, ıhr Mobiliar, 
Offerten bis Mittwoch einzureihen unter: 1. 87 
AUbendpoft. ſaſon 


Geiuht: 


— u 


für Haus— 


Gin friie eingei vanderte& 8 deutiches Müp- 
dag at fohen fann, 


1612 Robey Str., Tajement. 


Geſucht: 


als Haushälterin. 63 Lincoln Ave. 


Geſucht: Zwei dentſche Mädchen, 
€ alt, juchen leihte Hausarbeit. 
tr. 


Geſucht: Deutſche 
Refaurant. 436 12. 


Gefucht Sund- Kochin fuht Stelle. 
ften Str., hinten, 


Aeltere Frau, gçeſund und arbeitſam, 
ſucht Piatz bei deutſchen Leuten: kann kochen. Frau 
Tettmas, 443 Sedowic Str. zwei Treppen. 


Geſucht: 
ber gewaſchen und gebügelt. 


15 und 17 Jab⸗ 


MEN, 


Frau wünſcht Küchenarbeit im 
Str., Hinterbaus. 


IN. . Hals 


Geſucht: 





Waſche wird in's Hau? genommen; faus 
51 Biſſell Str., oben. 


Bl Line Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentE das Mort.) 


Zu verfaufen: 2 


gute Delivern: Pferde, 
Aufgabe des Geſchäfts. 


— X. Halſied Er. 
Wegen Aufgabe des Geſchafte 3 
141 Lincoln Ave. 


ou verfaufen: Gin Pferd; billig. 1810 N 


Are. 


wegen 


Bu verfaufen: 
Pferde. 


Oakley 


u verfaufen: Gin qautes 
2704 Gottage Grove Ude. 


Seichtes Pferd bi —J— Vedere 


Market Delivery Pferd. 


Zu verfaufen: ©. 
@. North Ave. 


gu verfaufen: 
Dapton Str. 
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Kanarienpögel. Edelroller. 175 


Ein guter eingebrohener Wacht: 
Teras Dreiber, babe feinen Gebrauh mehr 
da ih nit mehr Wächter der Nutt Er. 
Schule bin. Anders, 21 Nutt Str. 


Zu verlaufen: 
hund, 
tafür, 


gu verfaufen: Erpreb: Wagen, Billig. 11 a. 


fon Str. 

Zu Taufen gefuht: Leichter Topmwagen und ok 
bikie. 1805, Eifton Ave. 

Zu verkaufen: Great Dane, Preis 810, mit Li⸗ 
630 Rhodes Ave. frſa 


Vavegeien die jvrehen lernen, nur #4. Rümpfers 
Vogel:Store, BEtate Etr Nagx* 


zone. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
gu verfaufen:: Guter Kochofen; fehr bilig. 490 
Larrabee Etr. 


— verfaufen: 3 


Möbel von 5 Zimmern; 
20] Fulton Etr. 


billig. -—- 


Kaufs: und Berfaufs- Angebote. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Feine Preſſen und Trauben-Müh— 
in. 11 €. 


North Ave. 


Zu verfaufen: ” Gin ahrrev, $7: 2 Barbier: 
Stühle, $ das Stüd. Echmidt, 462 Southport 


Ave. 

er —— — — — — — | 
Pianos, mufitfalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mu verfaufen: $350 Upright Piano, fo gut wie 
$155. 62 Beah Ave, Ede Spaulding pe. 
Zaug,fadido,imt 


ehr elegant, beites 
427 Abenppoft. 
2300. 1w 


alt neues Dehnboff New York 
Anihlag in guten Zıts 
M. Edulz Eo., 373 Mils 


‚Neu, 


Meurs Piano, 


Zu verfaufen: 
Adr.: RR. 


Yabrifat; billig. 


Zu verlaufen: 
Ebenbolz⸗ Gebäuje 
875 Baar. 


Piano, 
ſtend verſetzt, 
wautkee Ave. 


Zu verkaufen: : Viano. $15. 10 102 @. 1 . Mebifon Str. 


Nur $25, ibönes ° 7 Oftaven. Square $ Piano, bei 
Aug. Grog, 592 Weitz Str., nahe North Abe. 
18aug,im 


Nähmaſchinen, Bichcles ıc. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent % das Wort.) 
— — ⸗ 


toheAus- 
2. auf- 
reibt 
Thas. 


"Füte Singer-$ Nähmaschinen, ſowie eine 
wahl wenig gebraucterNähmaicdinen, von 
wärt®, Reparaturen werden billig nemadt. & 
eine. Voftfarte und ich Werde prripreden. 

Weikiwange, Hl Ooden Ave. 


— — — —— -—— — —— 


Unterzeichneter ce empfiehlt dem gechrten Rırblitiem 
feine neue Singer-Mafchine auf monatliche 
Jungen oder Baar zu billigften PWreiien; 
gebrauchte Maihinen von $ aufmäris. 
110 Eajt Fullerton Ave. 


— — — — 


Defiel, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtik 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprachef, Derren oder Damen, 
in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten und 
36 belanntlich am beſten gelehrt im 

W. Buſineß College, 922 Milwaufee Ype., nabe 
Baulina, Str. Preije mäßig. 


Tags und Abends. 
Berinnt jegt. Mrof. George Ienfien, Prinzipal. 
16ag.ddia® 


Engliſche Sprache, inkl. 
in einem Kurſus gelehrt. Abendſchule, zentral ge⸗ 
legen. Neue, unübertreffliche Methode. Schüler, 
welche vor dem Winter-Semeſter, 1. September, eins 
treten, $2 per Monat. Adr.: W. 970 Abendpoſt. 

10ao ſondidoſa Im 


Schönſchrift, meiſterhaft 


Aerztliches. 


(Unzeioen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort.) 
Rneipp « Kure« Anfalt — CEbdroniſch⸗ 
bejonders aut:, &arns, Nierens, es 
‚ Sungens, Hals:, Gerz, Magens, Reber:, 
arm⸗, viui Nerven» und Frauenit ven werben 
rei furirt, obne Medizinen und gan Operationen. 
Da. Rotkicilv, Tirektor, 2011 Wabajh Uip., Chicago. 
14i9, jami® 
De Life Inftitut, 148 State EStr., Zimmer 5.— 
Haut⸗, YlutsKrankheiten, nerpöfe Ehmwäde und ale 
Krankyeiten der Dlänner, Freie Behandlung. 
2oil, ſa, di, do IM 


Bandwurm leicht und a turirt. Kein ften, 
umbug. $3.50 per Pol. Granatol @apfnie 
Commercial Ave. Dog, Im 


Dr Ehlers, 1% Wels Str., Spezial⸗Arzt. 
Geſchlechts⸗ Haute, Blut:, Rierens, Leber: und 
entrantheiten jchnell geheilt. Ronjultation u. ** 
uchung frei. Sprehftunden 9-9, Sonntags ze 


kein 


Rebtsanwälte, 
(Unzeigen umter diefer Rubrit 2 Genis das Bart.) 
bath, d t “db Iat, 
—E ut Beitdine 7 I Bann Eirake. 


Abends: 572 Blue Island Ave., immer 10. . 
Tag,didofa,13t 


une en ar. Bahia an 
e jadhen pram or aktizirt in a 
Y 9 9 3 en 


1 —— — — Su 


fowie Piano, — & 


' Magen, 
Abendpoſt. 
ſucht einen Platz als 


Gine ältere deutfche Frau juht Stelle | 


I jett 38 


| Turn: 


Frau nimmt Waſche in und außer dem Haufe. — 


— — — elegenheiten. - 
(Ungeigen umter bieier Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Pfaff's Pavillon, 100000 W. Madifon Etr., 
läuft duch bi8_ zum Wafbington Boulevard, ber 
eleganteite ausgeftattete, Pla in Chicago, mit allen 
neuteften Verbe ferungen, vom beften Bubliftum be=. 
fuccht, tbut ein großes Geihäft, ift zu vermiethen 
und Vorrätbe zu verkaufen. Eigenthümer ift gewillt, 
eine lange Leaſe zu einer ſehr mähigen Rente aus— 
zuſtellen, und ſeine Firtures und Lager zum 
Koſtenpreiſe zu verkaufen. Der Verkaufsgrund iſt. 
daß der Eigenthümer keine Familie hat; er hat 
ein Vermögen gemacht und will ſich zurücziehen. 
Nur zuverläſſige Leute brauchen nachzufragen bei 
mir oder den Herren J. S. Lemon & Co. 167 
Dearborn Str., Zimmer 715. ſaſon 


Salsonteepers! — Gefhäftsmaller „Singer, 59 
Dearborn Str., verfauft. jpeziel Saloon?. Käufe: 
und Verkäufer ſollten boripreden. i2aug!m X 


„Hinder, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft SHotel®, . Saloons, Neftaurants, Bädereien, 
Grecertes, Markets, überhaupt Gejhäfte jeglicher 
Art! —Känfer und Verfäufer jolten voripreden. 

19agdidoja?m 
Rillte. 19 Kannen Milchgeſchäft, 
zu erfragen: 183 Clybourn 


_ gu verlaufen: 
Late Riem. Näheres 
üne., Store. 

zu verfaufen: Bing, Jami lienverhältnifie halber, 
Delifateiien-, Wäderei-, Fandv⸗ und Zigarren— 
Store. 12. Halften Err. 

Su verfaufen: Billig, Räder: Route, 2 Verde, 2 
Magen: gute Gelegenheit für einen jungen Manıt: 
MM. Rabre etablirt. Nahzufragen Sonntag Mor: 
gen: AO Wabaib ne. 

Zu verfaufen: Gin jhöner Ed-Bäder:Store, 
anderem. Geichäft:. nachmeitlih täglicher 
aewinn $2 bis $3: billige, wenn fofort genommen. 
Adr.: 2... 19, Absendpoft. 

Zu taufen- oder 
Kountry Saloon. 
Ave. 


wegen 


miethen 
„Stamm,“ 


geſucht⸗ 

5124 South Afhland 

ſaſon 
Zu verfaufen: Gute Milchroute, billig. 
bourn Mpe. 

Zu verfaufen: 12 möblirte Zimmer, Altes beiert: 
guter Nerdienft für WMittwe oder älteres Mäpdheit. 
480 Milmwaulee Une, 

Zu terfaufen: Schuheridätt, ing guter 
igaft, billige 9 Mierhe. 913 mW. 21. "Str. 

Zu verfaufen: - 6:Rannen ° Milhgeihäft. 259 2. 
Place. 


Zu verfaufen: Gute Bäderct, Sübfeite, 40 Store: 
trade, feine Wagen. Adr.: M. 595, Wbenppoft. 


Guter Ealoon. 2 R. 


r Radar: 


Zu verfaufen: dalſied 


tt. 


Fu verfaufen: Gute Jelly⸗ Moute, | feine® es Werd un und 
billig, wegen Ktankheit. 3. W. I2l, 


Mus verfaufen: Wer en en Rranfheit, 
25 € ©. Campbell. 


Gerwätt. 4. G. Yane, 


Weiner Gonfectionery i Stationerb-, 


Zu verkaufen: t 
Tabaf- ımd Notion:Etore, 


Beitihriften-, Zigarren, 

Nabren etablirt, 
660 Wett 
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"Su verfaufen: Grocerp- Beiäft, alter Plag. 12 
Garfield Ape. 


grober Vargein. North Une. fajon 


Peddler-Route; 
SR, Abenppoft. 


Zu verlaufen: $4 Verdienft täg- 


id. Mr: 1. 

Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit aroker 
und 2ogen-Halle: niedrige Miethe, gute Bes 
dingungen. Wdr.: GE. 240, Abendpeft. 

Eofort, Dinner Lund Room. O. 
ſaſon 


Zu verfaufen: 
T. 49, Abendpoft. 


Zu berfaufen: Gärtnerei; 
10) Fuß, wohlgefüllt 
newer Heizkeſſel, neues Wohnhaus, Pferd. 4 War 
gen, 2 Waggonladungen Kohlen vorhanden, 
1000. konturrenzlofe Meipnahts-Epeyialitäten. Bil⸗ 
lig wenn gleich genommen. Adr.: E. 268, Abend— 
poft. didoſa 


Bäckerei und Ladengeſchäft. 


4 Glatbäuier, 


Zu verkaufen: 
R. Genter Ave. 


— 


Zu —“ Bederei, ſowie Grocery: 
248 Wilmot Ave., 
fria 

Gande,. 
feine Fitturez. 
fria 


Zu verlaufen: 
und Notion Store, 
144 Cipbourn Ave. 


einer zn 
guter Borratb, 


gu verfaufen: 
Beihäft. 576 Weibburn U Ave. 


Zu verkaufen: Mhotelale D Nilc- -Geidäft d der Nord: 
weftfeite. Neingemwinn 83000 das Jahr. Wird billig 
für Baar verfauft, da der Eigentblimer die Stapr 
trankheitshalber verl jien muß. Echlptern & re 
bie, 825 Milmaufee tja 
Adr.: 


Zu verlaufen: — —S billig. 
dofrſa 


G. 291 Abendpeft. 


8160) Laufen gutgehenden Ealoon nahe groben ia: 
sn unabhängig bon der Brauerei. Adr.: C. 233 
Abenppoft. Mag, ioX 


fria 


Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diefer Aupril 2 Gent: das Bert.) 


Zu laufen geſucht: Halber Antbeil in alt cetablir- 
tem Commiſſion-Haus, 1000 nötbig. Adr. E. 273 
Abendpoft. fıfa 


Veriangt: Gin Partner mit 2200 bis KIM für 
gutachenten Saloon, Mann oder Frau. Nöberes 
48 Oft Fullerton Ade., zwiſchen 5 und 6 Uhr Nach— 
mittags. Verlaufe nach Wurid auh billig. if 

dofrfa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wert.) 
Zu vermietben: lat von fehs Zimmer an fine 
derioje Leute, febr billig, mit oder ohne Pferdeitall. 
140 N. Halfted Str. didoſa 


Zu vermiethen: Schöner Store, 4 Zimmer und 
Bad, an Lincoln Ave., 820. Näheres zu erfragen: 
183 Clybourn Ave., Store. 

Zu vermiethen: Kleiner Laden, gute Lage für 
Schuhmacher oder Kleidermacherin. 64. und 
Woſhington Ave. 


- 
+ 
eir, 


Bu vermietben: 
grapben-Atelier, 
bourn Abe. 


Zu vermietben: Kleine Sinterbaus: Wohnung nebit 
Bad: KE. 230 Fremont Str. jafon 


Zu vermietben: Guter Ras für Pferdeſchmied. 86 
W. North Ave. 


Zu vermiethen: 
North Ave. 


Laden, 10 Jahre lang ein Photo⸗ 
billig für denſelben Zwedch. 74101y⸗ 


Bäãcerei. 147 Oſt 


20ag,liv 


Su erfragen: 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: MWitiwer mit Kindern 
Board. 235 Orherd Str., oben. 
gu vermietben: Doppelte Frontzimmer. 
Eredgwid Str. North Ave. Oochbabn. 


Zu vermiethen: Zivei m möblirte Srontsimmer bei 
einer alieinftebenden Frau: ein Zimmer ift grob 
genug für zwei Seiten. 635 Blue Neland Une. 


gu bermiethen: Ein $ Simmer an einen anftäns 
digen Herrn. 191 GClybourn Une. 


Zu vermiethen: Schönes fyreittjimmer an anftän: 
digen Mann. 127 Xarrabee Str. 


gu vermietben: 


findet 
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elles Schlafzimmer an anftän- 
digen Mann. 540 ©. Sangamon Etr., oben. 


gi bermietben: Freundlich möbfirte® Zimmer, 
billig. 945 NR. Clart lart Str., nal nabe Lincoln Bart. 
Xerlangt: 


jt: Boarder: $4 wöchentlich. 11T R. Wide 
land Abe. 


Zu vermiethen: Bettzimmer und Board bei älte- 
rer alleinftebender MWitiwe. 505 N. Paulina Str., 
vorne, unten. 


Zu vermietben: Bettzimmer für ‚eine ober zmei 
VPerſonen. 4 Blucher Str., Hinterhaus, Ede Lull Pl. 


— — — —— — — — — — 


Roomers bei Wittwe. 508 Superior 


Verlangt: 
Floor, nahe Aſhland und Chicago Ave. 


GSi1 


Zu dermiethen: Zimmer in Vrivpatfamilie: 
ohne Board; an Jaoder 2 Maädchen. 
Avenue, oben. 


mit nd. 
210 Sheffield 


Zu vermieten: Fr Zimmer an zivei Mädchen 
bei alleinitebenner Dame: Board, wenn gewüniht.— 
Wi Wieland Str., 2. Blat. 

Yu bermiethen: Möblirtes ; immer; alle Bequem: 
lifeiten. 28 Glm Str. 


Zu vermietken: Möblirtes } Simmer. 


25 Mobamt 
Etr. 


Pettzimmer und Roard an or: 
535. Meiroje Str. MDag.im 


Zu vermiethen: 
dentliche Perſon. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein junger Mann ſucht 
Zimmer mit Board auf der Rorde oder Weſtjeite; 
A bis 85 die Woche. Adr.: E. M, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Zimmer mit Board in deut— 
fer Familie; nahe Alinois- Theater. GeorgeStahl: 
Grigolatis, Minsis: Theater. 


“ „Keiratbögefuge. 
up ® Diefer Rubrik 
a teine Unzeige unter ee | men: 


Heiratbsgefub. — Ein früberer Radallerie-Offi: 
gier, in guten Berhältniffen, 64 Nabre alt, wunſcht 
die Belauntihaft einer Dame felbigen Alters amd 
fanften ECharafterd zu maden. Wir Alten follten 
sujammen — Adre: U. 871, Wbenbpoft. 

Heirathsgefuh. — Reipeltablee Herr, ® Jahre 
alt, angenehmes Veuikere, ohne Untugenden, $200 
monatlihes Einfemmen.und Erbe eines bedemtenden 
Vermögens, - wänfcht-; mit bravem Mädchen oder 
Mittise, welde Sinn für tr bat, zmeds 
— belannt zu werben. ‚ Abends 

— 24 Nabre alt, ans 


atholiſch * mit adt: 
BR: es 
—— 


Aben 

Sr * —* Dr 
un & — —3 
88 wn- 


Rein: : 
ı ton Gtr,, 


Ein auter | 


SE er 


| Etiau 


Beſte erſte Hopotheken zu verkaufen. 


; Kraemer & Son, 
ge A ARE 1. 
ur Mi: | — — 


I Nedf, 119 Ya Echte Str., 


vier feine Wohnzimmer: 


| rabee Sir. 


Geid: 
Abendpoft. 


25 bei | 
mit aangbaren Wflanzen; | 


Kür fh 
; iwertb Das 


gr | 
frfa 


billige. | 
Ede Armitage und Weftern Ave. | 


Tabat | 
iı Wafbington 


Ein guter Ealoox, wegen anderem |! 


faufen en —— * 5* a 
: Abe, nahe er — Rdıy Sir, 


Finanzielles: 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 
Ge a —— — 


Beſte und tügerke Gelv:Arlage. 


— erite Ovvotheten ⸗ empfehlen wir dem Pu: 
ifum 
Supotbet Zins fuß 
8300 55 
RB 6€ 
8220 Bis 
1900 6€ 
81700 —X 
10 5% 
* 500 67 
$ 400 44 
$30 48 
30 45 
sau 4% 
sa 4 
$ 150 41 
s 1 4% 
5.50 47 
Wir betonen nochmals 
les cerite Shnpotbeten find. Käufer 
toften mihts zu bezahlen. 
Richard A. Koch & Co., 
und 6. F Waſhington Str., 
Sonntags offen von 1—12 Uhr. 


Seld obne Rommıifıon. 

Louis reudenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiſſion ‚und bezahlt ſã mintliche 
Untoften felbft. Dreifa fichere Hy ypotbelen zum Ber 
tauf fiet3 on Hand. Pormittagg: 877 R. Hohne 
Toe., Ede Cornelia, nahe Chicago Ade. Nahmittags: 
Unity: Gebäude, Simmer 1614, 79 TDearboru Se 


12° 


vr 


un Fur ur 
DIEBE *2 


‚or 


‚ daß "Die obengenannten. al: 
haben für Un: 


Ede Dear: 
dfſa 


Zimmer 5 
born. 


Geld Pdne Rom ntffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Sauen und berednen feine Kommilfion, wenn qute 
Eiherheit vorhanden. Binfen von 4-68. Käufer 
und Lotten f&neh und vortheilhaft verfauft und vers 
teujht. Willtam fFreudenderg & Eo., 140 Wafbings 
Südoſt-Ecke LaSalle Str. Hfb,ddfa® 


Damen und Serren mit 
Privat. Keine Snpotbel. Niedrige 

1 Zimmer 10, 86 Waids 
7 Uhr. —A 


von 81000 bis 810.000 zu verleis 
Riten auf verbeilertem Grund: 
Vrompte Bedienung. Rüdbegahlun 

Bauanleihen eine Svezi alität. K 
; 114 sa Salle Str. 12aı ugim*t 


Zu veri eiben: > 0° irgenpmelge $ Siche r⸗ 
keit; billig. 5 Dearbori Straße. 
17ag. ImX 


—— 


Geld z1 verleis an 
fehter Antte | 
Raten. Dei 


m 


5 ab end3 


Spezielle Fonds 
ben zı niedrigften 
argenthum, 
Pririlegie: 


Geld von I-6% ohne Kommiſſion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Richard U Rod 
& 60., Zimmer 546, 85 Wajbington Str, Gde 
Prarborn. Sweiggeihait: 1007 ®. Klart Str. — 
Wil⸗ 
Zu verleihen: 
coc oer Grund 


5 Vroz. Geld auf Ebi⸗ 
tm; Bas Kom milti u J2— 
und dö La Salle S Zimmer 

aug arg 


Grite Supotbefen non $%00 aufwärts. 
Simmer 32, 
Ian 
ag, 


Su verlaufen: 


fafondipolmt 
Zu verkaufen: 
Grundſicherheit. 


Hypo 
Näheres bei L. 


gr erfte tbef gegen bvierfache 
Schmalz, 374 Var: 

fria 
Privat: 
204, 
jaion 


Zu verleihen: 


Shne Kommiſſion 
erſte und zweite Mortgag 


bi hiliges 
Adr.: €. 
Möchte KOM ndeigenthum 
berborgen. Adr.: €. 28, At 
Zu leihen geiucht: Min 
mertbes — = 
Abendpoſt. 


Grur 
oft 


RO < auf m 
leihen. Adr.: W 


11m 
005 


Zu verleiben: Habe KIM, mühte dirfelben 
auf aute Sicherheit verleiben. Wdr.: A, 
AUbendpoft. 

3u leiben gelucht: 
Fünffache 
keine Kommiſſion. 


nur 
( 
8009, 


KH) 
aute 
Ar.: K. 


FE ü ——— 
anf Grundeigenthum. 
Zinſen: Privatleute; 
+3, Abendpoft. 


2 $1000 auf erfie Mortgage von Pri- 
Kommiſſion. John Hoerlle, 11419 


gu verleihen 
vatmann. Sb 
Otto Str. 

Zu leihen geſucht: 
Grundeigenthur nm: 
natlich. Adr.: M 


Rrivatperfon wünscht KTOM auf 
Werth 820,000: Ertrag $145 mo 
500, Abendpoit. ſaſon 
nennen een fie 
Geld zu verleihen auf autek Grumdeinentbum, in 
Summen von 4 bis 5 7. F. M. Hamann, 155 
Er. ſaſon 


Privat⸗Geld auf Grundeigenthum ju 4 und 5 
Prozent. Schreibt und id werde vorſprechen. — 
Adr.: U 181, Abendpo ft. 2je® 


„Keine RKommiliion, Darlehen auf Chicago ynd 
Eıntyurban Grundeigenthbum, bebaut und ler." — 
Ikone Main 339. 9. ©. Etone & Eo., 2% LaSall⸗ 
Er. Hian® 





Geld auf Möbel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubeil 2 Gents das Wort.) 


A. H. French, 
Zimmer 3 — Tel.: 
Geld 3u verleiben 
auf Möbel, Pianes, Pferde, Wagen u.j.io. 
Kleine Anieiben 
bon $20 bis 8400 uufere Spezialität. 
Wir nehmen Cu die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Unleihe machen, jundern laffen diejelben 
in Ba Beſitz. 
dir haben dad größte deutiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und äubertäfiigfe Bedienung zugejicert. 


9 Frend, 
128 LSaSalle Str, Zinmer 3 — Xel.: FIT Main. 
10ap,1iX 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morıgage Loan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage SZoan Company, 
10 MR. Madiion Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halited Str. 


123 LaECalle Etr., 2737 


Main, 


Mir Teiben Fuh Geld ın großen und fleinen Bes 
tiägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ies 
gend welche aute Sicherbeit zu den billigften es 
Dirgungen. Darleben können zu jeder Zeit gdemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe vers 
ringert toerden. 

Chicano Mortgage Soan Company, 
175 LTearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf Leite monatliche Abzahlungen zu des 
feigerden nicdriaen monatlidhen Paten: 

89 fir 81.0 HH für 2.00 75 für 89.59 
$409 für $1.75 $50 für $2.25 100 für 83.00 
Meelle Dehandlung; altetanlirte®_ und auveriäfiiges 
Geſchäft. Otto C. Voelder, 70 LaSalle Str. 
Suite 34 23ja 


— 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


California a: Pacific : Northivef: — Indſon Alton 
perſoõnlich geführte Erfurfionen geben ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Scenic 
Route“ durch Colorado und das — anı 
Tage, bietet einen vollitändigen Tour.iten-Zugdienft 
nch Gelifornia und dent Pacific-Nordiweiten, imos 
durch die Reiſe angenehm, billig md ımterbaltend 
wird. Parguins in frabrfarten für bin oder bin und 
serüd nah Galifornia, Portland, Tacoma, Seattle 
Echt Lake City und "Colorado C ten, Schreibt oder 
fpreht vor kei Judſon Grenritons“, 249 
Marquette-Gebäude, wegen freiem Reiie-Handbuch. 

Pag* 

Bringt dieje Anzeige umd $1.00; Ahr befommt 12 
unjerer beiten Vhotsgrapbien und ein großes folerir= 
tes Pild: diefen Monat giltig. Aohnion, 113 OH 
Adams Str. l4ag,didofja* 


Alerander3 GeheimpolizeisAgentur, 171 Wafbings 
ton Etr., Zimmer 6, unterjuht Diebftähle, 
Schwindeleien. ungludlige Familienverhältniſſe u. 
ſ. w. Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
tags bis 12. Telephon Main 1806. lag, Im 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Eemnts das Wort.) 
Rummler&Rummler, dbeutfhe Patents 
Unmöite. 1000 Zribune Quildiug- 10j12* 


— — — —— —— — — — 


Gruudeigenthum und Häufer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verſchiedenes. 


Ihr Gure Häuier, Bauftellen oder fyarmen 
bermictben, verfaufen ‚oder. vertaufhen, fommt zu 
uns fir gute Erfolge. KRaufluftige baben mir ftet3 
an Sand. Geld zu verfeihen zu Den niedrigften Ra: 
ten. Gute Sopotbe ten zu verfaufen. Wir bauen 
Häufer nah Euren Ungaben, gegen fleine Anzah⸗ 
Jungen und monatlihe Abzahlungen. Pauftellen in 
unjerer Subdivifion an Milmaufee Unenne, Monti: 
celo Une. und Belmont Upe., S75 und oufmwärts, 
Penftelen, nabe Belmont Ane., 8275 bi5 SM. — 
Wir bergen ECuh da? Geld zum Bauen. 
Haengge K Wheeler, 
>44, 546, 548 „Tribune* Yuifding. 
Bweig:Geihätt: 2798 Milmaulce Üpe, 
Offen jeden. Tag. 
Rob. Haenge u. Frig Moeller, Agenten. 
16ag, fafonbolm 


Wolt Ahr Eure Käufer, Lotten oder Farmen per» 
taufhen, verlaufen oder vermietfen? Kommt fitr 
ute Rejultate zu uns, wir haben immer Räufer au 
San. — Geld zu verleiher ohne KRoınmiffion. Gute 
ortgag:3 zu berfaufen. — 8 offen von 10 
= 12. — Ridard U. Roh & Eo., Zimmer 5 und 6, 
& Baibington —* nz * Dearborn Str. 
weig:Geihäft 

1697 R. Elarf Sir., nörblih von Belmont Une. 
2mai,X*® 


Wollt 


Neue zweiltödige Badfteinhäunier, Loften beute $1500 
das Etüd zum Bauen, Bauitelle $1000 wertb: das 
Ganze für 4200; 5 Baar, Reit zu 54 Bros., 
gerade wie Mietbe, und no bieles atıderes@rund: 
eigentbum an der Rord: und Nordivetieite, jebr oil: 
lig. Bebor Ybr fauft, jprecht bei mir dor, um billig 
zu taufen, ‘e. Maper,. Zimmer 28, 8 xa Salle 

tr, ES 


Wir Minen Eure Käufer und Lotten ders 
Orunds 
—— en 


Biel 


Smndeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 9 Gemts- das Wort! 
u — 


Sarmländereien. 


Bu bermiethen: In Allinois, nur am-praftiicen 
Farmer, 100) Xere Trud: und Grain:garm; 24) 
und 45 Were Etod- und Grein: Formen; alles 
* ergiebige, gut bewälierte jyarmen, mabe der 
€ yenbabun. Baar, Mietbe oder auf Altien. Lange 
—— * Leute. 68 tann jest für den Kerbit 

er en, g y 91 
Wafbingtn Eır, ————— — 
——— speisen nenn 
Wegen Familien-Nerbä! tniifen verfanfe ich 
KEN 4) Adler Land in Michigan, nabe Eommer 
Rejort; gute Yage für Fiſcen : neue Gepäude, u tes 
Woiier. Nahzufragen Sonntag, 32 Garfield Eou 
nabe Glpbourn und St outbport Ude. a 


für 


gu verfaufen: 240 Ader Lan 
Geräthichaften, N Ibit-Bäume 
EA0G; ann getbeilt werden. 
fegen. MNäberes bei 5. B. Steiner 
figon, Mid. — 
Zu vertkaufen: Gute 100 —E G arm in 
Counto, Süd— Tatota: $15 per Ader; ein 
baar. Reimers, 762 2 u. Rorth Ave. * 


Zu verkaufen: VPrachtdolle ngemi tthichaftet 
Farın ıebit Wien, Adergeräthicaften und Maici. 
nen. Torzügliches Land +-für Gemitie 2 
bau. Bruno Schroedter, Agnei, Mic. 
anne ———— 

Zu verfaufen: 4d Ader Obft- und Reere cu⸗Far m 
mit autem Gebäude; für 53500. War Braß Foundry 
Company, Grand Haven, Mic. 16,23198 

mit allem 


Zu vertauicen: : Eine 40 AderQ yarım, mi 
Inventar, viel Obit und Wein, Alters ipegen: auch 
billig zu verfaufen. Näheres: Gerlach, Weit Clive, 


Did. 


» Verde, Vieh un) 
mi Ereef für 

len von Mus 

Souje, Pi us: 


— 


Spint 


ee engen 
Zu verfaufen: Schöne Farm am Grand River, 
großer bitgarten, gutes Haus, 65 Ader, 820 
nehme gutes Chicago Propertn in Tauib. Emii 
Beiler, Gigentbümer, Coopersville, Midigan. 


Zu verfaufen: 2 Silig, auf Zeit, eine IM Ader- 
yarım, mit allen Gebäuden, Aus kunft ertheilt: 
A. Koabim, Manfton, Wie, \ 


gu verfaufen: 146 Acre Farm: 
cage: Haus und Stall, feine 
U. Mapdien, 


zieht ji zurüd. 





35 Meilen 
Ernte: Eigent! 
1222 Milmwautee 7 


— — — 


Zu vertauſchen: Wisconſin Farmen, Gebäude, Inı 
ventar und Ernte. 119 Sa Ealle Str., Zimmer 2. 
1211, fafodido*® 


Nordweiti eite. 


Neue 5 Zimmer und Badezimmer 
$ Prid Bajement, Vorh und alle Be 
auemlichfeiten, Nr. 108.R. Epaulding Ape., nur 
82000. — Mödiges Framehaus, ſehr gute Geidan: 
lage, 1806 N. Spalding Ave., 8000. — aleine Au— 
zablung. Reſt bei monatlicher Abzablung. 

Haentze K Wheeler, 
56 Iribune Blog. Zweis Geſchaft: 
ti Arne. Offen Sonntags. 


Zu verlaufen: 
Frame-Cottage, 


FR Milman: 
160g, ſa, ſo don n 


Ein hübfches Seim an der Ge von 
und Gortland Ape,, Lot 3Ox125; Haus tt 
modern, Taf Fintib u. j. w.: SM Paar, Reit auf 
eichte Abzablungen. Veſigue es und holt den 
CS hlüjjel bei Nirifon, 1636 Armitage Ave. Habe 
Hänfer für das Rublifum, 10 Paar, Reit 815 
monatlid. jaion 


u verfaufen: 
N. 4. 


Zu verfaufen: Cotten in der Subdivſi⸗ n Damlin 
und MWriabtwond Ape., zu $275, nur 225 Paar, 
NReft & monatlich, bis begabit; Abitraft jefort aus 
gebändigt. Sprecht beim Wgenten in der Niriion 
Office an der Ede, oder bei Ririfon, 1636 Armitage 
Ave., vor. ſaſon 


Zu verkaufen: Vroderm 123x37. mit einſtock. 
Brichaus, 532 Francisco Str., nabe Humboldt 
Varf, mit allen modernen Nerbeiferungen und bor 
züglicher Nachbarihaft, ift Umftände halber preis 
würdig zu verfaufen, ſaſonmo 


Zu verfaufen: Eotiages in jchöner Nacbbaricatt, 
alle Straßenverbefierungen, Preiie $1400 bis KW; 
825 Anzahlung, $10 monatlih. Xotten, $5 Ans 
zahlung, $5 monatlid. Wir bauen auf Peitelling. 
Kommt Nachmittags und Sonntags. 1621 Armitage 
Upe., Gde Tripp pe, 19, 26il, 2,9,16, 23,3004 


J— tödi e ge Bridbäuier, : 3236 Ein: 
26 Cortland Str., Preis 41%, werth 
falt neu; alle vermietbet. Nahzufragen bei 
Giejede, 1429 Humboldt Blpd., Ede Logan 
140g, dojadi, lın 





Zu verfiufen: 
beuın Dlace, 
$4800; 
w. ©. 
Ecvare, 

eine anderthalbftödige Got: 
nabe Humboldt Park. Zu er 
Gutgefell, 275 N. Eampyer Ave. 

famifa 


Zu verfaufen: Neue 4, 5, 6, 7 Zimmer Säuier, 
Vafement, Attic, Gas, Wadegimmer u. j. mw. Kl) 
Anzahlung, 10 monatlih. Otto Dobrnth, Eliten, 
Belmont und California Ave. lvag,jadido, Im 


gu verfaufen: RO Taufen 0 
faufen 50 Fuk Ede an PBelniont Une. Bargains 
in billigen Yotten für Boar, alle hob gelegen. 
Henry Beder, Milmaufee Ane., Ede Belmont. 


gu verfaufen: Monatliche Abzablungen, ı 
derne 5:, 6: und 7-Zimmer Gottages, mit 25 oder 
37 Fuß Lotten, von 81750 an: ebenfall® Säufer nad 
Auftrag gebaut auf leichte Termine. Henry Dirks, 
1204 Tiverien Boul. 

Zu berfaufen: $0 Paar, $12 monatlich für eine 
bon umjeren ſchönen WArid-Gottages, mit allen Ner: 
beiferungen, fchöne Straße, nabe Sumboldt Rart 
und Hochbahn. Bohn, Hir ſch un und Homan Ave. 


Zu verfanfen: Haus mit zwei wei Mohnungen, ‚ jede 
4 Zimmer, Alles in gutem Buftande, 1500: bat 
800 aeloftet, an Talley Ave. Zu erfragen: 3 
Delmont Ave. 


Zu verfa ufen: Baft neue 4 Zimmers@ottage: we: 
ger WUbreiie billig. Zu erfragen bei PB. Meldivr, 
1759 N. Weitern Ave, 3. Floor. 


Nordieite. 


Gottage, 6 Zimmer, bobes Baie: 
<125, alle Straßenverbeijerungen, Preis 
baar, $10 monatlih. Brid:Cottage, mit 
heißem und falten Wafier, Zement-S 
Schaitenbäumen und bübicher Umgebung: 
$1975. Wu. Jelosty, 57 ©. Belmont pe. 
Yagjamı? 


Zu verfaufen: Billig, 
tege an Satover Ave., 
fragen bei &. 





5 feine Lotten: 


nette me 


gu verkaufen: 
niant, Lot 
8170, 825 
cd, Gas, 
teren, 


Preis 


Zu verfaufen: An VBelmont Ave, 32x10 5, 
Lrid Store und großer Stall, befte Gelegeubeit für 
Futter und Rohlengeihäft, nehme ein Meines Pris 
dat Property in Lale View in Taufh. Rachzufragen 
12 Beimont Ave., nabe Eipbouru pe. l8ag!w 


8 bis 1; 


Zu fanfen gejucht: Zimmer: Haus, in 
der Nähe der Alcott-Schule, weitlihb von N. 6 far? 
Str. und mördlih von Fırllerton Ave. Nicht über 
wm. Adr.: E 254 Abendpoit. dofrſa 


gu verfaufen: 9-- 
mer entbaltend, 
Str. und Klybourn Wpe,, 
nur ROW. 


3-ftödi ge Solzbäufer, 30 Zim: 
mit 6 Wohnungen, mabe Halited 
jährlihe Miethe RO; 


feine Refident Lot, nenne Additicnr, 
Sewer, Wailer, maladamifirte Straße und 6 Fur 
Zement: Zeiteniveg, 2 Blods don Lincoln Ave, KH 
Anzahlung. Reft monatlid. DO. 2. Eonflin & Co., 
1048 Lincoln Ave. 


Suche ein gutes Grundeigenthum auf derNord- 
jeite für eine &) Aere Yarın nabe Chicago mit Stod 
und Ernte Mafhinerie zu vertaufhen. Il N. Mo: 
zart. 


Zu verfaufen: SZimeiltödige® fyrameshaud umd 
Bajement (Flats). Yeichte Bedingungen, oder billig 
für Baar. 58 Sheffield Ave. dofriaio 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 8 Zimmer⸗ 
Cottage und Stall für einen Grocery Store. Nach⸗ 
zufragen bei E. Runkel, 550 — 23. Straße. 

2,23,9,9ag 


verfaufen: Billig, 6-Zimmer Brid Gottage, 
Bodenraum, mit Brid- Bar und großer MWerkitätte, 
und 2 Yots. TI E. Harding Ape., 1 Plod von der 
Hochbahn Station. 23,24,30, 3laug 


Su verfaufen: Lotten in Gage Bart, Gde Garfield 
Ponlevard und Weitern Upve., zu $350 und 43400. 
2409 MW. Garfield Blpd. dindfria 


Weitfeite, 


Zu verfaufen: Wer fann ein 5-gimmer Bridhauz 
baldigit für $1650 verfaufen, worauf jeder Banfier 
81000 Leiben wird? Weitieite. Muß 8600 Baar 
Adr.: W. 0994, WUbendpoft. 


haben. 
Südſeite. 


Zu verkaufen: Moderne 6⸗-Zimmer Cottage; Fur— 
nace. 518 6 Grove Abe nahe Armour. 


" Bauftelle, 24x136. an Wentiwortb 2 Ane., | 1 Plot 
von Hochbahn ımd 2 eleftrifhe Linien an der Str,, 
werth *1500 nur 8o 


Zu verfauien: Filig, 4:Simmer Cottage, Süp: 
fette. Adr. 


R. 437, Ubendpoft. 


Borftübdte. 
Gsturfien! 
Erturfion! 
Exturfion! 


Geht, mo friſche Winde wehen, 
Wo Ihr könnt wildetiumen jeden 


gır ver faufen: 


Zu 


Das ſchöne 
Weſt Großdale! 
Das ihöne 
Weit Grokpdale! 


Das ſchone 
Weit Grokpale! 


Das ihöne 
Weit Grokdale! 


Sreis-Ezfurfion 


nah dem 
fhönen Weitt®Grohdale, 
Das ihöne bon dem 
Weit Großpdale! i Bahnhof... 
— Ede Canal u. Adams Str, 
Das ihöne via G. 2. & D. Bahn. 
Weit Großdale! 


— Eonntag, d. 4 Auguft, 2 Rahm, 
Das fhöne 


le! Tidets am Babnhofs:Eins 

mr — , Ri Der Zug bält an 16. Str, 
Das ihöne und Blue Island Une, 

Weft Grobdele! 


Jetzt lann Geld verdlent werden 
Das id ihöne und umar { ſeht ſchnel! 
We ſt Grobdale! 


Glegante Wohnhänfe, 
Das ihöne 


u 2:32 Lil 
Weit Großdale! feine Anyatlung 
dzablungen. 
Das id ihöne 


Leichte monatliche 
Gerade wie Miethe, 
Weit Großdale! 
Das jsi ihöne 


€. Groh, 
Sechſter 5.* Wale k 
Weit Grobdale! ee 


State u. Randolph Sir. 
dofa 


Zu verlaufen: Ein ſchönes iftödige® Haus mit 
Butcherfbop, alter Play mit —— a it 
Wuritmaderei und wielen anderen Gebäuden, 15 
Meilen von Chicago, Gemmer:Refort, 

Kundibait, it wegen Se 

bilfig zu Derfaufen. Yu 

Tauih genommen, ar. 6 €. 


in, — Ei ie a 


“ re 


Y 


\ 





a ee ee 


Y Saneritof 


für fchwache Lungen, 


ſchlechle Zickulalion, ſchlaſſe Herzihätigkeit, 
Lungen-Entzündung, Aſthma, Bronchitis, Herz⸗ 
leiden und ähnliche Geb rechen haben ihren Anfang 


anſcheinend in einfachen Erlältungen, 


die, wenn 


auch nur auf 24 Stunden vernachläſſigt, zu ge: 
fährlichen, wenn nicht tödtlichen Erkrankungen füh— 
ren. Wir wiſſen, daß bie Einathmung von Sauer⸗ 
ſtoffeine gewiſſe, ſchnelle und angenehme Hei⸗ 


nn Ir 


II SE "N lung if. Seht jest darnad. 


_ Mir baben Hunderte don Bengniiien vom hervorragenden PVürgern, die Durch unfere Gauerfioif-Behands 
kung gebeilt wurden, aber wir fönnen hier nur einige aufzählen: 
& babe das größte Mertrauen zu Ahrer Sanerftofi = Behandlung.” — Dr. W. R. Harper, 


ur 
Bröfident der Chicago Univerittät. 
Der Sauerſtoff iſt unſer 


Suter Decen, Chica 


außheilmittel." — Prof. E. h 
Sch empfe le leine augezeigte Behandlung, nurt den Sauertoff." — W. P. Nizon, Rebalteur bes 


8, Mcaffee Parkoille, Mo. 


0 . 
„ihre Eanerkoft = Behandlung ift ausgezeichnet; empfehle fie mit Vergnügen” — Gen. © © 
Homard, Revattene von Yarın, Field and fyirefde, Ehicapo. 


‚Eauerftoff ift wirkli 
D. DW. Niron, 
Wir geben 
rer Einzelheiten. 


bicago. 


F. L. PEIRO, M. D., Präsident, AM. OXYGEN CO,, 


Erpert in Lungen-rantheiten. 


der Natur Heilmittel; nur Gutes Tann aus feiner Anwendung entfiehen.” — 


mit Bergnügen jede gewünſchte Auskunft. — Sprecht dor oder fehreibt heute inegen weite⸗ 


ag3,13,22,31 


Suite 81 78 State Str. Chicago. 


VBerluft Ber Mannesfraft. 


Ich garantire eine Dauernde Heilung, Feine zeittweilige Linderung. 
— 9 Wenn es Euch an den nöthigen Elementen von Manneskraft 


ebrit, 


fommt in meine Office und onfultirt mi privat, 


Ki) 


be jchnell, ficher und dauernd Fälle furirt, welche vonKausärzs 
ten und fogenannten Ggperten aufgegeben worden waren; Fälle, 


mweihe hartnädidig iaren 
Örtlihe* Anwendungen c 
Ah bejeitige die böfen Folgen folder Behandlun- 
und gebe Guh das Verlorene wieder, — 
Meine Kur für jhmwahe Männer maht das Blut 


mert wurden. 
en, 
annes kraft. 


und durch allerlei freie Proben, 


und unrichtige Behandlung verſchtlim⸗ 


ure werthvolle 


reich und rein, das Fleiſch feſt, die Muskeln ſtark und die Ner— 


ven träftig und —* 
die Riederg eſchlagen 


auf und bie 


einem Wort, fie nıcht Euch 
ien Danne und ftellt Euch w 


8 Eie regt den Geift an, indem «3 
eit bejeitigt. Ulle unnatürlihen Berlufte hören 
tgane werden wieder vollſtändig gekräftigt. Mit 
A einem Törperlih und geiftig ftars 
eder ber, fo tab Ahr Euch wieder der 


Pfliäten und Verenügungen pollftändiger Mannedtraft erfreut. 


Ic) Heile mit derfelben Yarantie des Erfolges: 


* | Sireifture und Woricocele, anftedende Bintvergiftung, unnatiürli« 
he Berlufte, Nierens, Blafene und gerrüttende Leiden. 


Ronfultation frei. 


MEDIGAL INSTITUTE, 


VIENN 


Sprecht vor oder ſchreibt. 


No. 130 Dearborn Str., (2. Floor,) Ecke Madison Str. 


immer 216. Dffice offen jeden Tag von 8:30 Vorm. biß 6:30 Abends, Arbeiter, we 
und Samftag Ubend voripredhen. Dfftce offen bis 9 lihr Abps. 
t nach unſerem „Heiraths⸗ 


aben, können Dienſtag ——— 
Sonntags von 9 bis 1Uhr. Schrei 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenjchmäche, 
Paricocele, Brudh und Nieren-Frantheiten, 
Gravel, Eczema und alfe hrorijchen Krants 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
Unfiht find frei. Seine Berfprechungen wer⸗ 
den durd einen gejeglichen Kontraft unters 
fügt. Ahr tragt nicht das geringfte Rifito, 
Gür folche Leute, die feine Office nicht hejus 
hen lönnen, hat er ein Syftem von Hänglis 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt ned) 
Symptom-Formular. 


Aedizin #1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur. 
Reben Siegel, Gooper & Eo. 


OffteeStunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. 
idma,mijc* Sonntag: 9 Vorm. bis ID Mittags. 


Bruchleidende 
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MRüdgratä, der 
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Leidend merden 
—— neueſten Apparaten vpoſitiv —— 
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erzielt. . Robert Wolferg, 
— für ge —— ded 
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wenn ber Mozs 


#500 Belohnung, ris elettriſche 


tu Der Melt if. Gr heilt ale 

den ber Rieren, 

Leber, Qungen und 

Se ferner Rheus 

W mus, Rerdens 
twäde, Kopfs 
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tlorene Manabars 
it, alle Fra: . 
den u. f.ı m. n 
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) ke @ürtel wird 

WE uch ſicher helfen. 

Dreis iR 85, 810 und BIS, 

Electric Institute, . M. BREY, Supt. 


ud ———— 


spart Schmerzen und Geld. 


Sg NE 


mit 


u 
und 
ems- 


Eee 
N: 


n Dental Parlora. 146 State Str. 


An Bruleidende. 


halten iecben Ta 
den erfaßeenhfien, deu: 
der überhaupt rt werben Baun, beilt. ⸗ 
jährige Erfahrung, freie Roniultatton, billige Preife. 
OTTO KALTEICH, 
Simmer |, 183 Clear! Gir., ———— Brabiten. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 


e keine Zeit 


eoweiſer“ und Varicocele⸗Buch frei. 


Frau Helene Holzemann, Morriilton. Ark. 
Frau Helene Holzemann fhreibt an 


Dr. PUSCHECK 


in Chicago 
wie folgt: . 


Ihr Blutmitte 


hat mir ſehr 
gute Dienſte geleiſtet, 


es hat mich vom 


RHEUMATISMUS 


und allen Schmerzen befreit, 


mofür ich Ahnen herzlich dante, und kann ich Ihr 
Mittel Jedermann empfeblen. 


Kurpfuicerei. 


Es gibt heutzutage fo viele Anzeigen bon foges 
nennten Anftituten und jo meiter, die jämmtlich bes 
baupten, dab jie Schwäcezuftände in fürzefter Zeit 
furiren Lönnen,. Jh felbit bin auf jolche Anzeigen 
mebrfah hereingefallen und möchte deshalb andere 
Seidende vor Ähnlihen. traurigen Erfahrungen 
id,ügen. 

Bor no wenigen Monaten war ich ein fchlnacer, 
neıdöjer Mann und fennte faum meine Arbeit vers 
richten. est bin ich, Gott fei Dank! wieder Fräfs 
tig und gefund. eder kann e8 werden, ivenn er 
meinem Nathe folgt. Sie brauden mir nur eine 
Briefmarke zu fjhiden nder mich zu befuchen, unb 
ih will Ihnen gerne jagen, was Sie thun müjlen, 
um Ihre volle Kraft und Gejundheit wieder zu bes 


lommen. 
Sofeph Mueller, 


943 Boswortd Avenne, 
Shicaae, AU. 


es Ente Augen Befdjwerden verurfachen 

eht zum wohlbefannten deutihen Augen:Spezialiften 
g. Ramer, er unterfuht Eure Augen frei. Alle 
Uugenleiden befeitigt. Brillen und Kneifer 81,00 
aufirärt$. 


Dr. Ramser, 456Milyaukee Ave., 


nahe Chicago Avc., 2. Floor, wo das Rad ıumdb bie 
Kichter jich drehen und das Auge fich bewegt. Office 
ftunden täglih von 9 bis 9; Sonntags von O bis 4. 

Binja* 


Dr. H. 6. LEMmke’s 
3. Zohannis-Üropfen. 


Geringe Urſachen 


lonnen oft viel Unheil anrichten, ſo lönnen uud 
geriuge Kranibeitsanfälie das menſchliche Leben 
in Gelane bringen, darum banbdelt jeder Men 
—— ®, — ich —— it bon St t. 
en im Saufe bält, o ogar 
in be zeige, Frägt, wenn er auf Reifen H dab 
af. 
So banntstropten Üannen da® Leben rei- 
ei Anfällen don Str 
ift eine 


und (daft Rude bei Yu 
des & i 
Apotbeler neh 
DB. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO., 
822 ©. Salfted Str., Chicago. bbdfa* 


Gegen Nieren-Leiden und 
; Slaſen⸗ 
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Lotkalbericht. 
Bevorſtehende Bereinsfefte: 


‚Die Feitzeitung für das morgen und 
übermorgen im Mafon Part ftattfindende 
25 Caunftatter Voltsfef 
ift in einem ebenjo gejhmadvoli und finn: 
rei entivonfenen,. mie farbenjhön ausge: 
ftatteten äußeren Gewande und aud) wieder 
inhaltreih auf jeder Seite,* bereits er- 
ihienen. Die Buhpruderfirma Weih & 
Hirſchberger hat ſich mit der Herftellung die⸗ 
fer Feſtſchrift, ſoweit fie die typographiſche 
Geſtaltung betrifft, unbeſtzittenen und auch 
unbeſtreitbaren Ruhm erworben. An dem 
Unterhaltungstheile der Feſtſchrift befinden 
ſich humoriſtiſche Dichtungen — wie „Er⸗ 
innerungen an das cerjte Gannjtatter Wolts- 
feft vor 25 Jahren“ von Louis Kindt, „Der 
Traum eines Chicagoer Schwaben“ von 
demjelben, ein jchwungvoller „sFeichtgrueß*, 
„De fiebe Schivobe“ und andere von Herrn 
Sulius Schmidt, dem „Poeta laureatus“ des 
Chicagoer Schwabenvereins herrührende 
Proben volksthümlicher Dichtlunſt. Die Feſt⸗ 
zeitung enthält auch das vollſtändige Pro— 
gramm; es lautet: Sonntag, den 24. Au— 
guſt, 2 Uhr Nachmittags: Eröffnung des 
Feſtes durch ein großes Konzert, ausgeführt 
von der Parkkapelle unter Leitung von G. 
M. Motta; 3 Uhr Nachmittags: Auftreten 
von Edwin Schmidt, dem jüngſten und 
kleinſten Zauberkünſtier der Welt; 5 bis 7 
Uhr Nachmittags: Tanzmuſik im ſüdlichen 
Theile des Pavillons unter Leitung von 
Herrn Alfted F. Ziehm, Kaſperle-Theater, 
Volks beluſtigungen; 8 Uhr Abends: Feſtſpiei 
„Schillers Lied von der Gloce“, aufgeführt 
von Mitgliedern des Schwabenvereins unter 
Leitung von Herrn und Frau Julius 
Schmidt. Nach der Aufführung: Fortſetzung 
des allgemeinen Vergnügtſeins bis zum ſpä— 
ten Nachhauſegehen. — Montag: Wieder: 
holung des ganzen Feſtprogramms. Schil— 
lers „Lied von der Glode⸗ wird von Serrn 
E. F. L. Gauß vorgetragen; die acht Tab— 
leaux, welche an paſſenden Stellen der Dich— 
tung geſtellt werden, ſind: „Taufe“, „Ab⸗ 
ſchied“, „Hochzeit“, „Feuersnoth“, „Begräb⸗ 
niß“, „Abendandacht ver Schnitter“, „Schnit- 
tertanz“, „WUufruhrfjene und großes 
Schlußtableau. Das feinkünftlerifche Grup: 
penbild auf der Titelfeite bon der Feftjchrift, 
welches eine Peek Cannſtatter Volls⸗ 
feſtſzene mit Bauern und Bäuerinnen des 
Schwabenlandes in den verſchiedenen 
ſchmucken Trachten veranſchaulicht, iſt eine 
Schöpfung des Malers L. Holzſchuh, eines 
langjährigen Mitgliedes des Schwaben: 
bereins, 

Der ftrebjame Turnverein „Einigkeit“ 
beranftaltet morgen in MWpolf Nagls 
Grove ein Scülerft und Pik⸗ 
nik, wobei es, wie ſtets bei den von die— 
ſem Verein gegebenen Feſtlichkeiten, luſtig 
und bergnügt zugehen wird. Das Komite 
gab fich alle Mühe, um ſowohl für Er— 
wachſene, wie auch für Kinder, allerlei Spiele 
vorzubereiten. Der Platz iſt ſchön gelegen 
und kann leicht mit Wagen der Elſton Abe.⸗ 
Linie erreicht werden, auf welchen Umſteige⸗ 
karten an der 40. Avenue verabreicht wer— 
den. Ten Freunden von „Gut 
Holz“ . joll. ebenfalls Gelegenheit geboten 
weten, recht oft „alle Neune« zu jchieben 
und damit hitbiche Preife zu gewinnen. 
Im Mebrigen gibt das fyeittomite bekannt, 
dap jelbft im Falle ungünftiger Witterung 
das Schülerfeft ftattfindet und unter keinen 
Umftänden aufgefchhoben wird. 


Die zahlreichen Mitglieder des Tamens 
bereins „Edelmeifß“ und deren freunde 
und  Belannte werden fi morgen, 
Sonntag, in der Meftfeite-Turnhalle, 
Nr. 770-776. W. Chicago Avenue, auf's 
Defte vergnügen. findet doc dort Die 
öffentliche Einführung der neugemwählten 
Beamten &e8 Vereins, verbunden mit Abend: 
unterhaltung und Ball, ftatt, Der Eintritt 
für Vereinsmitglieber ift frei, für Nichtmit: 
glieder 10 Cents die Perjon. Das Feſtiomite 
hat in umfaffender Weije vorgejorgt, daß bie 
einzelnen Nummern des Programms “ mie 
amSchnürden fi abiwideln werden und daf 
auch fonft nichts fehle, was zum@elingen des 
Weftes beitragen dürfte. Der neue Vorftand 
des Vereins feht fi nad der in der Iekten 
Berfammlung vorgenommenen Neuwahl wie 
folgt zufammen: Er-Präfidentin, Yakobine 
Klug; Präfidentin, Dora Haafe; Bize-Präs 
fidentin, Meta Lehmann; prot. Sefretärin, 
LijetteSampe; Winanzjefretärin, Magdalena 
Bride; Schagmeifterin, Marie Peterjen; 
Wührerin, Bertha Pauly; Innere Wache, 
Anna Hennig; -Weubere Wache, Piltoria 
Traub; Berwaltungsrath: Lina SKrauje, 
Sohanna Walter und Minna Beder, 


Der Ausflug und das Preisturnen des 
Chicago = TZurnbezirts in dem 
fhön gelegenen Northweftern Park zu Des: 
plaines, Allinois, mußte bekanntlich 
wegen ungünſtigen Wetters auf Sonn— 
tag, den 31. Auguſt, verſchoben wer— 
en. Wenn an dieſem Tage Jupiter 
Pluvius den Turnern nicht abermals einen 
Strich durch die Rechnung macht, dann wird 
zweifellos dieſes Turnfeſt im Freien eines 
der jhönften tverden, die jemald vom Chi: 
cago=-Turnbezirk arrangirt worden find, Mit 
Kind und Kegel künnen die Turner und de: 
ren Freunde dann ausziehen, denn der fdyat- 
tige Park bietet Raum für Taufende und 
Vergnügungen ‚aller Urt werden dort Yung 
und Alt geboten. Kegler,. Angler, Tänzer, 
Nuderer, Schügen und „laft but not leaft« 
die Turner werden dort ihrem Vergnügen, 
und zwar jeder in feiner befonderen Art, 
ausgibig huldigen können. Die aktiven Tur— 
ter der Chicago:, Indiana: und MWiseonfinz 
Turnbezitte werden fih mit den Noriwegern 
und Böhmen im turnerifchen Wettftreite um 
Rreife — beftehend in goldenen tvie filbernen 
Medaillen und Bannern — bewerben. Es 
wird ein großartiges Volksfeft veranftaltet, 
zu dem fich jeder Deutfche einfinden follte, 
Der Preis für die Fahrt und den Eintritt 
in den Park. ift 50 Cents — Kinder von 6 
bis 12 Xahren bezahlen Die Hälfte. Spes 
zialgüge berlaflen den Northieitern: Bahn: 
hof, Kinzie und Wells Str., um 8:30, 9:30 
Vorm., und 12:30 Nahm. Die Rüdreife er: 
folgt 7:30 und 8:30 Ubends. Bereits für 
die Feftlichkeit vor dem 25. Mai gelöfte Ti: 
dets haben jelbftverftändlich Giltigkeit. Weis 
tere Fahrkarten find in allen Turnhallen und 
beim Schagmeifter Frig Czolbe, 771 Larra: 
bee Str., zu haben. Derjenige Turner, der 
die meiftert Tidets für dieſe Feſtlichkeit ver: 
lauft, erhält als Preis eine goldene Uhr. 


Da der 1. September dieſes Jahres in 
ſehr allgemeiner Weiſe als Feſttag gefeiert 
au werden verſpricht, ſo hat der Berband 
der .Beterauen der deutjden 
Armee, twveliher alljährlich des Sedantages, 
meiftens in engerem Kreije, gedentt, Ge 
ſchloſſen, wieder einmal ein gemüthliches, 
echt deutſches Woltsfeft arrangiren. Der 
deutjhe Krieger.» Verein von Chicago, dert 
bei Weitem ältefte und ftäflfte der hicfigen 
deutfchen Militär » Vereine, wird mit den 
Veteranen gemeinjchaftliche Sache machen. 
Das gemeinihaftlihe Komite der beiden 
mwohldelannten Vereinigungen hat nun für 
Montag, den 1. September, Hoerbi? Grove, 
an Belmont, Clybourn und Weftern Ude. 
elegen, gemiethet. Dort joll das ſtatt⸗ 
Finden, Es liegt nicht in der Wbficht, der 
Feier einen-bejonders militärifhen Charat: 
ter zu geben, fondern einen echt voltsthümli= 
hen; jo wird von fyetreden, Paraden und 
dergl. ganz abgejehen, dagegen foll für die 
monnigfaltigfte Unterhaltung beftens Sorge 
getragen werden, und zur Xheilnahme find 
nicht bloß ‘alle übrigen beutjchen Bilitär- 
und landsmannihaftlichen Vereine eingela: 
den, jondern alle Deutihen, die fi gern das 
temser 1B70" erüieiten Grfoige ermdgtiht 
tember 1870 ‚erzielten t 
wurde, endlich die Einigkeit der deuiſchen 
Stämme herbeizuführen. 

Die LincoIn-Roge Nr. 16 dom 
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Der Schwäbiſch⸗Badiſqhe 
Frauenpereim Kr. 1veranttal⸗ 
tet am Sonntag, den 7. September, in dem 
ihön gelegenen Bergmanns Grove, an Des: 
plaines Apenue, nahe 22. Str., ein großes 
Pilnit, verbunden mit Preistegeln. Das 
aus den Damen Barbara Eudner, Karoline 
Mitchel_ und Anna Vogel beftehende feft- 
fomite trifft dafür die nöthigen Vorberei— 
tungen und wird nicht nur fir eim reidh- 
haltiges Programm, jondern auch dafür 
forgen, daß Küche und Keller wohibeftellt 
find und e8 zur Qabung de& inneren Mens 
ihen an nichts fehle. 

Am Sonntag, den 14. September, wird 
der mächtig voranftrebende Nordmeit- 
Srauenperein in Schönhojens 
Halle ſein Stiftungsfeft in großartigem 
Stile begehen. Ein Programm wird bor= 
bereitet, das ebenjo reichhaltig iwie genuß- 
bringend jein fol. Der Verein befteht erft 
ein Jahr und zählt 290 Mitglieder. Gr 
fteht aud finanziell fehr gut und wird fi 
unter feinem neuen Borftande vorausfihtlic 
ebenfo vortrefflich tweiterentwideln, wie er 
unter der alten Leitung herangeblüht ift. — 
Die neuen Beamten des Vereins, welche in 
der legten Verfammlung in ihre Uemter ein- 
geführt wurden, find: Margarethe Lindner, 
Er:Präfidentin; Karoline Kraufe, Vräfiden- 
tin; Mathilde Gliffmann, Vize-Präfidentin; 
Dora Wied, prot. Sefretärin; Augufte Kre= 
bis, FFinanzjefretärin (Nr. 92 Evergreen 
Avenue); Magdalena Fride, Schagmeifterin; 
Klara Schimpfe, ührerin; Gleonore Sand: 
mann, Innere Wache; %. Martin, Aeupere 
Wache; Marie Brandau, Freberife Maflaute 
und Charlotte Fricke, Verwaltungsraths— 
mitglieder. 

Der Orden der Hermann: 
Shmweftern hält am Sonntag, ben 21. 
September, Nachmittaas 4 Ahr, in Schu: 
macers Halle, 4650 S. Aſhland Ave., eine 
große Ugitetionsverfammlung ab, wozu alle 
deutjchiprechenden Frauen und Mädchen ein: 
aeladen find. Unter Leitung der Großloge 
iverden die HermannsQoge No. 4 mit Ver: 
fammlungen am 1. und 3. Donnerſtag je— 
den Monats, Nahm. 23 Uhr in Malthers 
Halle, 3934 S. State Str., die Eintradht: 
Loge No. 5, mit Verfammlungen am 1. und 
3. Donnerftag, Abends 8 Uhr, in Winkfers 
Halle, Ede 27. und Canal Str., die Germa= 
nia-Loge No. 10, VBerfammlung jeden 1. und 
3. Freitag, Abends 8 Uhr, in Schumachers 
Halle, 4650 ©. Aſhland Ave., Freiheit-Loge 
No.13, Verjammlung jeden 1. und 3. Diens- 
tag, Abends 8.1hr, in der YFreiheit-Turn- 
halle, 3417 S. Halfted Str., und die Tyibes 
liaeLoge No. 17, Verfammlungen jeden 2. 
und 4. Montag, Abends 8 Uhr, in Stapels 
felds Halle, 5212 ©. Halfted Str., Teftlich- 
feiten berbinden, wobei dem Zined entipre= 
chende zündende Reden von Großbeamten ge= 
halten werden. Die Groß-Präfidentin des 
Ordens, Frau Pirginia Rullman, wird die 
Gröffnungsrede, die Groß = Vizepräfidentin, 
Frau Elsbeth Keen, die Agitationsrede hals 
ten und darin die Prinzipien des Ordens 
und die MWohlthaten, welche derjelbe jeinen 
Mitgliedern darbietet, Farlegen. Ernite, fo: 
wie tomifche Vorträge, abmwechjelnd mit Ge- 
fang und guter Mufit, "werden die Befucher 
aufs Beite unterhalten. Der Eintritt ift frei. 

Vom 20. bis 28. September diejes Jahres 
veranftaltet der allbeliebte „Turnverein 
gincolm in fämmtlichen Räumlich— 
feiten der Lincoln: Turnhalle, Sheffield Ave. 
und Diverfey Boulevard, eine großartige 
„Hair“, deren Nahmen eine genaue Nahbil- 
dung des berühmten „Wiener Prater“ fein 
und defien jzenifche Darftellung alles bisher 
in Chicago auf derartigen Gebieten Dages 
twejene übertreffen wird. Zu dem Zimede 
wurde folgende Proflamation erlaffen: „Den 
getreuen und liebmwerthen Bewohnern der 
ehrwürdigen und windigen Stadt Chicago 
fowie Umgegend, fund und zu willen, daß 
wir in diefem Nahre Anno Domini 1902 ein 
gewaltiges Volkafeft im „Wiener Prater“ 
veranftalten werden, mit dem gebräuchlichen 
Kurzmweil, allerhand Spiel und fröhlih Ge: 
bahren, wie uns das Recht dafür vpn Alters 
her von Saifer und Meich verbrieft und be: 
fiegelt worden. Und jomit, und jintemal e8 
die gute Sitte erheifcht, entbiete Ach, der Ges 
neral:Auffeher der „Miener Mrnterbehördee, 
dem getreuen Bolt und allen Fremden, jo in 
unjeren gaftlichen Grenzen teilen werden, 
geneigten und ne Gruß und 
Handihlag und erkläre, kraft meines hohen 
Amtes, jämmtlihe Wege, die angeblich nad 
Nom führen follen, aber nad dem Prater 
gerichtet find, alfen Beiuchern von Nah und 
Fern zum zeitigen Aufenthalte für frei und 
offen! Wir rufen Euch ein herzlih „Will 
fomm“ zu und hoffen höchlichft, daß Euch die 
Tage des Feftes duch Plaifirlichkeiten ji 
weder Art, Unterhaltungen und Frohfinn 
gewürzt feien und dak das fahrende Bolt, 
die Spielleut und Mufici, Bänkeljänger, Ko: 
mödianten und Bajazzo’3 aus aller Herren 
Landen, Euch beftens die Zeit vertreiben ınd= 
gen. Der „Wurftelprater-,, fammt dem 
„großen Chinejen“, dem „Eispogel mit Das 
men = Kapelle, u. f. w., werben allnächtlich 
in voller Blüthe ftehen. Der „Beneral-Aufs 
fehr“ wird mit Hilfe feines „ehrenwerthen 
Shhreiber8 und des wohlakfredirten Wächters 
der Naht e8 fich angelegentlich fein laflen, 
Euch, Die Löblichen Säfte, vor jepiwedem Scha= 
den und lingemach zu jhüsen, jo Ihr wills 
fähig feid, den Gejegen, Sitten und Gebräus 
hen des „Wiener Praterd“ zu fügen und fol« 
de refpektirt. Und nunmehr jet e8 huldvolift 
und gnädig verordnet, daß alle Bürgersieut 
und fremde, Kung und Alt, Männlein und 
MWeiblein, fo da in unferen gaftlihen Grens 
zen fi einfinden wollen, an dieien Tagen 
des Teftes ein fröhlich Antlig zeigen, eine 
Kane Miene auffegen und fih8 wohl jein 
affen nad Herzens Begehren. Geniehet ge: 
mählih und mit Mapen Agung und Trant, 
ergeket Euch) bak an Spiel und Gefang und 
{offer während diejer fFreubenzeit Gries—⸗ 
gram, Sorgen, Grillen und üble Laune für: 
jorglih nit auflommen. Der mohlaffet: 
tionirte „General: Auffeher Emilius San: 
dere. — Seit Wochen bereit3 arbeiten Ardhitel: 
ten, Maler, Zimmerleute u. j. w. an dem 
Niefenwerle , welhes das unvergeßliche 
„Krähmintel jowie „Diympia* des Turn: 
perein Lincoln an Grobartigfeit vollftändig 
überflügeln mwirbd. 

Am Dienftag Abend, den 2. September, 
veranftaltet der Zentralverband 
der deutijhden Militär: 
pbereine bon Chicago und 
Umgegend in Schönhofens Halle einen 
er Kommerd. In Reben, Liedern und 

ufitporträgen joll der glänzende Sieg der 
Deutfhen in der Schladt von Sodan gefeiert 
werden, jener Enticheidungsichladt, wmelche 
zum Friedensfhlufle und zur Wieder: 
erftehung eines geeinigten Deutichen Reiches 
führte, iwie e5 im Spiegeljaale zu Verſailles 
efanntlih in Antvefenheit fämmtlicher deut: 
cher Bundesfürften und der hervorragend: 
ften Diplomaten unter großem militärifchen 
Schaugepränge proflamirt wurde. Sämmt: 
liche 12 Militärbereine, die zum Zeutralver: 
band gehören, werden fih an dem Kommers 
betheiligen. Auh Nichtmitglieder find 
freundlichft dazu eingeladen. Gintrittsfarten 
um Kommers, Vier und „Lunch“ einfchlies 
— toſten nur 50 Cents pro Perfon. 

— — — — 


Piknit im Elliott Part. 


Sämmtliche Angeſtellte der Firma A. M. 
Rothſchild K Co., vom Geſchaftsführer bis 
zu. den „Gajh Girls und Ablieferungsboten 


herab, werden ſich morgen mittels Spezial⸗ 


zügen der Illinois Central⸗-Bahn nach dem 
reizend gelegenen Elliott Parf begeben und 
dort das jährliche Pilnit feiern, deflen „em: 
ertrag in den allgemeinen Fonds des Gegen: 
eitigen Unterflüküngspereins Diejer Ange: 
ellten fliehen wird. Wür Konzert, Tanz, 

jeball, Preißwettipiele und andere Inter: 


haltungen find die umfafiendften Vorichrun: 


— 


— — 
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Spezial-Arzt 


&3 gibt bier zeritörende Leiden, die die 
Es tft eine dellagensiver 
enttäuft und beihämt zuwiidaugieben weil fie entdeden, daß fie © 
Kraftbollen einzutreten wegen der Ibmwächenden Folgen dieſer groniſchen 
niet ftarf genug betont poerken: N 5589 nie en u A an 
ammen, und Emmre Zukunft Bringt nur Elend, und 

| * 0 —— dieie vorzuge uder den gerzöodnlichen Ar 
u 


Brcmee don Männern. 


Abr ganz 


n 
fein rund warum twir feblichlagen folten; Wir 
elt, die in Spezial-Bcilen io notoiwendig find. { 2 
imertfas, und meine ftete Bereitwiliiateit neue und mwiiienfhaftlide Apparate anzu 
bie aus fhwaden und erihöpiten Männern Mräftine, itaste und 
ebandie ale Ratienten vperfönlid, Ich veritege die Kran 


Kim ee darauf verlafien, Jaß Abt ehri 


olltet Ahr nicht zögern. Ich garautire eine dauernde 


er ——————————— — 


—IIIIC 


— —— 


* 
ie 
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Krankheilen der Männer. 


Pirfisnen von Mänyern werden diend und entfräftet im beiten Mannedaiter Durch fdivere 
Arbeit, Ausihweihingen, Berirrungen, Krankheit und Bernahläfitgung ber Fetgen. 


Unfere mabernen eleliro-demiiche, Eolar, 


Vibration und X-Strahfen Behendlungen heilen 


ws. altmebiihe Behandlungen nicht einmal Linderung fMaffen Lönnen, 


it der Doktor, 
der heilt, um geheilt zu bleiben: 


BDaricocele in 3 Tagen (ohne Schmerzen oder Schneiden), 


Strietur in 10 Cagen. 
Blutvergiitung in 


50 bis 90 Taaen. 


Berluft der Mannestrait in 50 bis 45 Tagen. 


Shwädlinge find, nicht 


abrelanges Studium und groke Erfahrung in 
seinnde Männer mahen. 


und ree 


annesftaft untergraben und die bitalen Kräfte 
—* —— wahr, daß die grobe 
herrätberiihen Leiden. Die 
en im Gegentheil ſo twä 
en. Dab Ibr andere 


eiten, ae —— — 
bedandelt werdet. Venn Cure Ggu t 
Ei eder Geld aurüderitattet. Spredt bor und Tonfultirt mid koitenfrei 


und Ausdauer ſchwächen tn einer riefigen 
Majorität aller Männer gesitvungen tft fi 
— * Pas de — gr 

jchtigteit rechtzeitiger Behandlung n 
d — und mit der Zeit Dreh 
ohne Nupen berfudt habt. iſt 
nntniß und Griabrung mans 
en Sotpitälern Europas und 


ren 
bandlung 

Eden u 
en berichtebenft 


'örtten, jegt mich in den Stand, Dietboden au entmideln, 


ne talität bildet, gründlich, und 
annesfraft ind Wanten lomuit, 


* 


Varicocele vs. Lebenskraft. 


Weßhalb Varicocele Schwüche 
verurſacht. 


Varicocele iſt der erſchütterte geſchwoͤchte Zu⸗ 
ſtand der ſpermathiſchen Cords und Gefäüßbze. 
Das Leben wichtiger Organe . ftebt auf dem 
Epiel. Den Drüfen fehlt die nöthige Duvalität 
undb-Quantität von Blut, und die Theile mer- 
den daber flein, Talt und fhrumpfen aulammen. 
Lanafam ader fiher geht die Lebendfraft aurüd, 
Entleerungen und Berlufte folgen, und ein all» 
mäühliger Verluft des Attributs eines gefunden 
Mannes, nämlih dere Mannesicaft, mat fidh 
bemerkbar. 


Sommer-Hibe verfhlimmert 
Paricocele. 


Obwohl Baricgeele ftet3 fhreäddend wirkt, ift 
e8 zehnmal jhädliher in den Eoınmer-Mona- 
ten. Die Hike berurfaht Ausdehnung ber Ge 
mebe, und in Folge deifen eine berimeorte Stag- 
nation ungefunden Binttes in den Üdern, t00- 
dur) die Geſundden des Leidenden no mehr 
gefährdet sirb. Euer Urst fante Eud, nur ein 
Suipenfortum au tragen; aber das verbirat ein- 
fa Eure Deformität. Yhr mögt Euch einbilben 
ıteder fo ftarf mie früber zu fein, aber täufcht 
Euch nit. Diefe wrantdeit bat ftärlere Männer 
ald Euch zuiammengebroden. Seid hr derielde 
Dann, iole * die rantheit Euch deimſuchte 
Beantwortet Euch ſelbſt die u ebrli, dann 
fommt au und und erhaltet fihere Heilung. 


Wie Ihr geheilt werden könnt, 
um geheilt zu bleiben. 


IG beile PVaricorele in fünf Tagen, ohne 
Sähmerzen oder Linbebagen. Nicht nur ſeid Ihr 
bon der Krankheit geheilt, jondern die bergeus 
deten Kräfte des Mannes Hehren -in bollfiem 
Mate zurüd. Dur meine eleftrifäsdemiide Mes 
tbode werden die Folgen Eures früheren Lebens 
befeitigt, und itatt defien jtellt fi der Ste 
und die Kraft boler Gelundbeit und Shannese 
Iraft ein. I babe über — er ſchwerſte 

alle ohne dinen einzigen edblihlag gebeil 
Ih beweiie Eud, dab ih dıe ıhneklte, beite und 
twerite Heilmeidobe beige, die der mebizinie 
fdeu Wiffenfaft delennt ift. 


Un Strictur Leidende. 


wä find mei berfdiedene Leiden, bie 
A Shiene un Nierensstrantpeiten aus. M 


etams und arten au 
er Röhre werben ent 


\ 


fi ‚ Die Reihen tie die Armen fallen feinem berdorrenden Einfluß 
— 2 — ur Heilung thun. —— Blindheit und ſch 
en bon mir angewandt. J 
Önnt Ihr 68 wagen zu deirathen, wo Jor wißt Eure Gattin damit anzuſtecdden und es au 
ät if. 


Männer: Schhwäde. 


Männer in mittleven Jahren. 


Für mande der Sünben Gurer 
Strafe gebüßt. Eure bernadläfiigten i 
dr ferd nicht der Mann, der Ihr fein -folltet. Eu 


ft 
9 
F oͤder giftige Kroguen wer 


fofort, ebe es au fpät if 


Junge Männer. 


ung erlegen und ein 


f 
Ibr ſeid der Verſu ie Bidel 


dung geworden? Euer afdfarbiges, 
du er Augenringe, ehücternd 
Geh nat a Berfmunercur 16 
en Enbe. Bebt ni s 

be Eheleben3 borbereiten und Euch wieder au 
Männern maden. 


Kommt 
und Etakte wieder. 


eit, Nerbofität, Vergeklichteit. | 
führen fie au einem borzeiti- 
fanı Eu für die Wlihten 
einen Mann 


Blutvergiftung 


beile Eu [vo gewiß 3 


pfer der Selbitbefle- 
dedtes Geſficht, Die 
den geworden. 
die Kraft, die Energie 
Ahr ſeid alt ebe Eure 
unter 


gu Beute. Wenn einmal der Körper damit an 
ießlich ſchrecklicher Tod 

br au mir fommt. it diejes Gift n E 
f Generationen zu vexrerben? SKonfultirt 


Ahr 
Zuftand ermadt und zu mir lomımt, werde ich —X ſicherlich beilen 


aber zuſammen wirken. Sie beilen nie von ſelbbſt ſondern werden ſchlimmer und 
eine — vdon Sirittur iſt ficher und ſchmerzlos. Alle Hinderulſe m 
ernt, die Ahlonderungen hören auf, bie Entzündung berfhiwindet und das Spitem wird geltärkt, 


geegt t 
—— Kein Qu 


find 
in Eurem ‘Rörper? 
mid 


d babt Sb eifellos @nre 
en find in Öraanijcen aeu 
röftigen Manne: air 


und alle Eigenichalten ‘ 
zu Eurem wirklichen 
und 


Beit fommt. Aber wenn 


Ku viele Dabre Glüd und Mannestraft jichern, 


i er Unglüdlichen. die mit berfebrtem Beginnen und Feblſchlag anfinnen? Schreit Euer geidtwäcdhter Körber nad Hilfe? 
nr 3 4 eine Bedanplung entfernt ale Beihen Eurer früneren DVerirrungen und gi Euch 


almäblig und dauernd Cure Kraft 


Konfultation frei. Alle Sefhäfte geheim und vertraulich. 


Spreäiftunden: Montag, Mittwoch unb freitag bon 8.30 Vorm. bis 6.30 Nahm. Dienftag, Donneritcg und Samltag bon 8.30 Borm. BB 


g uhr Ubends. Sonntag von 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Bas ültefte deutſche mediziniſche Inſtitut im Weſten. 
246-248 State Str., 3. Floor. Gegenüber A. M. Rothſchilds Departmnent Laden. 


Konzerte im Bismardgarten. | Tengebilden zugute. Umgeben ift biefes | 


Bezüglich der Auswahl don Gejangs: | 


foliften ift Herrn Bunge, dem Dirigenten 
des Metropolitan-Orcefters, das Kompli- 


Stammpublitums vom Pigmardgarten be: 
ftens entiprochen hat. ri. Annette Moore, 
die vielgefeierte Sopraniftin, und der Tenor: 
fänger Paul Fiicher find die erklärten Lieb— 
linge der Bejucher der Bismardgarten- 
Konzerte geivorden. Morgen Abend werden 
fomwohl Frl. Moore, wie aud Herr Fiſcher 


ment zu machen, daß er den MWünjchen Des 


Duett „Eine Naht in Venedig“ von Lucan— 
tonit zum Vortrag bringen. Das Bro: 
gramm für das Abendtonzert enthält jo be= 
liebte und zündend wirkende Kompojitionen 
wie die große Phantajie aus Meperbeers 
Oper „Der Prophet“, eine Melodienaus— 
wahl aus Flotows Oper „Martha“, Selettio: 
nen aus den volfsthiimlichen Operetten „Der 
Mitado“ und Robin Hood“, die reizende 


neue Soli und gemeinjchaftlich das reizende | 


ways „PBotpourri populärer Xieder“ und an 
des 
bei 


Orth'ſche Idylle „Im Vogelladen“, Chatta— | 


dere mehr. Morgen findet aud das 
Sonntags üblihe Pormittagstonzert 
freiem Eintritt ftatt. 

-— —— — 


Fiſchers Volksgarten. 


In dem vielbeſuchten Vergnügungslokal 
an North Avenue ſcheint zuſſchen dem Da— 
men- und dem Herren-Enſemble ein edler 
künſtleriſcher Wettſtreit im Gange zu ſein, 
bei welchem die Zuhörer profitiren. 
Caſtelli und Frl. Rando thun ſich dort mit 
dem Vortrag von Duetten und Solonum— 
mern hervor, und auch Frl. Mayer, die vor⸗ 
ügliche Liederſängerin, bringt die zündend— 
ken Nummern ihres reichen Nepertoires zum 
Vortrag. Das Komiler-Trio muß deshalb 
auf der Hut fein, dab e8 nicht3 von jeiner 
Beliebtheit beim Stammpublitum des Xo= 
fals einb#’t, und deshalb machen die Natur: 
för ‚ımdar Sander, der Salonhumorift 
Emile und der Charafterdarfteller Linbrun= 
ner große Anftrengungen, um fi in der 
vollen Gunft der Befucher zu erhalten. 


Der Saal des Bundesrathes, 


Der Sigungsfaa!. des deutfchenBun- 
besrathes im neuen Reichtstagggebäude 
verriet bißher in feiner jehr nüchternen 


Beitimmung. Aber im Wtelier eines 
nod jugendlichen Münchener Künftlers, 
Rafael Schufter-Woldan, find während 
bed lebten Nahres für den hohen und 
etwas düfterenRaum beftimmte Deden- 
gemälbe entftanden, die mit ihrer For—⸗ 
menfhönheit und Farbenpradht eine 
ſchöne Zierde des Saales werden 
dürften. Von beſonderm Reiz iſt das 
grohe achteclige Mittelſtück, bei dem ſich 
moberne Ideen ſehr geſchickt mit anti⸗ 
ken Formen durchdringen. Feſtſtehende 
Bezeichnungen ſind, was auffällig er⸗ 
ſcheinen mag, den einzelnenFiguren ab⸗ 
ſichtlich nicht gegeben worden. Das 
Publikum würde, wenn dieſe Figuren 
als Gerechtigkeit, Kraft, gefeſſelte Will⸗ 
für u. |; m. benannt waren, nach alt⸗ 
bergebrachtenAttributen fuchen, die man 
fonft-beirallegorifchen Darftellungen zu 
inben gewohnt ift. Aber wer das Bild 
eingehenber ftubirt, wirh leicht ben in= 
nem Zufammenhang der * er⸗ 
lennen und je nach ſeiner Auffaſſung 
die Geſtallen des zu beuten 


ftalten bes ers 
‚wiffen. Die auffallende Leuchtkraft der 
wegen ihrer t Dauerhaftigfeit 


LE 


| 


Bl. | 


| 
Yusftattung feinesivegs feine wichtige 
| 


Mittelftüd von vier Edbildern mit alle- 
gorifhen Figuren und außerdem von 
vier Seitengemälden, die ald eine Art 
bon tyarbenfinfonieen hauptfächlich der 
Ionmirfung dienen und dem Mittels 
ftüd zu noch größerer Leuchtwirfung 
verhelfen jollen. Einen wirfungspollen 
Rahmen werden diefe Gemälde in einer 
reihen Kaffetirung finden, die nad 
Säufter-Woldans Angaben in altem 
benezianifchen Golde bergeftellt werben 
fol. Um zu der prunfoollen Dede zu 
paſſen, wird der bis jetzt ſchmuckloſe 
Raum wohl auch im übrigen ein ande⸗ 
res Gewand anlegen müſſen. Einſtwei— 
len werden der Kamin und die Täfe— 
lung ſtimmungsvoll getönt.. Aber die 
Wirfung würde bloß dann vollfländig 
fein, wenn die jegt mit Damaft beflei= 
beten Seitenwände ebenfalld durch Ge— 
mälde gefhmüct würden. 


— Shlimme Entdedung. — „Was 
rum laffen Sie das Porträt Yhres 
Urgroßvaterd vernichten, lieber Kam= 
merherr?“ — Denten Sie, lieber Ba= 
ron, habe erfehen, daß der Maler‘ des 
Porträts im fpäteren Alter bei dem 
Durchlauchtigſten Urgroßvater unſeres 
gnädiaſten Landesherrn in Ungnade 
gefallen war!“ 


— —— —— 


Lake Geneva. 
Chicago & Northweſtern Bahn 


Genügender und bequemer Zugdienſt und 
billige Raten jeden Tag in der Woche. Aus— 
wahl von drei Linien. Spezielle Raten frei: 
tags, Samftags und Sonntags. Spezielle 
Samftag Train Coaches und Parlor-Wag- 
gons; verläßt Mells Str.-Station um 1:20 
Rahm. und trifft auf der Rüdfahrt in Chi: 
cago ein Montag Morgen um 8:35. Epe: 
zielle Sonntags: Zug Coadyes und Parlor: 
Cars, verläht Chicago um 8:00 Morgens, 
verfäht, auf der Nüdfahrt, Williams Bay 
6:25 Nachm., Late Geneva 6:38, und trifft 
um 8:25 Abends in Chicago ein; nur Sonn: 
tags. Tiderd, 212 Clark Str., (Tel.: Eent. 
721) oder Wells Str.:Station. 

9,11.13,15,18,19,21,23,25,27,29ug 


) Gut 
paſſende 


Bruchbänder, 
nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verſchit dene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Jeden. Lnjere Preife laufen bon Ge 
aufwärts für ginte einfeitige umd 
bon 31.25 für gute dops 

‚ pelte Bänder, Die erfabrenften Herren 
und Damen-Bandagiften zuYhrer Ber: 
fügung. Unterfuhung und Unpalien 


Ein elektrifcher Gürtel frei 
Bertb 820. @3 heilt Männer, 
Shidt einfah Euren Namen und Wdrefie, 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Mitwautee, Wis. 
Unjer „Sreat Ring Belt“ hebt nnübertröffen 
da. Er heilt Alle, die ihmadh ‚und enfträfs 
tet find. Was cr für andere getban beat, 
tut er audh für Euch. Er_ift frei. Alles 
was wir verlangen ift, dab Abe ihn Euren 
Mabbarın empfehlt, nachdem er E turist 
bet. WVerfuht feinen anderen eleftriichen 
Gürtel, bis Ihr dieſen verfucht habt. Wenn 
Ihr au «iner_ Shwäde der Genito- 
Urinarp DOrgame leidet, ‘fd garan- 
tiren wir, dab ımfere „Electros Medical“ 
& anblımg Euch beilt von Wäarieneele, 

wäde, Prinatleiden, Nernöfität, 
Heber:,. Nieren, Blaien:kteiden un» 
theumatifhe Xeiden find wie Dur 
Zauber furirt. s 
„Betet Bieten Beweis". 
„Ihr eleftriicher Gürtel 
Heifen Nüden. Ghe ib Ihre Behandlung 
anmwandte, konnte ich faum. meine Arbeit 
” verrichten. Ah war cufkräftet umd-ütber den 
gongen Körper wund umd fteiis Ach’ bin npier 
der gefund und fark... Dant Abrem „elefs 
trifchen Glirtel und Behanditing. Uhr „Ring 
Electric Belt“ it ein Wunder — 8. x. 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhembra Gebäude, Milwaufee, Di. 
7 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutiäland, tslalar, 
jür Augen-⸗, — Na 
Bleiden. Heilt Antarrh umd 
nad neuejter jduneralofer Methode. 

en, Brillen an — Uns 

—— NHAäaid ſfrel ml 203 Ui 
e. B—11, Borm... 0-8 Abbas; 
s—12 Bm. Weitielte-Klimil: 1 
Etr., gegenüber bem 


co 
ta; 


beilte mich bom I 
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fbarfeit für ir Angenlicht. 


Yusgedrüdt in einem Brief an Dr. Oren Oneal von 
Frau E M. Cooper, Ridgeway, Minn., die er 
von einen jchredlichen Augenleiden heilte, 


Mittelſt der Oneal-Auſlöſungs- Klethode. 


Viele andere zollen der Geſchicklichkeit von Dr. Oneal im Richten ihrer 
Augen ohne das Meſſer, und der wunderbaren Wirkſamleit ſeiner 
Anflöſnngs⸗Methode, welche bei der Behandlung aller 
Augenkrankheiten angewandt wird, ihren Tribut. 


Heilt Euch ſelbſt im Hauſe — Geringe Unkoſten. 


In den legten Sahren hat Dr. Oneal dem Pub: 
tum in den Epalten diefer Zeitung beridtet über 
die Entdefung einer Behandlung für alle Augen 
tranfheiten,  melhe die jhlimmften Fälle von 
Staat, Shuppen Granunlirungen, 
Leiden des Schnerven —allesUÜrs 
fahenpon Blindheit — heilt. Er bat 
feine Verficherung abgegeben, dab in feinem, Falle, 
wo noch etiwas Eebfraft vorhanden und die Bes 
bantlung längere Zeit angewandt wird, biejelbe im 
ibrer imunderbaren Wirfungstraft verjagt. 

Um diefe Verficherung zu befräftigen, hat Dr. 
Oneal jede Woche ein bis ſechs Zeugniſſe ver— 
öffentliht Don Leuten, Die er kurirt hat. Hierzu 
waren mehrere tauſend Briefe nöthig von Leuten 
(deren Adreſſen beklannt gegeben werden und an 
welche Dr. Oneal wünſcht⸗ daß Ihr ſchreiben ſollt) 
die Iueirt wurden, aber er bat zehn mal jo viel, 
wie>er veröffentlihen fan, welche Ahr ale Iejen 
Tönnt, wenn Ihr in der Office von Dr. Oneal vors 
ſprecht. 

NRun Ms mag ein Leichtes ſein, ein paar Zeus⸗ 
niffe von Leuten zu erhalten, die leicht zu überreden 
find; e8 mog leiht fein, Zeugniſſe von cin paar 
Patienten, Die mirflich Furirt wurden, zu zeiger — 
ober Die Behandlung mu$ alle Heilfräfte 
befigen, wenn die unzähligen Zeugnifje jo 
übereinftimgiend lauten. 

Der veröffentlichte Brief kam — wie zehntauſend 
anderer in den Iegten awanzig Jahren — vollſtän— 
Dig unerbeien. Die Dame hat Dr, DOneal nie —— 
ſonlich geſehen. Sie mar überzeugt von der Meng 
der “Zeugniife zu jeinen Gunften. Ste hatte Das 
Bertrauen, jeine Behandlung auf die Probe zu 
ftchen -— und Die glüdlichen Folgen zu beobadten. 

Ridgeway, Minn., 5. Aug. 1902. 

Mein mwerther Doktor: Ah  iehe 5 als meine 
Pfliht an, Ahnen meinen verbindligen Dank aus: 
vbrüden, da Sie mein Auge furirten. NK bin 
Kpnen zu Dank verpflichtet und werde immer mit 
einem Gefübl der Dankbarkeit an Sie denken. Ich 
hoffe, daß viele Leidende, wie ich ſelbſt, Sie aufs 
fuchen mögen, um Hellung zu erlangen, denn ich 
meiß, Sie, lönnen ihnen belfen. Die Auflöfungss 
behandlung ift fo Iindernd umd Teicht anzumenden. 
S glaubte ich. mein Auge wurde auslaufen vor 
Schmerzen, die id darin lift. 

Mein Seiden war-Stenojis der Thränendrüjen und 
Befchwire. Eines Tage ivar, mein Auge her- 
iunden und ich berfuchte, Die Bilder in einer Beits 
chrift erlennen, als ich das Bild eines Mannes 
jab. 36: rief meine Tochter, um mir daß, tnns 
dorunter ſtand, vorzuleſen. Sie las es und fagte, 
daß es ein atoker Augenarzt ift und daß fie jps 
feih an ibn jhreiben — an demſelben Abend 
idte fie den Brief a 

Sobald id die Geflöfungssepondtung zu ge⸗ 
brouchen begann, ließen alle Schmerzen in meinem 
Auge nach und es lief ſeither nicht mehr. Verſchie⸗ 
dene Aerzte unterſuchten mein Auge, aber ſie be— 
wirkten nichts ſie ſagten nur, daß ich eine Röhre 
in meine Ihränendrüfe einjegen laffen müffe. Ih 
oloubte, daß fie etwas thun Mürden, um meine 


Schmerzen zu lindern, aber fie thaten es nicht. Seit 
id mit Nhrer Behandlung begann, ift ein großer 
Wechiel eingetreten! Ich verbleibe Ihre aufrichtige 

Frau E. M. Cooper. 

Bezieht ſich dies nicht auf Euch? 
Es iſt kein beſonderes Buſpiel. 63 ift immer 
das Refultat, melhes Dr. Dneal erzielt. Gr ge: 
braucht nie ein Meifer in — Falle in der Be— 
hondlung ſeiner Patienten und in — 

Praris, ınd von all den vielen Taufenden, dene 
er daS Augenlicht wiederhergeftellt bat, bat er nie 
das Auge eines Patienten geihäbigt. Unter: 
fuht! Schreibt an die Leute, die bier bezeu⸗ 
gen. Dr. Oneal wird Euch alle Namen liefern, die 
Ihr wünſcht, und die von allen möglichen Augen⸗ 
krankheiten kurirt wurden. Ueberzeugt 


Euch! 
Schielen geheilt. 

Dr. Oncal hat eine neue Methode — erfolgreich 
in über 5000 Fällen — die Meſſer und Schmerzen 
ausſchließen. Hier ſind etliche, die kurirt wurden. 
Schreibt an ſie. 


Eines Vaters Dauk. 


Chicago. Ill. 3. Aug. 1902. 

Dr. DOren Oneal— Werther Herr: SH möchte 
mein Zeugnik den vielen taujenden anderen noch 
hinzufügen, die durch Ihre große Geiſchicklichkeit in 
der Heilung vom 5 teten geholfen wurden. 

Mein Eohn litt am- dem ihlimmften all von 
Scielen, den ih je gefehen babe, und feine Augen 
wurden mittelit NXbrer jchmerzloien Methode in we— 
niger als drei Minuten gebeilt. Ci ift jekt acht 
Monate ber, feit ich mit ibm bei Ihnen war, und 
feine Augen find perfett. 

Da Eie der einzige waren, der eine bollitändige 
Heilung feines Falles garantirte, fo bin ih Ahnen 
fchr zu Dant verpfli tet, und ih bin überzeugt, 
daß die Gebühren, Die Sie, ‚berechneten, jehr_niebrig 
waren für das Merk, das Cie vollbrahten. Ad vers 
bleibe achtungsvoll Ihr 

John O' Donnell 

Afſiſtant Superintendent Armour's Schmalz-De⸗ 

partement. 


Schielte zwauzig Jahre. 


Evanſton. Ill. 
Werther Doktor: Es freut mich ſagen zu önnen, 
daft Die Behandlung, die Sie mir bor ungefähr jechs 
Monaten zu Theil werden Iieken, volfftändig erfolg: 
reih verlief, und meine Augen, melde zwanzig 
Jahre lang ſchielten, ſind jetzt gerichtet und mein 
Augenlicht beifert jich bedeutend. Ach empfand Feine 
EC himerzen und konnte meine Augen zu jeder Zeit 
achraugen. Ncıh empfehle allen, die an einem Aus 
genübel leiden," bei Ahnen vorzujprehen, denn ich 
vn das Sie diefe mit völliger Sicherheit behan— 

ein 
Ih din Ihnen, Herr Doktor, wirklich dankbar. 
und Sie können 2 jeder Zeit auf mid hinmeifen. 
Achtunos voll 
E. J. Howell. 


Kurirt Euch ſelbſt im Hauſe. 


Dr. Oneal's Behandlung iſt in ſolchem Maße ver— 
vollkommnet, daß viele ſeiner Patienten ſich ſelbſt 
zu Hauſe kuriren. Die Oneal Aufloſungs-Behand⸗ 
lung ift wunderbar wirffan, aber fo harmlos, da 
fie mit völliger Sicherheit an einem Kinde anges 
mandt werden fanı. Dr. Oneal’s neue8 Buch, 
„Augenfranfheiten furirt ohne Schneiden", tlluftrirt 
und beichreibt alle Krankheiten des Auges und fagt 
Euch, wie Ahr Euch jelbit heilen könnt. Schreibt 
oder fpreht por, dabwegen. Dr. Oneal ift aud 
gerne bereit, Guh feinen Rath foftenfrei zu 
ertheilen. 

Menn Ahr aefchrieben habt, jchreibt wieder, wenn 
br bereit? bier waret, fommt wieder. Spredftunden 
10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nahm., täglich, ausr 
gensınmen Sonntags. Ferner Montag ınd Dans 
nerftag Abends offen von 6 bis 8 


Zelephon Gentral 3027. 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 Dearborn Str., Chicago. 
(Grwähnt diefe Zeitung, wenn Abr fhreibt.) 
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in der Stebt und Umgegend zu den nicbeigfien 
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Rew Borker — * 


—— — 


Bon der ſommerlichen Katenplage. Ein * 
licher macht ſeinem Herztn Luft. Wie 6 
ein Belaunter von mir zu helfen wußte. Gr 
ſchießt Katzen bei Nacht. 


New York, 20. Auguft 1902. 


Ich habe ſchon früher betont, daß 
wir New Yorker unſere ganz beſonde⸗ 
ren Sorgen haben, von denen ſich die 
Bewohner anderer Stäbte nichts träu- 
men laffen. ine diefer Sorgen find 
die Hagen. Hören Sie, mad ein New 
Horker hierüber an eines unferer gro- 
Ben Tagesblätter gefchrieben hat. Er 
Ihreibt wie folgt: „Zch und andere 
Leute in der Nachbarfchaft möchten 
gern twiflen, was wir zur Minderung 
ober Abfchaffung der Katenplage thun 
fönnen, ohne gegen das Geſetz zu ber- 
ftoßen. Plage ift eigentlich ein zu mil- 
ber Ausdrud für diefe fchlafrauben- 
den, nervenzerſtörenden nächtlichen 
Serenaden herumbummelnder Kapen. 
Da ift zum Beifpiel ein großer dider 
Kater, der eine Glode um den Hals 
trägt. Das Gebimmel der Glode fann 
man die ganze Nacht hören und dabei 
ift e8 nichts weniger als muſikaliſch. 
sn unferem Haufe liegt eine Frau 
frant im Bett, die befürchtet, por der 
Zeit in’3 Grab zu finfen, wenn das 
nächtliche Kagen-Miaue nicht aufhört. 
Könnten Sie mir, Herr Rebafteur, 
vielleicht mittheilen, mie viel Strafe 
auf Vergiftung einer Schoßfate jteht? 
SH wäre gern bereit, ein Märtyrer zu 
fein und einen Monat dafür im Ge- 
fängniß zu fiten, aber dag märe das 
Weußerfte. Meine Konititution ift für 
einen längeren Termin im Gefängniß 
nicht ſtark genug. Ich bin ein großer 
Blumenliebhaber und beſitze einen klei⸗— 
nen Gartenhof, worin ich einige hüb— 
ſche Pflanzen ziehe. Wenn ich manch— 
mal am Morgen meinen Garten be— 
trete, ſo fluche ich wie ein Droſchken⸗ 
kutſcher beim Anblick der Verwüſtung, 
welche die verwünſchten Katzen unter 
den Blumen angerichtet haben. Ich 
ſchlage daher vor, daß eine Geſellſchaft 
zum Schutz menſchucher Weſen vor 
nutzloſen Katzen gegründet wird. Jedes 
Mitglied dieſer Geſellſchaft ſollte eine 
kleine Summe beiſteuern, um einen 
Advokaten zu ſichern, der die Verthei— 
digung von Katzentödtern übernimmt. 
Iſt irgend einer der Leſer bereit, dieſer 
Geſellſchaft beizutreten? Wie wäre es 
mit der Einberufung einer Verſamm— 
lung von Katzenleidenden?“ 

Auf dieſen Nothſchrei haben eine 
ganze Anzahl Leute geantwortet und 
dem Verfaſſer ihre begeiſterte Zuſtim⸗ 
mung ausgedrückt. Das beweiſt, wie 
allgemein die Rapenplage in New York 
ift. Sie ift überbied im Sommer nod 
Ihlimmer, ala im Winter. Leute, die 
an die See ober in bie Berge gehen, 
nehmen ihre Hunde mit ober vertrauen 
fie Freunden an, aber um bie Haus 
fate fümmert fi) Niemand. Sie kann 
fehen, mo fie bleibt. Da fie fein Ob- 
dach mehr hat und Hunger leibet, 
geht fie ebenfalld auf Reifen und be» 
theiligt fih Naht an dem großen 
„Thomas-Konzert“, wie ein Spaßvogel 
dieſe Konzerte auf den Zäunen und in 
den Gartenhöfen genannt hat. Ein 
anderer Einſender behauptete, bei den 
nächtlichen Konzerten im Hofe hinter 
ſeinem Hauſe träten ſogar Soliſten 
auf und zwar Wagner-⸗Sänger. Er 
hätte ganz deutlich gehört, wie einer 
von ihnen das berühmte „Winterſtürme 
wichen dem Wonnemond“ aus der 
„Walküre“ geſungen habe, ſowie das 
Preislied aus den „Meiſterſingern“. 
Und eine Frau Schumann-Heink unter 
den Katzen, die 8 Junge zur Welt ge— 
bracht hätte, wäre aufgetreten und 
hätte „Dich theure Halle“ geſungen. 
Ein ander Mal häitten ein vierbeiniger 
Jean de Reszke und eine vierbeinige 
Nordica zuſammen Etwas geſungen, 
das ſich wie das große Schlußduett des 
Rhadames und der Aida nach der Ein— 
mauerung unter dem Tempel angehört 
hätte, natürlich mit großem Chor 
ſämmtlicher Kater und Katzen. 

Es iſt eine tragikomiſche Geſchichte, 
ohne Zweifel, halb zum weinen, halb 
zum lachen. Der Unglückliche, der im 
Sommer nach hinten heraus bei offe— 
nem Fenſter ſchläft und unter der 
nächtlichen Katzenmuſik leidet, ift in ei- 
ner böſen Zwickmühle. Was kann er 
thun? Mit alten Stiefeln werfen? 
Man hat nicht immer alte Stiefel zum 
werfen. Und wer welche hat und einen 
kleinen Garten ſein eigen nennt, wird 
ſich hüten, mit den Stiefeln zu werfen 

—aus Furdt, feine Blumen zu zer- 
brechen. Die Kapen mit Waffer zu be- 
gießen, thut’8 auch nicht, denn gewöhn- 
lich figen fie, dur Erfahrung ge- 
mißigt, weit entfernt. Auch jchafft das 
Alles nur vorübergehende Abhilfe, weil 
die Kapen unendlich didfellig find und 
die unangenehme Eigenfhaft haben, 
immer mwieberzufommen. Bleibt ‚nur 
noch der berühmte „Board of Health“, 
die legte Rettung der Geplagten. Aber 
mas foll das „Gejundheit3-Amt” ma= 
hen? &3 fann nicht feftftellen, ob. die 
nächtlichen Rubeftörer und Gefundheit- 
untergraber Kapen mit einem Heim 
oder ganz gemeine Katzen⸗Strolche 
find. Und mie follen die Beamten bet 
Nacht auf den Zäunen entlang faufen, 
um ber Katzen-Strolche habhaft zu 
werden? Sie können höchſtens alle 
Beſitzer von Katzen auffordern ihre 
Kapen des Nachts im Haufe zu halten. 
Das ift leichter gefagt als gethan. Alfo 
gibt ed nur ein Mittel: SelbftHilfe un- 
ter offentundiger Mebertretung de& Ge- 
feges, denn das Gefeh beftraft Den- 
jenigen, ber einer Rafe mit Gift ober 
Blei oder auf irgend eine Weiſe —* 9 
Lebenälichte ausbläft. Ich 
Belannten, der ein —* 


| Garten zu legen. 


fo. 


difer Raten — bie‘ reine 


erfefte, was den Maffenchor an- 
— n vokaler Beziehung iſt 
ſelbſtverſtändlich jeder Vergleich ausge⸗ 
ſchloſſen. Mein Bekannter wurde 
faſt zur Verzweiflung getrieben. Er 
ſchickte den Katzen das „Gejunbheit3- 
amt“ auf den Hals. Doch das half 
nur für kurze Zeit. So beſchloß er, 
ſeine Geſundheit ohne das Geſund⸗ 
heitsamt“ ſicher zu ſtellen. Er ging hin 
und kaufte ſich Strychnin, das er auf 
Leber that. Die Stücke Leber legte er 
in feinen Keller und ließ die Kellerfen— 
ſter nach dem Hofe hinaus offen. So 
ſchlau war er, die Leber nicht in den 
Außerdem kaufte er 
ſich eine ſogenannte geräuſchloſe 
Flinte. Mit der Flinte ſetzie er ſich in 
der Nacht, wenn die Katzen ein Sän— 
gerfeſt veranſtalteten und um den Kai— 
ſerpreis ſangen, in feinem Schlafzim— 
mer hinter die halbgeöffneten Läden. 
Er hütete fi, ein Licht anzuzünden. 
&o fonnte ihn Niemand fehen. Und 
nun ſchoß er durch die Läden auf bie 
Sänger, die nicht recht mußten, mie 
ihnen gejchah, wenn urplöglich einem 
begeifterten Zenoriften das hohe E in 
der Kehle fteden blieb und er vom 
Zaun berunterpurzelte.e Denn ber 
Stagentödter war pen Jugend auf ein 
guter Schütze geweſen. E3 dauerte 
nicht lange, jo betrieb er die Kaben- 
jagd völlig waidgereht. E3 wurde ein 
Genuß für ihn, jo in der Stille der 
Nacht auf dem Anftand zu fiten. Er 
fam fih vor wie Lord Kitchener von 
Kartoum, wie er die heulenden Der- 
wiſche zuſammenſchoß. Einen nad) 
dem andern bon den bierbeinigen heut= 
lenden Dermwifchen Holte er vom Zaun 
herunter. Gelegentlich Iud er fogar 
einen guten Freund zur Theilnahme an 
der Katenjagd ein. Die todten Kapen 
aus dem Keller und vom Hofe gab er 
dem Afchefärrner, der fie für ein Trinf- 
geld mitnahm. Yan kurzer Zeit herrfchte 
zur Nachtzeit auf allen Höfen die Ruhe 
des Grabe. Die alten Katen-Tanten 
und noch diefe ober jene empfinpfame 
Seele jhrmuren blutige Race, Aber 
man fonnte ihm nicht3 bemeifen. Da- 
für fegneten ihn fämmtliche Nachbarn, 
bie gleich ihm unter der Kabenplage 
gelitten hatten und denen er die nächt- 
liche Ruhe mwiebergegeben hatte. Neu= 
li erzählte er mir, daß er fogar fehon 
auf dringende Einladung bon Freun- 
den als gaftirender Kapentöbter fremde 
Nahbarfhaft von den Unholden rei- 
nigt. Welch eine komische Figur — 
biefer KRabentödter in und außer dem 
Haufe aus PBaffion! H.%. Urban. 


— — — û — — — 


Ein vielſeitiger Auſtreicher. 


Daß die Anſtreicher und Lackirer ihr 
Pinſelhandwerk vielfach als eine der 
Malerei naheſtehende Kunſt anſehen 
und ſich ſelbſt als Kollegen Tizians 
und Rubens rühmen, iſt in unſerer Zeit 
des unermüdlichen Aufwärisſtrebens 
nichts Neues. Aber wenige Genoſſen 
dieſer Zunft ſind wohl ſo entſchieden 
von den Muſen begünſtigt wie der 
Genueſer Pietro Chieſa. Als junger in⸗ 
telligenter Burſche beſchäftigte er ſich 
neben dem Lackiren auch eingehend mit 
der ſozialen Frage und der Arbeiter⸗ 
organiſation, was ihm vor zwei Jahren 
die Ehre eintrug, von den Sozialdemo⸗ 
kraten Genuas in's Parlament ge⸗— 
wählt zu werden. Dort fiel er anfäng- 
lich nur dadurch auf, daß er kein feier— 
liches Gewand anlegte, wenn er ſeines 
Amtes als Volksvertreter walten woll⸗ 
te, und darum öfter inGefahr war, als 
fremder Eindringling von den Parla— 
mentsdienern an die Luft geſetzt zu 
werden, wenn er mit ſeinem etwas ver—⸗ 
gilbten runden Hütchen, ſeiner kurzen 
Arbeiterjacke, dem bunten wollenen 
Hemd und loſer rother Halsbinde die 
Treppe zum Palaſt von Montecitorio 
hinanſtieg. Eines ſchönen Tages aber, 
als die Angelegenheit der Genueſer 
Arbeiterkammer im Parlament zur 
Sprache kam, entpuppte ſich der junge 
Abgeordnete und Lackirer auch als ein 
vortrefflicher Redner, der in durchaus 
gewählter maßvoller Form, jedoch mit 
warmer Ueberzeugung die Stimme des 
Volkes hören ließ. Die friſche, aufrich— 
tige und volllommen mohlanftändige 
Berebtfamfeit des Arbeiterd überrafchte 
die an’s Phrafendrefchen gemöhnten 
Hörer fo fehr, daß: der Ladirer bon 
Genua von allen Bänten des Haufes 
beflatfcht wurde. Mit diefem Erfolg 
Pietro Chiefas war e3 aber noch nicht 
gethan; er hat feitdvem nicht nur öfter 
die Aufmerkfamfeit der Deputirten- 
fammer gefeflelt, fondern in biefenTa= 
gen auch auf den Brettern fein Glüd 
gemadt. Seine Komödie in Berfen 
„Die muntere Iherefe”, ein fozialifti- 
[ches Tendenzftüd, aber ebenfo ohne 
Ausfchreitungen des Klaffenhafles mie 
die parlamentarifche Rhetorit Chiejaz, 
ift im Sommertheater zu Genua auf- 
geführt worden und bat eine fehr gute 
Aufnahme gefunden, fo daß die Vor: 
ftellungen fortdauern. Ein römifches 
Blatt, das ben Sosialiften nichts me- 
niger als grün ift, bebt anerfennenb 
berbor, daß in Chiefad Stüd das löb⸗ 
liche Streben zu erfennen fei, die Maf- 
fen zu erziehen und zu berebeln. 
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Brod : 
seinem Griff, 


Gußcien Satchet 
den Geb 
im Br one 9 


Bafe : 
jed er 


Weine und Liköre. 


Royal Crown reiner Mye, oder Seabrool Sour 
Mafb, per Gallone 2.00, fl. 1.05, 59€ 
per Dt.:frlaiche 
MWieboldt'8 Wild Cherry Phospbate, 

Größe, um aufzjuräumen, zu 

Seltgiohn & Er.’ PVortivein, wird regulär für 
25c. verlauft, für diefen Verlauf, 

per Flaſche 

Ehter importirter „Bil ta“ 

Kümmel, per lafche 


Gifeubapns Hahıryläne. 


Die New Hort, Chicago und 


©t. Zouis:@ifenbahn. « 
und 

traße. Büge täglich. - 
bfahrt Ankunft 


in York und Bokon Grpreb 
ort € 


.15 
iee; 111. Adams Er. und Audis 


sTider:Offi 
elephone Central 2057. R. 


da wir Euch von 50 bis zu 83. 


Anzüge für Knaben, 
brüftig, ‚ganzmwollene Gaflimeres in grober Auswahl pon neuen | 
Serbit- -Muftern, $ Bis 15 Nahre, iwertb von $2. 1, 
BEER SS alias an se det er 


aus ftritt ganzwollenen Stoffen q 
3 bi8 8 Aabre, wertb don $2.00 bis $3.00, 


3000 Knieboien f. Knaben, au? dem 
ihweren ganzwollenen Cafjimere gemadt, in 
Muftern, girt geichneidert, 3 bis 16 Nabre, billig zu 


aufwörts bis zu.......... 1.50 


deren ganzes Yholejale 
Dutzend 


| 
Sommer-Waills für Damen und junge Mädchen, 


Knaben bier auszuitat- 
( ; 9 - — 
» an jedem Anzug er Suits 


ür Rnaben (Rod, 
Gajiimeres, nette Dunfle 


52.98 


doppel 


Ale, Die 
wurden 


früber 
jest OSe 


Waſchbare 


n, etma 30 im Gan 
emadt, nette Mu 


51.48 


I fpeyiell, 
Lawin und D 
aufwärts bis zu 87 
den, ipeyiell zu 


Kinder 
blauem 


netien 
Euits, 


und rotbem 





ſpeziell 


Kleiderſtoffe-Verkauf. 


56zöllige ſchwarze, ſeht feine Klay Worſted Ser 
ges, rea. 1.48 Werth, für Montag, 98e 


per —* 
Reue Sendung von ganz-wolleuer Waitt 


ing, in Infachen und faney Streifen, die ſchön 
ſten Muſter uünd Schattirungen, volles 45c 
Alortiment zur Auswahl, Yd. zu 

lanell und Granite Plaids, gerade der 


—A 
19e 


Gegenſtand für Mädchen-Schul-Kleider, 
werth bis zu 38ec, Montag, die Yard... 


Zloor — Speziell. 

Rothes deutfches Feder: | Nottingham Spiken 
Inlet,, echte Karben, | Gardinen, 3 Yards 
30c Werth, 19€ lang, beim Paar oder 
fpezi einzeln, 2>5C 
Prima Federn don | Stüd 

lebenden Gänien, „Sa: |Lcinen appretirtes 
nitaryg Brand, unjere | Graib Handtuhzeus, 


q die Ge Cua 
II lität, zu. 
Große Serabjegung an 


G0:Carts und Kinderwagen. 


Eine aründlihe Näumung! 
Ohne Rüdfiht auf Koiten oder Profit. 


gevolftert in Fancy Teni 
endloſe Gumm iteifen. 


s6 + 50 


fann mit auf den 


. — 
WEBER. un 3 che ** 82.7 —2 
Kinderwagen, gepvolſtert alle Farben, faney 
ruffled® Eonnenihirn, Gummireiten, Stabl 


räder, grün’ cnamelirt u. J. w. 8 2 
aufwäris von 54.50 


Hübſche Go⸗Carts 
ruffled Sonnenſchirm. 
grün enamelirt u. j. 
ſpeziell 
Zujammenlegbare Go-Cart3, 
Straßenbahniwagen genommen 


Gifenbaya- Fahrpläne. 


Zuinois Sentral:Eifenbahn. 


Ge durchgegenden Yüge fahren ab vom Zenttal⸗ 
Bahnhof, 12. Sir. und Park Row. Die Züg: nad 
dem Süden fönnen (mit Ausnahme des VPoſtſchnell⸗ 
zuge) an der 2. Str.-, 39, Str.:, &pbe Darts 
und 68. Str.:Stafion beftiegien werden. Stadts 
Tidet Office: 9 Adams Str. und Wubitorium 
Hotel. 


Autunit 


MAbfabrt: 
9. 4 * 


Durdz 
Orleans * is Speciel * 8.308 


Menıvhts & Rein Orleans Tim. 


Chicago & Rorihweftern: Eifenbann. 


Antnf |. € 


land Qimited*, — — 


tSchlaſwagen · 
v8 


2 
02 


Eur t 
and. 
— 


2 


Cm 


oO 


B mim gan 
2 SE85 8 


& 


“U WEWREBE BE RR SE BEE BU α 


22 8024 


om nm m 
be 
or = 


inneapolis, 


.... 
— 


2*2 


228 28 
sh RE 


222 


8 
a 


—** 


Be ".| 
ar 
— v.o0 R. 


ek 


—* 


Monticello 
Et. —— "eptingfielo, Diemend _ 


Gairo, Decatur, St.Louis Lokal 


⸗Schnell zu 
—— ie Ghatsworth.. 


Champei 
Eranspille 
Evanspile, 
Rantafee und Rantoul 


NRodford Dealer. 
Red ord und Dubu 


Ehicago, ER und Quinch Eiſenbahn. 


güge 
Difewa, Streator, LaSalle... 
Rochelle, Rodjord, 
Mendota, Galesburg 
Galcesburg, —— Coun⸗ 
Dee 


elena, 
a und Joma Lolalı 
Sa 


ender, { 
or Madifon, Reotut 


Kot Eprings, Ark,, Raibrilk, , 
und florida 


Ill. und Decatur.. 


— 
Ex 
“.* 
_ 
N) 
2 


.s 


t. eis, Epringfield Dapligbt 
Special, Decatur 


New re 


Zeus = 23 
* ı 4 . 
28o9S=nnmemd * sem 


KRuuD 5 
us ge BER 


tea 


loomington und Chatsmwortb.. 
n und a Iman Zofal 
Erpreh 

aire und Gouth.... 


— 


rancidch....... 
Bu Ci t er Falls 
aha Day Erpre 

nn und Eioug City ze 

ichnellzua « 


mabha, San 


..n.®* 


. 

» 

63 

4 

“.. 

— 
veaeo BESSERES ES 8 88 


* 
55 


+3.45 
lid. + Tasıia außgenommen 


Burlington:Zinie, 


we: 
Gentral 3117. Schlafwagen und. Tideis in 2il 
Klort Str. und Union Bahnhof, Canal u. Bene, 


Abfahrt zens 
er er 6.10 
or u « get + R 


orteiton.. 
, 2.158 


* ir en 
o * 
Tacome, Portland... 


eilt Bluffs 


a8 Buntte und Megito.:. 


22 BORD O0 


BEEBEREERER & 


5 
GRERARLEEEIE BEREEEBEEEHT 


Er Do Rodiord 
ine, Streator.. 


’ fi fi 
a —— 


—— 
u nu... 
daßroife, 


·2 


ennoon 
EHRN 


[es | 


22 
Bee 


Unjere Sommer 


und Waifts 
werden, md Die Preije, Die wir dafür be> 
| rechnen, werden jie jhnell verfaufen. 


sr $1.08 md 


Sowmer: 
zn KIM und $1.08 verfauft murden 


1.48 * — re 750 


imitp Suitß, 


AR verkauft wur S3. 48 


ganzmwollener 


immer zu 8.08 verkauft, 


| 
| 
| 


Extra Speziell! 


Delorirte Tuft Ban, mit Bürfte, 


ge 
Damen 


» 
. sec 
nahtloſe 


7e 


nahtloſe 


ic 


ten, $1.00 bis $2.00 werth, 25 c 
fection“ Shoe Poliſh, garantirt ſo gut zu 
Weißer Shaker-Flanell, he Quali 
Reiter, 

qute Yängen, per Yard 

Grau und Schwar;, mit Percaline gefüt 
men, für DR 
ftreifte baummollene nabtlofe 

Schwarze und fanch geftreifte 

Schwarze — baumwollene 


nur 5ze 
für 

ſein wie irgend welcher nn 3cC 
töt, per Yard . . 

für Ge 
tert, einige bejeßt, großer Werth für 
% — — 
Strümpfe, 1230 Werth, 

Männer —— 1240 Werth, 
Strümpfe fir Kinder, Odds und 


Auswahl von kämmit. Soemeneden = Sit- 
15 Groß von unjerm mohlbefannten „Per 
zu 10c, per FFlafche 
. dat 
5000 Yards Lawndale Cambrie-— 
75 wollene aieider Röde, in Caſtor 
$4.08, um damit zu räu- 
u: 95 
Echwarze und Inhfarbige und fanch 
BE a a 
für 
rn 


Walc)-Skirts, ‚Suils, er. 


Waſch-Skirts, 
müſſen geräumt 


82. 8 vrkauft 


| en * 50e 


Skirts, die 


die früher 


Flanell, mit 


Praid beiekt, wurden 
1» 


Pubwaaren. 


ganzes Lager feiner garnirter Sommer: 
Sitte für Damen, beitebend aus den mneueften 
Erzeugnijien, reih garnirt, fol ohne WRüd 


Unſer 


ſicht auf den Werth in 2 Partien geräumt wer— 
den wie folgt: 

Partie 1 — markirt, um zu . 50c 
bis zu 82.50 verfauft zu erben, 

Partie 2 — marlirt, um zu —3 

bis 84. 50 | verfanft au erben, zu.. 1.00 
Auswahl irgend eines Walfing Hut 2 
von 81.00 bis 82.00, zu 


Seiden: und Futterfloffe. 
J ganz:feidener fhmwarzer Peaun_ De ESoie, 
billig zu 


u 2.0, Montag, 1.48 


Eine große Auswahl don Metalie Velvets, alle 

Farben, Schwarz mit we blau und meik, 

praun und weih u. f. Montag 

per Yard. .......... ................- 68e 

Yards ſchwarzes Percaline-Futter, 36 

breit, echtes Samazı, reg. 12% 2 
Montag, per Yard 


36zöll. 


10,00 
Zoll 
8 ualität, 


Groceries. 


Golden Horn:Mebl, 244 Pfund 
d 


Chicago —— — 
10 Stüde.. J. 4- 
Fairbants Gold Zuft, 
$ Piund Padet 
Libertv Vanille Wafers, 
per Plund.....00ss0nsnsnonnnnnnnnnnureee 
Liberty Ginger Snaps, 
3 Pfund für 
®ranulirter YZuder, 
10 Pfund für 
Allerunferddc 
per Pfund 
Injer bolländtifder YJapa- 
Kaffee ver Bfun 
Unfer Kombination Rafs: 
fec, per Pfund 
B ilbur's Cocoa, 

Pfund Kanne. .......4 
Ger ollter Hafer, 5 — 
für .. ............ 
sun * wer Lachs, 
hohe Büchſe.. 
Ohio Streißhöher, 
pec Wadet.. Scene 
Kalumet Eorn Stärke, 
1 Biv.:Padet 


14c 


15e 
12c 


1 rund 


Chicago & Ylton. 


linion Baifenger Station, Canal und Adams Str. 
EtadtsTidet:Djfie: MI Adams Gtr.. Bone 
Abfahrt der Züge. . 


* * „The only Way, 
RD Yoltet Accomodation, 
*8380 Ploom'ton, Beoria, Spr’gfield, St, Louis 
9. B Ioliet, Divight, Ucco’d’n (nur Sonntag?) 
1358 Alton Limited für = field u. St. Louis, 
11,25 9 Yadionpille, Roodhouje und Mexico, 
“1.]5R und “3,30 N Aviiet Uccommodations, 
“510 R Ioliet, Bloomington und Beoria, 
“sy Yoliet Accommodation, 
*. 500 N Kanjas Eity Limited. 
“Hg MR Bloomington, Springfield m. Et. Tonis, 
*11.15N %oliet Accomodation. 
“1140 N Midnight Special, Peoria, gueinsfieh, 
&t. Louis, Yadjonville, Kanjad City. 
Ankunft der Züge: Bon — a. Salons 
sille, Bloomington, *8.10 ®., ; &t. Louis, 
—5 eld, Bloomington 58 7 51 
*5.04 “3,05 N.; Springfield, Jad supile, 
Eioomingten, — 15 R.; Beoria, Streator, Dwight, 
7.15 8., *1.15 “2.05 NR.; Sufterion City, Mes 
ic, Mo., ——— M 5 R.; Divigbt, 
Aoliet, 3.7.0 R.; Bisomingtn — J 10 B.; 
Zoliet vorals 750 B., +85 8. 4.30 R, 


7.5 R., 
“ Ausgenommen Sonntags. 


Gentral 1767. 


“2, 
° Täglich. 


Welt Shore Eiienbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nah Rem VYork und Boſton, vıa 
Wabafh Eifenbehn und Nidel Piate Bahn. mit ele» 
ganten Gb: und Buffet » Schlafiwagen burd, ohne 
Wagenwechſel. 

Züge geben ab 2 kn inte folgt: 


Abfahrt 12.08 * Ant. 4 Rem u. 
Ankunft in Bolton 
Ubfabrt 11.00 Ubends, Tee in NemXorf 
Untunft in Bofton. .10. 
Bia Nidel Plate 
Abfahrt 10.35 Vorm., Untunft in Ren Dort 
Nu ce Vorl %. 
t Abends. Ankunft in Rew Vork 
—— Untunft in Bofton.. 10.20 
Süge geben ab u. St. .. wie folgt: 


Babaib. 
b3, Ant Me in Rem Vor ION. 
Übfahrt 9.10 Aben air un Bf in Selen, 3 
ds. tunft em 9o 
RER = At ft in Boon..10.0 ®. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Rain, en, 
Blo$ u. f. m. (hreht dor oder jhreibt an . 
General: Baf gie Bent, 
5 Bes ae * 
ſern⸗ 
re —— 
ee 205 8. Elart Str. 
Ebicago, 


Monon Route—_Dearborn ®tation. 
Zidet-DOfficed: 232 Clark Str. und 1. Mlaffe — 


= fis und Gincinnati * 2.58 m 
zu .. [7 
Safenette und "Suisse. sure? EB * 
—X und >. ton. Te 
—— ums 6 an 
Andianapplis und Erin. 18 
ze nette un 


Snap. una Gimeianeil., © 
J * ati. ie 


ss. 
i Eee = 
aaa 


— 


% 


* 





